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Jnduſtrie, Großgrundbeſitz und
Schutzzoll.

Es mehren ſich die Zeichen, daß unſere Freihändler
Morgenluft wittern. Da aber die Erfolge unſerer Wirt-
ſchaftspolitik gar zu klar zutage liegen, zieht man einen
verſteckten Angriff einem offenen vor und richtet die ganze
Stoßkraft der wilden Agitation einſeitig gegen den Groß-
grundbeſitz unter den doppelten Behauptung, daß einer
ſeits dieſer faſt allein aus dem gegenwärtigen Wirtſchafts
ſyſtem Vorteil ziehe, daß er anderſeits aber auch ziem-
lich allein daran ſchuld ſei, weil er vermittels ſeines Um
fangs und der von ihm abhängigen Bevölkerungsteile in
einer hinreichend großen Anzahl von Reichstagswahlkreiſen
die Wahlen nach ſeinem Belieben lenken könne. Die gegen-
wärtige Hetze gegen „Junker, Großagrarier, Fleiſchwuche-
rer“ uſw. nimmt geradezu widerliche Formen an. Was
man will, liegt klar auf der Hand: Teilen und herrſchen
will man. Hat man erſt die fruchtbaren, ſegenbringenden
Gefilde des Schutzzolles ſoweit bearbeitet, daß das Un
kraut der Zwietracht darin gedeihen kann, ſo glaubt man
der Nachfrucht ſicher zu ſein. Und ganz ohne Erfolge
ſcheint dieſes Syſtem nicht zu bleiben. Die tauſendfach
wiederholten Anſchuldigungen gegen den Großgrundbeſitz
mit ihren ſtets wechſelnden Formen haben, wenn nicht alles
täuſcht, hier und da doch auch an ſolchen Stellen Mißtrauen
erregt, die bisher gänzlich frei davon waren. Dies Miß
trauen könnte aber, wenn ſeine rechtzeitige Beſeitigung
nicht gelingt, mit der Zeit, wenn auch nicht direkt gefähr-
lich, ſo doch ſehr ſtörend werden. Möglich iſt es nur, weil
über Weſen und Umfang des Großgrund-
beſötzes vielfach geradezu abenteuerliche Vorſtellungen
herrſchen.

Faßt man, wie es die amtliche Statiſtik tut, unter
Großgrundbeſitz alle Betricbe von mehr wie 100 ha zu-
ſammen, obſchon im ganzen Oſten der eigentliche Groß
betrieb höchſtens erſt bei 250 ha anfängt, ſo entfallen in
Preußen auf ihn von der geſamten land und forſtwirt
ſchaftlich nutzbaren Fläche ziemlich genau drei Zehntel.
Dieſem Verhältnis entſpricht aber noch nicht einmal ſein
Anteil an der Erzeugung der drei wichtigſten landwirt-
ſchaftlichen Erzeugniſſe, Getreide, Kartoffeln und Fleiſch,
da bei den Großbetrieben ein viel größerer Anteil der
Fläche auf Holzungen entfällt. Vielmehr iſt der Groß-
betrieb an der Erzeugung von Getreide und Kartoffeln
nur mit einem Viertel und bei dem Fleiſch ſogar nur init
einem Achtel beteiligt. Es gehört nun die ganze frei
händleriſche Sophiſtik dazu, um die Beweisführung auch
nur zu verſuchen, daß unſere Wirtſchaftspolitik nur dieſem
einen Viertel bezw. dieſem einen Achtel unſerer landwirt-
ſchaftlichen Erzeugniſſe nutze, den andern drei Vierteln
bezw. ſieben Achteln aber ſchade. Das ganze Gefüge
unſerer Volkswirtſchaft würde vielmehr auf das ſchwerſte
erſchüttert werden, wenn man von den bisherigen Wegen
weſentlich abwiche. Und nicht zum mindeſten die Jnduſtrie,
die dann durch Schwächung der Kaufkraft der Landwirt
ſchaft betreibenden, ſowie der von ihr wiederum ab
hängigen Bevölkerungsteile auf dem ganzen Jnnenmarkte
auf das empfindlichſte getroffen würde.

Mindeſtens in demſelben Maße unwahr iſt die Be
hauptung von der ungeheuren Macht der Groß-
grundbeſitzer in bezug auf politiſche Wahlen. Auch
wenn all die Verſchönerungen des Reichstagswahlrechtes
durch das ſogenannte Kloſettgeſetz uſw. nicht wären, würde
der Einfluß des Großgrundbeſitzers doch in keinem Falle
über die Grenzen ſeines Gutsbezirkes hinausreichen
können. Nun wohnen aber von den 40 Millionen Preußen.
rund je 19 Millionen in Städten und Landgemeinden und
nur zwei Millionen in Gutsbezirken. Auch die Phraſe von
der „veralteten Wahlkreiseinteilung“ iſt hier völlig wir-
kungslos. Denn nur in zwei Reichstagswahlkreiſen es
ſind die beiden zurzeit freiſinnig vertretenen des Regie
rungsbezirks Stralſund erreicht die Gutsbevölkerung
drei Zehntel der Geſamtheit, in etwa einem Dutzend
weiterer in Pommern und Poſen ein Viertel und nochmals
in einem zweiten Dutzend in den genannten Provinzen,
vereinzelt auch in Weſt und Oſtpreußen ein Fünftel der
Geſamtbevölkerung, ſonſt iſt er überall geringer. Wie kann
man da vom einer übermächtigen Einflußmöglichkeitſprechen! Wären die Gtohgrundbefper in ihrer Mehrzahl

wirklich ſo ſelbſtſüchtig und ſo gewaltſam, wie es eine dema
gogiſche Hetze darzuſtellen ſucht, ſo würde ſchon ihre und
ihrer Gutsangehörigen geringe Zahl, die der bäuerlichen
um mindeſtens das Sechsfache unterlegen iſt, ſie zwingen,
mit anderen Bevölkerungsteilen- und Erwerbsgruppen,
worunter die Jnduſtrie ſicher nicht an letzter Stelle ſteht,
Fühlung zu nehmen.

Dieſe Bevölkerungsverteilung legt noch eine andere
Erwägung nahe. Der Klein und Mittelbeſitz bewirtſchaftet
mit 19 Millionen Menſchen ſieben Zehntel des geſamten
Bodens, der Großbeſitz mit nur 2 Millionen die reſtlichen
drei Zehntel. Zieht man von der erſteren Zahl auch 5 Mil
lionen als induſtrieangehörig ab, ſo ergibt ſich immer noch,
daß der Großbeſitz im gleichen Verhältnis 6 Mil-

lionen beſchäftigen mußke, alſo 4 Millionen er
ſpart. Das macht etwa 11 Millionen Erwerbstätiger, die
für unſere Jnduſtrie freigeworden ſind. Was das heißt,
weiß jeder Jnduſtrielle, der Tag für Tag zu erkennen Ge
legenheit hat, daß die trotzdem noch beſtehende Arbeiter
knappheit im Grunde genommen der Ausgangspunkt einer
Reihe für die Jnduſtrie beſtehender Uebelſtände iſt. Dieſe
Menſchenerſparnis ließ ſich aber nur auf dem Wege des
Großbetriebes durch zweckmäßigere Arbeitsausnutzung,
vermehrte Anwendung von Maſchinen und Heranziehung
fremder Arbeiter erzielen. Auch in dieſer Beziehung leuch-
ten die engen Beziehungen zwiſchen landwirtſchaftlicher
und induſtrieller Blüte und dem Anteil, den der ländliche
Großgrundbeſitz hieran gerechterweiſe beanſpruchen kann,
von ein.

lles in allem genommen, entbehren die Anwürfe, mit
denen der Stand der Großgrundbeſitzer gerade in letzter
Zeit von den Demagogen aller Richtungen verfolgt wird,
jeder Begründung. Und ſie verdienen gerade von ſeiten der
Induſtrie um ſo ſchärfere Zurückweiſung, als ſie, wenn dem
Anſcheine nach auch nur gegen einen Teil der Schutzzoll
mehrheit gerichtet, in Wirklichkeit doch das ganze Syſtem
angreifen.

Das Kronprinzenpaar in Wien.
Feſtlich geziert begrüßte Wien am geſtrigen Sonntag,

9. April, den deutſchen Kronprinzen und ſeine
Gemahlin. Der ganze Straßenzug, den die Herr
ſchaften bei der Fahrt vom Südbahnhofe zur Hofburg
durchfuhren, prangte in reichem Schmucke. Beſonders
prächtig war die Ausſchmückung vor dem äußeren Burg-
tore. Girlanden zwiſchen Flaggenmaſten, kunſtvolle Ar
rangements in den deutſchen und öſterreichiſchen Farben
umſäumten den Weg. Trotz des unfreundlichen, kühlen
Wetters hatten an dieſem große Menſchenmengen Auf
ſtellung genommen. Die an geeigneten Plätzen und vor
dem Bürgtore errichteten Tribünen waren ſämtlich bis
auf den letzten Platz beſetzt.

Auf dem vornehm geſchmückten Südbahnhofe. hatten
ſich vor der Ankunft des Zuges eingefunden: der deutſche
Botſchafter von Tſchirſchky nebſt Gemahlin und Tochter,
die Herren der Botſchaft mit ihren Damen, der bayeriſche
Geſandte, der Vertreter des ſächſiſchen Geſandten, der
deutſche Genevalkonſul Frhr. v. Liebig, der deutſche Gene-
ralkonſul in Peſt, die Norſtands mitglieder der reichsdeut-
ſchen Vereine Wiens. Ferner waren erſchienen die Spitzen
der Zivil- und Militärbehörden und der dem kronprinz
lichen Paar zugeteilte Ehrendienſt. Auf dem Bahnſteige
hatte eine Ehrenkompagnie mit Fahne und Muſik Auf-
ſtellung genommen.

Gegen 4 Uhr trafen die Erzherzogin Maria
Annunziata und Erzherzog Franz Ferdinand ein, bald
darauf die übrigen in Wien weilenden Erzherzoge in den
Uniformen ihrer preußiſchen Regimenter. Geraume Zeit
vor der Ankunft des Zuges erſchien Kaiſer Franz
Joſef in preußiſcher Feldmarſchalluniform unter den
Jubel des Publikums vor dem Bahnhof und begab ſich auf
den Bahnſteig, wo er im Geſpräche mit den Mitgliedern
des Kaiſerhauſes verweilte.

Pünktlich um 4 Uhr 20 Min. fuhr der Sonderzug
mit dem kronprinzlichen Paare unter den Klängen der
deutſchen Nationalhymne in die Halle. Kaiſer Franz
Joſef war der Kronprinzeſſin Ceeilie, die als erſte den
Wagen verließ, beim Ausſteigen behilflich und begrüßte ſie
mit herzlichem Händedruck. Die Begrüßung des Kaiſers
mit dem Kronprinzen, der die Uniform ſeines öſter
reichiſchen Huſarenregiments krug, war überaus herzlich;
beide küßten einander zweimal auf die Wangen. Der
Monarch ſtellte hierauf zunächſt die Kronprinzeſſin der
Erzherzogin Maria Annunziata und dann die Erzherzoge
vor, worauf der Kronprinz die Mitglieder des Kaiſerhauſes
begrüßte. Während die Kronprinzeſſin Cercle hielt,
ſchrittew der Kaiſer und der Kronprinz die Front der
Ehrenkompagnie ab, worauf der letztere die Meldung des
Ehrendienſtes entgegennahm. Nachdem dann das kron-
prinzliche Paar noch die Aufwartung der übrigen zunr
Empfang erſchienenen Damen und Herren entgegen
genommen hatte, bot der Kaiſer der Kronprinzeſſin den
Arm und geleitete ſie zum Wagen. Ihnen folgten der
Kronprinz mit der Erzherzogin Maria Annunziata und die
übrigen hohen Herrſchaften. Als das Publikum vor dem
Bahnhofe des Kaiſers und ſeiner Gäſte anſichtig wurde, er
tönken brauſende Hochrufe, die ſich dann auf dem ganzen
Wege zur Hofburg immer wieder erneuerten. Jm erſten
Wagen nahmen der Kaiſer und der Kronprinz Platz im
zweiten die Kronprinzeſſin und die Erzherzogin Maria
Annunziata.

Vor dem äußeren Burgtore begrüßten Vertreter der
Stadt das kronprinzliche Paar. Jn der Hofburg machten
beim Verlaſſen der Wagen der erſte Oberhofmeiſter Fürſt
von Montenuavo und der Oberzeremonienmeiſter Graf
Chokoniewski die Honneurs. Hierauf geleitete Kaiſer
Franz Joſef ſeine Gäſte die ſchwarze Adlexſtiege hinauf, auf
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deren Plateau ſich die Erzherzoginnen Maria Thereſia,
Maria Chriſtine und Blakca ſowie die Herzogin von
Hohenberg zum Empfang eingefunden hatten. Die Be-
grüßung war ſehr herzlich. Danm begaben ſich die kron-
prinzlichen Herrſchaften in ihre Gemächer, wo ſie bald
darauf die oberſten Hofwürdenträger empfingen. Um
7 Uhr fand bei dem Kaiſer eine Familientafel ſtatt, gleich
zeitig eine Marſchalltafel, an der das Gefolge des kron-
prinzlichen Paares ſowie der Ehrendienſt teilnahmen.

Die Wiener Blätter begrüßen das deutſche Kron-
prinzenpaar auf das herzlichſte. Sie weiſen darauf hin,
daß der Kronprinz, der Repräſentant der vierten kaiſer-
lichen Hohenzollerngeneration, für ſie kein Fremder und
ſein erſter Wiener Aufenthalt in ſympathiſcher Erinnerung
ſei. Die Kronprinzeſſin, die zum erſten Male nach Wien
komme, werde durch ihren Charm und ihre beſtrickende
Liebenswürdigkeit die Herzen der Wiener gewinnen. Das
Fremdenblatt ſchreibt: „Man wird in dieſem Beſuche und
den Begrüßungen nicht bloße Akte freundlicher Courtoiſie,
ſondern vielmehr die Zeichen der außerordentlichen Jntimi-
tät zwiſchen den beiden Herrſcherhäuſern erblicken. Der
Austauſch von Herzlichkeiten zwiſchen den beiden
Monarchen und ihren Familien gibt neuerlich einen er
freulichen Beweis von dem innigen freundſchaftlichen Ver
hältnis, das dem politiſchen Bündnis einen reichlich per
ſönlichen und Gemütsinhalt gibt. Dieſe herzlich ſchöne
Freundſchaft der beiden Kaiſerfamilien ſteht in Ueber
einſtinmung mit der feſten Freundſchaft der beiden Völker-
familien.

Die Silberhochzeit des
württembergiſchen Königspaares,

Ueber das Feſt am Sonnabend in Stutigarr
teilen wir. im Anſchluß an unſeren Bericht in Nr. 170 der
„Hall. Ztg.“ weiter das Folgende mit:

Der preußiſche Geſandte v. BeloweRutzau hat
dem König und der Königin zu ihrer ſilbernen Hochzeit ein
ſehr herzlich gehaltenes Glückwunſch ſchreiben
des deutſchen Kaiſers überreicht. Bürgermeiſter
Dr. Rettich hat bei der Gratulationskur im Namen der
bürgerlichen Kollegien den Majeſtäten eine Huldigungs-
adreſſe übergeben. Um 7 Uhr abends fand im Weißen
Saale des Reſidenzſchloſſes das große Galadiner
ſtatt. Die hufeiſenförmige Tafel war mit den Lieblings
blumen der Königin, mit Nelken, geſchmückt. Jm Verlaufe
des Mahles hielt der Großherzog von Baden
folgende Anſprache:

„Euren Königlichen Majeſtäten im Namen der hier ver-
ſammelten Verwandten und Gäſte zu dem ſchönen Tage der
ſilbernen Hochzeit unſeren von Herzen kommenden innigſten
Glückwunſch darbringen zu dürfen, ſehe ich als einen ganz be-
ſonderen Vorzug an. Wir bitten zu Gott, er möge ferner
ſchützend über Eure Majeſtäten walten und es möchte Euren
Majeſtäten noch viele Jahre gemeinſamen ungetrübten Glückes
und reichſten Segens beſchieden ſein. Der Jubel, der Eure
Majeſtäten heute umgibt und an dem wir uns freudigſt be-
teiligten, iſt ein erhebender Beweis des freudigen Miterlebens
des ganzen Königreiches bei dem hohen Familienfeſte ſeines in
Ehrfurcht geliebten Herrn und Landesvaters; es iſt der warme
Ausdruck der Dankbarkeit für alles, was in ſo langen Jahren
Eure Majeſtäten Segen für Land und Volk wirkten. Die wir
das Glück haben, heute uns um Eure Majeſtäten ſcharen zu
dürfen, werden mit einſtimmen in den allgemeinen Jubel- und
Huldigungsruf: „Hoch lebe Seine Majeſtät der König, hoch lebe
Jhre Majeſtät die Königin, ſie leben hoch!“

Sodann erwiderte der König mit folgenden Worten:
„Für die außerordentlich ſchönen und warmen Worte, mit

denen Eure Königliche Hoheit des hohen Feſttages gedachte, der
uns beſchieden iſt, möchte ich in der Königin und meinem Namen
ſofort den wärmſten und innigſten Dank ausſprechen, aus-
ſprechen allen den lieben hohen Gäſten und Verwandten, die
aus nah und fern herbeigeeilt ſind, ihre Teilnahme zu be-
zeugen an dem Jubelfeſte, welches wir begehen dürfen. Jch
möchte die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, auszuſprechen,
wie tief und innig bewegt unſere Herzen am heutigen Tage
ſind. Sind uns doch von allen Seiten, von hoch und niedrig,
alt und jung, die wärmſten und herzlichſten Beweiſe der Liebe
und Anhänglichkeit entgegengebracht worden. Es ſind nur
Worte, die ich heute finde, aber tief im Herzen iſt es für alle
Zeit für den Reſt unſeres Lebens eingegraben, was der heutige
Tag uns gebracht hat. Allen denen, die hier verſammelt, aber
auch allen denen, die draußen auf den Straßen ſtehen, allen,
die in unſerem Lande am heutigen Tage ſo herzlich und warm
unſerer gedacht haben, ſei eine Fülle des wärmſten Dankes dar-
gebracht. Jndem ich nochmals allen denen, die hergekommen
ſind, das heutige Feſt durch ihre Anweſenheit zu verſchönern
und zu verherrlichen, innigſten und wärmſten Dank ausſpreche,
fordere ich alle auf, mit mir zu trinken auf das Wohl unſerer
verehrten, lieben und hohen Gäſte.“

Nach Aufhebung der Tafel fand im Marmorſaal großer
Empfang ſtatt, hierauf die Huldigu nung der dem
ſchwäbiſchen Sängerbund angehörenden
Vereine Groß Stuttgarts im Schloßhof unter Leitung
des Profeſſors Förſter. In das auf das Königspaar aus
gebrachte Hoch ſtimmte die auf dem Schloßplatz ange
ſammelte ungeheure Menſchenmenge begeiſtert ein. Den
Abſchluß des Feſttages bildete das von der Stadtgemeinde
auf dem Schloßplatz veranſtaltete großartige Feuerwerk.
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Ans dem Landtage
Das Herrenhaus nahm am Sonnabend zunächſt

die Vorlage über die Umlegung von Grundſtücken in der
Stadt Poſen ohne Erörterung an und ſetzte die Etats
beratung beim Finanzetat fort. Jm Vordergrunde ſtand
noch geraume Zeit die Frage, ob die Finanzierung des
Eiſenbahnetats wie bisher erfolgen oder ob ſtatt deſſen ein
größerer Teil des Extraordinariums des Eiſenbahnetats
auf Anleihe übernommen werden ſolle. Daneben ſpielte noch
herein die Frage, ob der Kurs der Staatspapiere nicht
durch einen den Sparkaſſen aufzulegenden Zwang, ihre
Gelder mehr als bisher in Staatspapieren anzulegen, ver
beſſert werden könne. Bankier Delbrück empfahl einen
ſolchen Zwang gegen die Sparkaſſen, glaubte aber, die bis-
herige Finanzierung des Eiſenbahnetats entſpreche am
eheſten den Grundſätzen einer ſoliden und vorſichtigen
Finanzgebarung. Graf v. Mirbach glaubte, ſchon die
ſtändige Ausdehnung des Eiſenbahnnetzes ſei ein Stück
Theſaurierungspolitik und bat den Finanzminiſter, bei
einer organiſchen Steuerreform die Vermögensſteuer nicht
noch weiter zu erhöhen und zugleich auf Mittel zu ſinnen,
wie die hohe Kommunalbelaſtung zu vermeiden ſei, Finanz
miniſter Dr. Lentze warnte vor Verſuchen, aus dem
Eiſenbahnetat noch mehr Mittel zu den allgemeinen
Staatsausgaben zu nehmen. Die kommende Steuerrefrom
werde die jetzigen Zuſchläge zur Einkommens- und Ver
mögensſteuer beibehalten. Zur Entlaſtung der Kom-
munalabgaben ſei leider ein Vorſchlag bisher nicht gemacht
worden. Herr v. Gwinner begründete nochmals ſeinen
Vorſchlag, das Extraordinarium des Eiſenbahnetats mehr
als bisher auf Anleihe zu übernehmen. Ein Kommiſſar
des Eiſenbahnminiſters betonte jedoch, daß dieſer die bis-
herige Finanzierung dieſes Etats beibehalten wiſſen wolle.
Finanzminiſter Dr. Lentze ſtellte feſt, der Vorſchlag des
Herrn v. Gwinner ſei lediglich der Weg zu ſchlechten
Finanzen. Auch Prof. Dr. Wagner konnte ſich von der
Durchführung des Gwinnerſchen Vorſchlages einen Erfolg
nicht verſprechen. Nach weiteren kurzen Bemerkungen der
Herren Graf Hutten-Chapski, Oberbürger-
meiſter Körte und Graf Ziethen- Schwerin
ſchloß die Erörterung. Mehrere Etats wurden ohne Be
ſprechung bewilligk. Beim Miniſterium des Jnnern be-
dauerte Herr v. Puttkamer die Verhetzung der bürger-
lichen Parteien namentlich durch den Hanſabund und for-
dete Maßnahmen zum Schutz der Arbeitswilligen. Miniſter
v. Dallwitz ſagte zunächſt zu, durch rechtzeitige polizei-
liche Maßnahmen den Schutz der Arbeitswilligen ſicher-
zuſtellen. Oberbürgermeiſter Körte gab zu, die Sozial-
demokratie könne nur durch ein einiges Bürgertum über
wunden werden. Herr v. Wedel-Piesdorf bedauerte,
daß der Liberalismus in letzter Zeit wiederholt im Kampfe
gegen die Sozialdemokratie verſagt habe. Der Reſt des
Etats wurde bewilligt, der Etat im ganzen einſtimmig an-
genommen. Die nächſte Sitzung findet vorausſichtlich in
der zweiten Hälfte des Mai ſtatt.

Deutſches Reich.
Zum Kronprinzenbeſuch in Rom. Die Norddeutſche

„Allgemeine Zeitung“ ſchreibt in ihrer Wochenrundſchau: „Der
Beſuch, den der Kronprinz mit ſeiner Gemahlin in Rom abge
ſtattet hat, iſt in durchaus erfreulicher Weiſe verlaufen. Das
italieniſche Königspaar und die Regierung, die römiſchen
Behörden und nicht zuletzt das Volk von Rom bereiteten den
deutſchen Gäſten eine glänzende Aufnahme, die von der Ankunft
bis zum Abſchied durch warme Herzlichkeit ausgezeichnet war.
Die bei der Tafel im Quirinal gewechſelten Trinkſprüche be
tonten neben den politiſchen Beziehungen der Dreibundmächte
die das deutſche mit dem italieniſchen Volke verknüpfenden
Intereſſen und das herzliche Verhältnis zwiſchen den Herrſcher-
häuſern Hohenzollern und Savoyen. Die lebhaften, oft be
geiſterten Kundgebungen, mit denen die Bevölkerung Roms
unſer Kronprinzenpaar geehrt hat, ſind eine willkommene Ant
wort auf die unſinnige Unterſtellung, der Empfang ſei, und
zwar auf einen Wunſch von Berlin aus, abſichtlich kühler aus-
gefallen, als es ohne einen derartigen, ſelbſtverſtändlich nicht
erfolgten Wink geſchehen wäre. Wir drücken dem italieniſchen
Königspaare wie der Regierung und dem Volke von Italien für
ihre liebenswürdige und herzliche Gaſtfreundſchaft den wärmſten
Dank aus.“

Die Ankunft des Kronprinzenpaares in Potsdam von
Wien aus erfolgt am Dienstag vormittag 11 Uhr 56 Min.
mit Sonderzug auf dem Potsdamer Hauptbahnhof.

Ehrengeſchenk für den Generaloberſten v. d. Goltz.
Die Konſtantinopeler Zeitung „Sabah“ ttürhäſche Armee werde dem Generaloberſten Frei-
herrn v. d. Goltz anläßlich ſeines 50 jährigen
Dienſtjubiläums als Geſchenk eine ſilberne
Statuette und einige ſilberne Kandelaber durch eine
Sondergeſandtſchaft überreichen laſſen. „Sabah“ betonr,
die türkiſche Armee werde die Dienſte des Freiherrn von der
Goltz nie vergeſſen.

König Georg von Griechenland iſt am geſtrigen
Sonntag nach Korfu abgereiſt, um das deutſche Kaiſer-
paar und die ebenfalls auf der Jnſel eintreffende
Königin-Mutter Alexandra von England zu begrüßen.

Die Neuorganiſation des Trains. Es wird uns ge
ſchriebom: Die wichtigen Veränderungen, die zum 1. April
1912 in der Organiſation des Trains ſtattfinden werden,
ſind jetzt in ihren Grundzügen feſtgelegt. Bis jetzt war die
oberſte Waffenbehörde des Trains die Trainnſpektion in
Berlin (Brigadekommandeur), welcher 4. Traindirektionen
(Regimentskommandeure) mit den Standorten Danzig,
Berlin, Kaſſel und Straßburg unterſtanden. Jeder Train-
direktion waren 4 TrainBataillone und 4 Traindepots
(der 3. Traindirektiom 5 Bataillone und 5 Depots) unter
ſtellt. Das TrainBataillon und der Traindepot waren bis
jetzt voneinander unabhängige Behörden. Der Kom
mandeur des TrainBataillons war jedoch gleichzeitig Vor
ſtand des Traindepots, nahm alſo als Truppenkommandeur
und Vorſtand einer Verwaltungsbehörde eine Doppel-
ſtellung ein. Die jetzige Traininſpektion, der ſowohl die
Bataillone wie die Depols unterſtanden, war als vorgeſetzte
Behörde der Bataillone ſelbſtändig, als vorgeſetzte Behörde
der Depots war ſie indeß der Feldzeugmeiſterei unterſtellt.
Die Neuorganiſatiow des Trains wird nun eine voll-
ſtändige Trennung der Truppen und Verwaltung bringen.
Am 1. April 1912 wird neben der Traininſpektion noch
eine Traindepotinſpektion (ebenfalls Brigadekommandeur
mit den Statt rte Berlin errichtet werden. Erſtere wird

meldet, die.

ſelbſtändig ſein, während letztere der Feldzeugmeiſtered
unterſtellt wird. Der Traininſpektion unterſtehen 6 Kom
mandeure des Trains mit Regimentskommandeur-
rang; jeden derſelben werden 3 Bataillone unterſtellt. Die
Bataillone mit Ausnahme von zweien, die ſpäter folgen, er
halten eine 4. Kompagnie, die bis Oktober 1915 nach und
nach formiert werden. Der Traindepotinſpektion unter
ſtehen 2 Traindepotdirektionen (Regimentsfkommandeure),
von denen jede die Hälfte der Depots zugewieſen erhält.
Die bisherigen erſten Offiziere der Traindepots werden
Vorſtände derſelbew; ſie können Majore oder Haupt
leute ſein.

Handwerkerkonferenz. Ueber die am Sonnabend im
Reichstagsgebäude abgehaltene Handwerkerkonferenz ſchreibt
man Es waren im ganzen 50 Herren als Vertreter der
Regierungen und der eingeladenen Verbände anweſend. Die
Beratungen dauerten von morgens 10 Uhr bis abends 8 Uhr
mit Liner kurzen Mittagspauſe. Die ſehr intereſſanten Ver-
handkungen haben eine gründliche Ausſprache auf den drei

in h r r bildeten,erbeigeführt. Hinſichtlich der Frage grenzung vonFabrik und Handwerk wurde namentlich die Schaffung

einer einheitlichen Jnſtanz ſowohl von Vertretern des
Handwerks wie von denen der Jnduſtrie und des
Handels angeregt. Beſonders wurde auch die Frage hier
bei erörtert, ob im Handwerk Großbetriebe möglich ſeien
und ob das Handwerk berechtigt wäre, zu verlangen, daß
ſolche Großbetriebe dauernd bei den Handwerks-Organiſationen
verbleiben ſollten. Bei der Frage Heranziehung der
Jnduſtrie zu den Koſten der Lehrlingsaus-bildung für das Handwerk wurden zwei Vorſchläge aus
der Konferenz laut, einmal die Einſetzung einer kleineren
Kommiſſion im Reichsamt des Jnnern, die unter Hin
ziehung von Vertretern der beiden Jntereſſenverbände ein-
gehende Vorſchläge zur endgültigen Regelung dieſer Streit
frage machen ſoll. Von anderer Seite wurde empfohlen, der
Reichskanzler möge ſich mit den verbündeten Regierungen
ins Einvernehmen ſetzen, damit dieſe verſuchen ſollten, eine
freundſchaftliche Verſtändigung der Handels und Handwerks-
kammern auf dem Wege der freien Vereinbarung herbeizuführen.
Was ſchließlich die Frage der Aufhebung des 8 100
der Gewerbeordnung betrifft, die übrigens nur in
Gegenwart der Regierungsvertreter mit den Vertretungen des
Handwerks erörtert wurde, ſo waren hierüber die Auffaſſungen
geteilt. Am Schluſſe der Verhandlungen ſprach der Obermeiſter
Plate den Dank des Handwerks aus, daß ihm Gelegen
heit gegeben ſei, in dieſen drei Fragen ſeine Wünſche vorzutragen.

Landtagserſatzwahlen. Bei der Landtagserſatzwahl im
Bezirk 3 des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. Königsberg
i. N.) wurde am Sonnabend, 8. April, der Rittergutsbeſitzer
Rittmeiſter a. D. Kramer (konſervativ) mit 294 Stimmen
gewählt. Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt worden.
Die Landtaaserſatzwahl r den verſtorbenen konſervativen Ab-
geordneten Guts und Mühlenbeſitzer Boyſen in Kleßowen
im Wahlkreiſe Darkehmen-Goldap-Stallupönen findet
am 20. April (Wahlmännerwahl) und am 27. April (Ab-
geordnetenwahl) ſtatt.

Der Bund der Viehhändler hatte an den Landwirt
ſchaftsminiſter die Bitte gerichtet, die Einfuhr
mageren däniſchen Weidevieheg zur Mäſtung
zu geſtatten. Nunmehr iſt die ablehnende Antwort
des Miniſters eingetroffen.

Zu dem „unerhörten Vorgange“ in Süddeutſch-
l an d wird jetzt polizeilich mitgeteilt, daß die Jnſeratenſchacher
Angelegenheit durch den Selbſtmord des Geldvermittlers
Hahn nicht ihr Ende erreicht hat. Jetzt wird auch laut
„Tägl. Rundſchau“ der Name des Oberſtleutnants z. D. ge-
nannt er heißt Ludwig Sreh und kennt den Hahn
ſchon ſeit Jahren, da Hahn als Unteroffizier in der 7. Kompagnie
des 14. Jnfanterieregiments zu Nürnberg ſtand, die Stritzl als
Hauptmann befehligte. Hahn hat in einem Schreiben an ſeine
Frau die Befürchtung ausgeſprochen, daß er wegen dieſer Ge
ſchichte „nicht frei“ kommen werde und daher den Tod vor-
ziehe. Oberſtleutnant Stritzl hat bereits ſeine Entlaſſung
aus dem Offizierſtande beantragt. Er ſoll ſchon ſeit
längerer Zeit in Wechſelſchulden geſteckt haben, die ihn
wohl zu dem verzweifelten Schritte getrieben haben.

Ausland.
Rußland und China.

Die Ueberfälle der Chunchuſen auf ruſſiſche Beſitzungen
in der Mandſchurei nehmen, wie der „Magdeb. Ztg.“ mit-
gekeilt wird, einen immer größeren Umfang an. Die
Banden richten durch Raub und Brandſchatzung ungeheure
Zerſtörungen an. Da ſie meiſt ſtärker ſind als die Grenz-
wachen, ſo verläuft die Verfolgung in der Regel ergebnis-
los. Die ruſſiſche Behörde verlangte darum von der
chineſiſchen Regierung die Verhinderung weiterer Ueber-
fälle; dieſe wurde aber abgelehnt mit dem Hinweis darauf,
daß in den Verträgen über die Erteilung von Wald-
konzeſſionen nicht die Zuſicherung des Schutzes vor Ueber
griffen der Chunchuſen enthalten ſei.

Der Aufſtand in Marokko.
Jn Pariſer diplomatiſchen Kreiſen ſieht man die Er

eigniſſe in Marokko, trotzdem man die augenblicklich ſchwie
rige Lage nicht verkennt, nur mit mäßigem Peſſimismus
an. Die Unterredungen, die am Freitag in Paris zwiſchen
Cruppi und dem ſpaniſchen Botſchafter und in
Madrid zwiſchen dem Miniſter des Aeußern und dem fran
zöſiſchen Botſchafter ſtattgefunden haben, hatten bisher
keinen anderen Zweck, als einen Meinungsaustauſch über
die Maßnahmen herbeizuführen, die erforderlichenfalls zu
vereinbaren ſeien, um die Sicherheit der in Marokko leben-
den Europäer zu gewährleiſten. Irgend ein poſitiver
Beſchluß iſt nicht gefaßt worden.

Mulay Ali, der Scherif von Weſſan, hat, wie aus
Tanger mitgeteilt wird, an die Notabelnverſammlung
Briefe gerichtet, in denen er den Stämmen anrät, dem
Sultan treu zu bleiben.

Wie aus Fe z vom 2. d. M. gemeldet wird, zeigt eine
Kanonade auf der Seite von Dar el Maghzen an, daß
die Mahalla des Sulkans von den Beni Mir gegen Hzala
Faradji zurück geſchlagen wurde, während auf der
Seite von Bab Fetuh die Aitzonſſi die Vorpoſten im Süd
weſten der Stadt angriffen, deren Umzingelung
fortdauert. Um 3 Uhr machte ſich in Fezballi eine
gewiſſe Erregung bemerkbar. Zahlreiche Kaufleute wurde der Gendarmeriewachtmeiſter

ſchloſſen ihre Läden und ſchafften ihre Waren nach
Fezdjedid. Die Beamten des Machſen zeigen ſich nur noch
mit einer Eskorte, aus Furcht vor Kundgebungen der Be
völkerung. Die bei der Tabakkontrolle angeſtellten Fran-zoſen haben Fez unter dem Schutze vom Reitern der Uled

Aiſſa verlaſſen. Oeffentliche Ausrufer warnen die
Bevölkerung vor dem Waſſer des die Stadt durchſtrömen-
den Fluſſes, da die Beni Mtr die Leichen der gefallenen
Soldaten der Mahalla in den Fluß geworfen haben.
Vom 3. April mittags wird gemeldet: Der Tag iſt heure
ruhig verlaufen. Der Kampf gegen die Beni Mir
endete geſtern mit der Flucht der Rebellen.
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Die Winzerbewegung in Frankreich. Die Winzer von Bar-
ſur-Aube, die „Bataillon de fer“ genannt werden, ſind am Sonn-
tag vormittag, von der Bevölkerung lebhaft begrüßt, in Troyes
angekommen, ebenſo die Winzer von Bar-ſur-Seine. Vor dem
Auseinandergehen des Winzerzuges hielt der Bürgermeiſter von
der Tribüne herab, auf der auch die Parlamentarier Platz ge
nommen eine Anſprache in der er die Manifeſtanten
z ihrer Ruhe, Feſtigkeit und Energie beglückwünſchte und für die

ube das Recht in
bezogen zu werden.

Die Flottenfrage in Rußland. Der Reichsrat beendete
die Generaldebatte über das Budget. Der Marineminiſter
erklärte, daß viele Vorwürfe der geſetzgebenden Körper-
ſchaften gegen ſein Reſſort begründet ſeien. Alles werde
geſchehen, um die Flotte kampffähiger zu
machen. Der geforderten Einſchränkung der Zahl der
Mannſchaften könne er nicht zuſtimmen. Das Tempo des
Schiffbaues nehme ſchnell zu. Der Reichsrat nahm ſchließ-
lich den Etat an und beſchloß in 14 Punkten anders als
die Duma, ſo daß eine Ausgleich kommiſſion ge-
wählt werden muß.

Neue Demiſſionsgerüchte über Stolypin. Der Pariſer
„Figaro“ meldet aus Petersburg, daß nach einem Gerücht
in dortigen politiſchen Kreiſen Stolypin von neuem ſeine
Demiſſionm gegeben haben ſoll.

Die Unruhen in Albanien. Aus Skutari wird gemeldet, daß
eine ſtarke Kolonne Aufſtändiſcher am Donnerstag gegen
die Befeſtigung von Kaſtrati von den umliegenden Höhen aus
ein heftiges Feuer eröffnete, worauf aus Skutari zweiein-
halb Gewehrkompagnien entſendet wurden, welche die Rebellen
angriffen. Dieſe ſind Tags darauf geflüchtet.

Niedermetzelung einer engliſchen Expedition. Die be-
reits über Kalkutta aus Aſ ſam gemeldete Niedermetzelung
der engliſchen Expedition hat im ganzen oberen Aſſam ge
waltige Erregung hervorgerufen. Man befürchtet einen
höchſt nachteiligen Einfluß auf die anderen Stämme. Es
wird ein Freiwilligenkorps gegen den ſchuldigen
Stamm mobiliſiert, der von befreundeten Stämmen Ver-
ſtärkungen erhalten hat.

Die interparlamentariſche Union. Die in Brüſſel tagende
interparlamentariſche Union beſchloß, die nächſte Konferenz am
3. Oktober in Rom abzuhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen die
Fragen des Verbots des Luftkrieges und der Ein-
ſchränkung der Rüſtungen. Auf Antrag Lord Weardales
wurde dem Präſidenten Taft ein Danktelegramm für die Er-
greifung der Initiative in der Frage des obligatoriſchen Schieds-
gerichts überſandt.

Ein amerikaniſcher General mezxikaniſcher Rebellen-
führer? Nach Meldungen aus Mexcala wurde General
Williams, der früher der Armee der Ver
einigten Staaten angehörte, mit einem aus achtzig
Amerikanern beſtehenden Trupp in einer befeſtigten
Stellung von 500 Mann Regierungstruppen,
die ein Maſchinengewehr mit ſich führten, angegriffen und
faſt vollſtändig agaufgerieben. Nur zwanzig
Mann ſollen entkommen ſein; General Williams wurde
lebensgefährlich verwundet.

Die Luftſchiffahrt.
Ein ZeppelinGedenkſtein.

Zu der Einweihung des Zeppelin-Gedenkſteines, der
in Homburg v. d. H. zur Erinnerung an die Luftſchiffparade
im Jahre 1910 errichtet wird, hat Graf Zeppelin ſein Erſcheinen
zuggagt und auch der deutſche Kaiſer iſt zu der Feier eingeladen
worden.

Landung eines deutſchen Ballons in Frankreich.
Der deutſche Ballon „Main z“ iſt am Sonnabend mit

drei Perſonen in der Nähe von Pont à Mouſſon in Frank-
reich niedergegangen. Als Paſſagiere befanden ſich in der
Gondel Prinz Auguſt und Chriſtian von
Stolberg und ein Artilleriehauptmann. Die Herren
waren am Freitag mit dem Ballon in Wiesbaden aufge
ſtiegen.

nſpruch nahm, in den Champagne-Bezirk ein

Vermiſchtes.
Das Zeremoniell am Wiener Kaiſerhofe. Zugunſten der

Herzogin von der Gemahlin des Thronfolgers, hat am
Sonntag abend bei der Soiree zu Ehren des deutſchen
Kronprinzenpaares das Zeremoniell des öſterreichiſchen
Hofes zum erſten Male eine Aenderung erfahren. Seit langem
bildete bekanntlich ein Grund ſteter Unzufriedenheit des öſter
reichiſchen Thronfolgers, daß ſeine Gemahlin bei höfiſchen Feſten
hinter allen Erzherzoginnen rangierte. Als am geſtrigen Sonntag
abend der Hof mit dem Kronprinzenpaar den Zeremonienſaal be
trat, ſchritt die Herzogin von Hohenberg nicht mehr als letzte
allein in den Saal, ſondern wurde vom Erzherzog Sal-
vator, dem Schwiegerſohn des Kaiſers, am Arme geführt.

Zweihundert Menſchen verbrannt. Man meldet
uns aus Bombay, 10. April Jn einem Dorfe nördlich von,
Puna wurde geſtern in einem größtenteils aus Rohr beſtehenden
Gebäude eine Feſtlichkeit veranſtaltet, zu der ſich 500 Eingeborene
eingefunden hatten. Während der Feier geriet das Haus plötzlich
in Brand. Da es nur einen Ausgang hatte, fanden 200 Män-
ner, Frauen und Kinder den Todinden Flammen.

Der Diebſtahl im Expreßzug. Der Zeremonienmeiſter des ruſſiſchen
aren, Graf Komarowsky, iſt das Opfer eines raffiniert ausgeführten
jebſtahls geworden. Jn einem Abteil erſter Klaſſe des Schnellzugs

Mailande Venedig wurde ihm eine Summe von 20 000 Lire
in Banknoten geſtohlen. Trotz der eifrigen Nachforſchungen der Polizei
iſt es bisher nicht gelungen, die Diebe zu ermitteln.

Lynchjuſtiz. Jn der Stadt Lawrence hat die weiße Bevölkerung
ein Lynchgericht vollführt. Eine Anzahl maskierter Leute drang in
das dortige Gefängnis ein und holte einen Neger trotz desWiderſtandes der Gefängniswärter aus ſeiner Zelle. Man lynchte ihn

auf offener Straße Der Leichnam des Negers, der von Revolverkugeln
förmlich durchſiebt war, konnte erſt mit vieler Mühe von den Truppen
aus den Händen der auſgeregten Bevölkerung befreit werden. Dieſe
hatte den Leichnam des Negers an einem Baum aufgeknüpft und
führte wahre Freudentänze um dieſen Baum auf.

Ein berüchtigter Verbrecher. za der Nacht zum Sonnabenq
nick aus Simianowitſch, als er
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den Arbeiter Kowollk in der Wohnung ſeiner Geliebten verhaften
wollte, durch einen Schuß ius Herz getötet. Kowoll iſt der Ver
brecher, der im März in Bismarckhütte den Nachtwächter Stachowski
und in Laurahütte den Schutzmann Gehlſen erſchoß, ſowie vor kurzem
in Joſefsdorf den Schloſſer Kopatz, als dieſer ihn bei Verübung eines
Einbruchs überraſchte, tödlich verletzte. Auf ſeine Ergreifung war eineBelohnung von 1000 Mk. a t. Der erſchoſſene Gendarm iſt
54 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe und neun Kinder. Obwohl
noch andere Gendarmen und Kriminalſchutzleute zur Stelle waren,
gelang es Kowoll zu entkommen. Bei Schluß der Redaktion er
halten wir noch folgende Nachricht aus Beuthen, 10. April: Nach der
bereits gemeldeten Verbrecherjagd in Laurahütte ſuchte der Ein
brecher Kowoll Sonntag früh gegen 7 Uhr bei ſeinem Onkel in
Rosberg bei Beuthen Unterſchlupf. Dieſer benachrichtigte die Polizei,
die in Stärke von ſechs Schutzleuten eintraf. Ein Schutzmann,
der in die Wohnung drang, wurde von einem Komplizen des Kowoll
angefallen und gebiſſen. Der Schutzmann wehrte den An-
greifer durch einen Schuß ab, während ein anderer Schutzmann durch
ein Fenſter auf Kowoll ſchoß. Kowoll feuerte gleichfalls mehrmals
und verletzte mehrere Schutzleute, darunter einige ſchwer.
Er ſelbſt wurde durch 10 Schüſſe getötet, während ſein
verwundeter Komplize in das Gefängnis in Beuthen eingeliefert wurde.

Maſſenhafte Stürze von Schneelawinen. Aus Mailand
wird gemeldet Jn dem Tale des Fluſſes Stura haben ſich in den
letzten 23 Tagen nicht weniger als 20 Stürze von Schneelawinen er-
eignet. Der angerichtete Schaden dehnt ſich auf eine Strecke von
mehr als 9 Kilometer aus. Die Straßenverbindung iſt vollſtändig
unmöglich geworden. Der Telegraph funktioniert nicht. Die das
Tal der Stura umgebenden Höhen ſind vollſtändig iſoliert. Man
r daß eine große Anzahl von Menſchen dabei zu Schaden ge
onmen iſt.

Unfall in der ſpaniſchen Marine. Aus Cadiz wird gemeldet:
Beim Manvövrieren ſtießen hier zwei Torpedoboote zuſammen
und wurden leck. Das eine Boot ſank, während man es in das
Arſenal ſchleppte. Die Mannſchaft iſt gerettet, das Boot dürfte leicht
wieder flott gemacht werden können.

Eiſenbahnunfall. Einer amtlichen Meldung aus Euskirchen
zufolge überſuhr am Sonnabend abend 10 Uhr 40 Min. der Perſonen
zug 180 Bonn Euskirchen auf dem bewachten, mit einer Schranke
verſehenen Ueberwege der Provinzial-Straße Euskirchen-- Bonn bei
Euskirchen einen mit zwei Pferden beſpannten, leeren Möbel-
wagen. Der Wagen wurden erheblich beſchädigt, der Leiter des
Fuhrwerks getötet und die Pferde verletzt. Der Unfall iſt
darauf zurückzuführen, daß der Bahn wärter in der kurzen zwiſchen
einem von Köln einlauſenden und dem Zuge 180 liegenden Pauſe von
4 Minuten noch zwei Möbelwagen den Ueberweg befahren ließ und
zu dieſem Zwecke die Schranke öffnete.

Räuberiſcher Ueberfall auf einen Schutzmann. Jm Nordoſten
von Berlin wurde in der Nacht zum Sonntag der Kriminalſchutz
mann Julius Jankoweki von mehreren zweifelhaften Perſonen über
fallen und mit Knütteln und Schlagriemen ſo übel zugerichtet, daß er
beſinnungslos in das Krankenhaus am Friedrichshain gebracht werden
mußte. Einer der Angreifer, der Gelegenheitsarbeiter Georg Malicke,
wurde durch einen von dem Schutzmann abgegebenen Schuß am Bein
verletzt und fand im Virchow-Krankenhauſe Aufnahme.

Gasvergiftung. Jn Schöneberg bei Berlin wurde am Sonntag
der Kaufmann Eberring mit ſeiner Frau in der Wohnung tot aufge
ſunden. Nach ärztlichem Befund liegt Gasvergiftung vor. Ob es ſich
23 Selbſtmord oder einen Unglücksfall handelt, iſt noch nicht feſt
geſtellt.

Unwetter im Mittelmeer. Jm Mittelmeer wütet ſeit Sonnabend
früh ein heftiges Unwetter. Nach einer Meldung aus Perpignons
ſind unweit von Fort Ventres zwei Schifferbarken mit Mann
und Maus untergegangen. Auch der Hafen von Toulon hat
unter dem Unwetter ſchwer zu leiden gehabt. Kein Schiff kann aus
oder einſahren. Der Segler „Leoni“ iſt geſtrandet. Auch an der
ſpaniſchen Nordküſte wütet ein heftiger Sturm. Jn der Nähe
von San Sebaſtian iſt eine Schifferbarke mit s Perſonen
geſtrandet. Alle 8 ſind ertrunken. Jn Ferrol werden 12 Fiſcher
vermißt. Sie dürften ein Opfer des Sturmes geworden ſein. Von
zahlreichen Fahrzeugen iſt man noch ohne Nachricht. Man befürchtet,
daß ſie geſtrandet ſind oder Nothäfen aufſuchen mußten.

Großer Brand in Mainz. Es kommt von dort folgendes Tele
gramm: Seit Montag 7 Uhr früh brennt die Mälzerei der
Mainzer Aktienbierbrauerei auf der Mathildenterraſſe.
Das Feuer findet reiche Nahrung. Jn allernächſter Nähe befindet ſich
die Sektkellerei von Kupferberg.

Jn einen Abgrund geſtürzt. Der Skiläufer Auſtein aus Deutſch
land, der mit zwei Kollegen vom Grigneberg zurückkam, ſtürzte, wie
aus Mailand gemeldet wird, in einen Abgrund. Seine Leiche wurde
ſchrecklich verſtümmelt geborgen.

Der Dampfer „Prinzeß Jrene“ wieder flott. Nach telegraphiſcher
Meldung iſt der bei Fire Jsland auf Grund geratene Dampfer
„Prinzeß Jrene“ geſtern wieder flott geworden und nach
NewYork weitergefahren.

Verwegener Poſtraub in Rußlaud. Am Sonntag früh
7 Uhr überſielen auf der Chauſſee zwiſchen Turek und Kaliſch bei
Cekowo dreißig mit Browningpiſtolen und Mauſergewehren bewaffnete
Terroriſten die Poſt ſie ſchleuderten einige Bomben gegen den Geld
poſtwagen, wodurch ein Gendarm und zwei Landpoliziſten, welche den
Poſttransport begleiteten, getötet wurden der Poſtmeiſter wurde ver
letzt. Die Räuber erbeuteten gegen fünfzigtauſend Rubel in bar und
entkamen. Obwohl außer der geſamten Bezirkspolizei drei Schwadronen
Dragoner zur Verfolgung aufgeboten wurden, iſt es bisher nicht ge
lungen, der Räuber habhaft zu werden.

Ausſtand auf der Schichauwerft. Die Schiffszimmerer, Nieter,
Stemmer und Winkelſchmiede der Schichauwerſt in Danzig, etwa
700 Mann, haben beſchloſſen, wegen Lohndifferenzen am heutigen
10. April in zen Ausſtand zu treten. Etwa 1300 in anderen Be
trieben beſchäft Arbeiter gedenken die Arbeit fortzuſetzen.

Der Selbſtmord eines Malers wird aus Neapel gemeldet. Der
Maler Eſpoſito hat Selbſtmord verübt, nachdem ſich vor kurzem
ſeine Geliebte das Leben genommen hatte, weil der Bräutigam die
Heirat immer wieder hinausſchob.

Die Pflanzung und Weihe der Friedensrichen

in Halle vor 40 Jahren.
Am 11. April 1871 (es war der dritte Oſtertag) bewegte ſich

vormittags nach 10 Uhr vom „Fürſtentale“ und vom „Pfälzer
Schießgraben“ aus ein ſtattlicher, feſtlicher Zug, gebildet von
Muſikkorps, Sängern, Schützen, Turnern Halleſcher Verein),
Schülern und Schülerinnen mit ihren Direktoren und Lehrern,
jede Abteilung mit ihren Bannern und Fahnen, begleitet von einer
großen Menſchenmenge, nach der Weiheſtätte auf der öſtlichen
Seite der kleinen Wieſe, um hier zur Erinnerung an die deutſchen
Großtaten in den Jahren 1870 und 1871 drei Friedens-
eichen „als Denkmal deutſcher Einheit, deutſcher Treue, deut-
ſcher Opferfreudigkeit und deutſcher Kraft“ zu pflanzen.

Nachdem um die Rednerbühne ein Kreis geſchloſſen, in dem
auch die Vertreter der ſtädtiſchen Behörden Platz genommen,
eröffnete Dr. Otto Ule die Feier mit ciner vaterländiſchen,
ſchwungvollen, beſonders an die Jugend gerichteten Anſprache, in
der er hervorhob, zu welchem Zwecke die Bäume gepflanzt wür
den und warum das deutſche Volk gerade die Ei azu wähle.

Nach der Rede trug der Halleſche Sängerbund das Uhland
Kreutzerſche Lied vor: „Dir möcht' ich dieſe Lieder weihen Unter
dem Geſange der erſten Strophe des Lutherliedes: „Ein' feſteBurg iſt unſer Gott“ mit V wegen wurden hierauf die
beiläufig bemerkt, von der ezogenen Eichen ge

flanzt.d Superintendent Profeſſor D. Franke (ein Veteran von
1813) hielt die eigentliche Weiherede, beginnend: „Der Segen desSchte ſei mit unſerer Feier nach ſeiner Gnade. Amen“. Redner

wies zunächſt darauf hin, daß der Boden dieſer Feier ein nicht
nur für unſer engeres ren ſondern für das ganze deutſche
Vaterland denkwürdiger und geweihter ſei. Auf dieſer Wieſe
habe einſt Fürſt Leopold von Deſſau (der „alte Deſſauer“) die
preußiſchen Truppen ausgebildet zu den Siegen, die ſie unter dem
großen und einzigen Friedrich nachher errangen; auf dieſer
Wieſe ruhen die Gebeine vieler hundert tapferer Männer, die,
1813 in der ſiegreichen Völkerſchlacht bei Leipzig verwundet, hier
t ihren Heldenlauf vollendeten. Es ſei eine Friedensfeier nach
angem, hartem Kampfe, der uns nicht allein von dem Uebermute

und der Herrſchſucht unſeres Nachbarvolkes befreite, ſondern uns
auch wieder gewonnen hat, was uns dasſelbe früher geraubt,
das unſere Grenzen hoffentlich für alle Zeit ſichert. Dieſe
Friedensfeier nach einem Kriege, der die deutſche Einigkeit ge-
feſtigt und die Deutſchland zu einer Macht gehoben unter der
Jahren Leitung, wie es ſolche ſeit länger als einem halben
Jahrtauſend nicht mehr beſeſſen hat, wollen wir dadurch weihen,
daß wir zum Andenken an das Große, Unſchätzbare hier Gichen
pflanzen. Es ſollen dieſe Eichen eine Erinnerung ſein an
das, was ein vereintes, großes Volk vermag, wenn es ſeine
höchſten Güter, Unabhängigkeit, Freiheit, Frieden, wahrhaft ſchätzt.

Der Redner weihte dieſe Eichen ein „als Denkmal deutſcher
Einigkeit, deutſcher Treue, deutſcher Opferfreudigkeit und deutſcher
Kraft, als eine Erinnerung, daß die deutſche Kraft uns die
teueren Güter bewahrt hat; als eine Mahnung daran, daß alle
Kraft zuletzt keinen höheren Zweck hat, als einem Volke auch die
innere Freiheit zu gewähren und zu erhalten, jedem in ſeinem
Rechte und in ſeinen Beſtrebungen Schutz zu verleihen; beſonders
aber als eine Mahnung für die kommenden Geſchlechter, daß die
Erinnerung an dieſe unvergeßliche Zeit, wo wir ſie pflanzten,
ihnen eine immer erneute, kräftige ſein und bleiben möge, ihrer
Väter und Vorfahren wert zu ſein und die unſchätzbaren Güter
zu bewahren, die wir dieſer großen Zeit verdanken“. Zu ſolchem
heiligen Zwecke ſeien die deutſchen Eichen geweiht! Die gepflanzten
Eichen dem Schutze und der Pflege aller guten Bürger empfehlend,
auch unſerer Jugend, ſie ermahnend, daß ſie nicht leichtſinnig ent-
weihe, was der heilige Ernſt der Väter getan, ſchloß der greiſe
Oberprediger ſeine längere, von echt vaterländiſchem Geiſte
durchwehte Anſprache.

Nach Beendigung der Weiherede ſang die ganze Verſammlungunter Muſikbegleitung die erſte Strophe des Chorels „Nun danket

alle Gott“, worauf der Sängerbund den (in ſeinem urſprünglichen
Texte angemeſſen abgeänderten) Schlußgeſang: „Wo Mut und
Kraft in deutſcher Seele flammen“ anſtimmte. Abſchließend
brachte Dr. Otto Ule ein Hoch aus auf den ſiegreichen, geliebten
deutſchen Kaiſer Wilhelm I., in das die große Verſammlung mit
jubelnder Begeiſterung einſtimmte.

Das Halleſche Sieges- und Friedensfeſt konnte keinen er-
hebenderen, weihevolleren Abſchluß finden als durch dieſe
Pflanzung und Weihe der Friedenseichen. Die vom ſchönſten
Wetter begünſtigte erhebende Feier verlief in jeder Weiſe würde-
voll. Die damals (vom Halleſchen Verſchönerungsverein) noch
nicht lange angelegten anmutigen Anlagen prangten im friſchen
Frühlingsſchmucke; über der grünen Wieſe mit der großen Feſt-
verſammlung mit ihren in leichtem Winde flatternden Bannern
und Fahnen, über der zahlreichen feſtlich geſtimmten Menſchen
menge wölbte ſich ein klarer blauer Himmel: Es war ein präch-
tiges, unvergeßliches Bild, an das ſich mit uns wohl auch mancher
der Teilnehmer an die ſchöne vaterländiſche Feier am 11. April
1871 gern erinnert. Hermann Tardel.

Börſen- und Handelsteil.
Norddeutſcher Lloyd.

Jn der Generalverſammlung am Sonnabend führte Präſident
Geo Plate im Anſchluß an den Jahresbericht über das lau-
fende Geſchäftsjahr folgendes aus: Jn den erſten drei
Monaten des laufenden Jahres iſt die Geſchäftslage im weſent-
lichen die gleiche geblieben, wie ſie im Geſchäftsbericht geſchildert
iſt. Unter dem Einfluß der unſicheren Lage in den Vereinigten
Staaten zeigt die Auswanderung von den nördlichen Häfen noch
immer einen erheblichen Abfall gegen das Vorjahr, obgleich ſie im
März bereits eine erfreuliche Zunahme gegen die beiden vorher-
gehenden Monate ergab. Das Geſchäft von den ſüdlichen Häfen
iſt beſſer geweſen als im vorigen Jahre. Der Verkauf der ſoge-
nannten Prepaid-Fahrkarten iſt, wenn auch nicht ganz ſo ſtark
als im Vorjahre, doch durchaus befriedigend, was auf ein leb
hafteres Geſchäft im Laufe des Jahres hindeuten dürfte. Aller
dings wird viel davon abhängen, ob ſich die kürzlich zwiſchen den
am transatlantiſchen Geſchäft beteiligten Reedereien bis Ende
Juni verlängerte Vereinbarung, die ein freundſchaftliches Zu
ſammengehen der verſchiedenen Linien ermöglicht, für längere
Zeit ſicherſtellen läßt. Zurzeit beſtehen in dieſer Beziehung noch
gewiſſe Schwierigkeiten, deren Ueberwindung aber bei alſſeitig
gutem Willen gelingen ſollte. Die Ausſichten für das Kajüt-
geſchäft ſind nach den vorliegenden Berichten der Vertreter in
Amerika als gute zu bezeichnen. Jm Frachtenverkehr ſind aus-
gehend wie einkommend beſſere Reſultate erzielt worden. Auf den
übrigen Linien ſind keine nennenswerte Aenderungen eingetreten.
Die Ergebniſſe ſind durchaus zufriedenſtellend.

Die Generalverſammlung genehmigte die Verteilung einer
Dividende von 3 Prozent und ſprach dem Aufſichtsrat und
Vorſtand Entlaſtung aus.

Dividenden.

tabeninſel

Folgende Dividendenvorſchläge für 1910 werden
weiter bekannt: Deutſche Afrika- Bank in Hamburg
wieder 8 Proz. Deutſch-Böhmiſche Kohlen und
Brikettwerke wieder 10 Proz. Bildgießerei H. Gladenbeck
L Sohn in Friedrichshagen 10 Proz. (i. V. 8 Proz.). Zell
ſtoffabrik Waldhof wieder 15 Proz. bei 1684 802 C (i. V.
1580 395 Abſchreibungen und 532 865 C (488 072 Vortrag.

Naſchinenfabrik Grevenbroich, Aktiengeſellſchaft,
in Grevenbroich, 5 Proz.

AnhaltDeſſauiſche Landesbank, Deſſau. Die General-
verſammlung genehmigte die vorgeſchlagene Dividende von
624 Prozent, die ſofort zahlbar iſt. Die ausſcheidenden Mit
glieder des Aufſichtsrats wurden wiedergewählt.

Rheiniſche Kreditbank in Mannheim. Die Generalver
ſammlung r 7 Proz. Dividende, ſowie die Er
h r Aktienkapitals um 10 Mill. Mark. Diejungen Aktien übernimmt ein Konſortium, das ſie den alten
Aktionären im Verhältnis von 9 zu 1 zu 127 Proz. zum Bezuge

anbietet.
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen von 8, April 1911.
Aufgeboten: Der Baukommiſſar Walter Frey, Brandenburger

ſtraße und Martha Hoske, Lindenſtr. 50.
Eheſchließungen Der Blechſchmied Max Krauſe, Raffinerieſtr. 32

und Klara Schöllner, Jakobſtr. 25, Der Hilfsweichenſteller Otto
Müller, Bruckdorſerſir. 6 und Minna Ende, Löbejün. Der Schmied
Louis Bauer und Anna Wäſchke, Torſtr, 24. Der Schmied Kurt
Leißling, Landsbergerſtr. 67 und Jda Zeller, Merſeburgerſtr. 80. Der
Schloſſer Kurt Schäfer, Glauchaerſtr. 32 und Frieda Beyer, Schmeer
ſtraße 2, Der Hausdiener Friedrich Wallrodt, Langeſtr. 4 und Anna

üttenrauch, Humboldtſtr. 13. Der Eiſendreher Karl Heine und Alma
ernhardt, Huttenſtr. 5 a. Der Hochbahnzugbegleiter Richard Kosdorf,

Berlin und Marie Thörmer, Kuttelhof 9. Der Buchdrucker Ernſt
Martin, Wilhelmſtr. 46 und Marie Rauchfuß, Sophienſtr. 37. Der
Sattler Franz Bekiesz, auch Bekierz, Moritzkirchhof s und Anna Seyde
witz, Jägerplatz 22. Der Ingenieur Otto Peterſen, Thomaſiusſtr. 44
und Gertrud Kurth, Volkmannſtr. 3 a. Der Buchbinder Otto Hoppe,
Berlin und Marie Geilert, Kuttelhof 13. Der Schloſſer Franz
Schrödter, Delitzſch und Margareta Renzſch, Gommergaſſe 11. Der
Hilfsheizer Karl Eccius, Kellnerſtr. 6 und Martha Bielert, Trödel 14.
Der Buchdrucker Arthur Köhler, Torſtr. 27 und Elſe Riemke, Merſe
burgerſtr. 26. Der Zimmerer Kurt Wendt, Leipzig-Eutritzſch und
Frieda Bürger, Leipzig.Geboren Dem Schmied Emil Müller, Meckelſtr. 3, T. Gertrud.

Dem Schloſſer Karl Mittelſtädt, Jakobſtr. 44, S. Otto. Dem Kupfer
ſchmied Albert Guericke, Schwetſchkeſtr. 10, T. Eliſabeth. Dem Maurer
polier Wilhelm Friedrich, Delitzſcherſtr. 6 b, S. Kurt. Dem Schloſſer
Wilhelm Knoche, Streiberſtr. 41, S. Friedrich.

Geſtorben Der Jnvalide Ernſt Weigelt, 62 J., Merſeburgerſtr. 147.
Die Witwe Alwine Müldener geb, Ullrich, 73 J., Mittelſtr. 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſenhobler G. W. Vogel, Kaſſel
und J. M. Brendel, Camburg. Der herrſchaftliche Kutſcher Wilhelnt
Balzer, Halle und A. M. Müller, Gaußig. Der Hüttenmann H. P.
Gürtler und Frieda Müller, Hergisdorf. Der Oberkellner O. R. Zſcheyge,
Halle a. S. und Toni Rittmann, Großkyhna.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 8. April 1911.
Eheſchließungen Der Maſchinenſchloſſer Hermann May, Weißen

burgſtr. 13 und Minna Leibrich, Dryanderſtr. 25. Der Rangierer
Ernſt Harzdorf, Thüringerſtr. 28 und Jda Jungſch, Oppinerſtr. 16.
Der Lehrer Wilhelm Golm, Gräfeſtr. 12 und Gertrud CEramer, Uhland-
ſtraße 5. Der Schloſſer Alfred Kupfer, Paſſendorf und Minna Hennig,
Göbenſtr. 27. Der Ziegeleiarbeiter Hermann Geiersbach, Saalwerder-
ſtraße 10 und Berta Ellinger, Reilſtr. 27d. Der Operationsgehilfe
Johannes Teichmann, Leopoldſtr. 4 und Martha Naumgnn, Gabels-bergerſtr. 10. Der Klempner Walther Julich, Senrewiß und Emma

Damm, Neumarktſtr. 6. Der Bahnarbeiter Emil Fuchs, Schwetſchke
ſtraße 5 und Marie Dietrich, Schillerſtr. 40. Der Hilfsweichenſteller
Adolf Budek, Leipzig und Anna Thomas, Reilſtr. 41. Der Tapezierer
Richard Conrad, Mühlweg 25 und Martha Mansfeldt gen. Förſſter,
Wittekindſtr. 20. Der Kaufmann Paul Burgheim, Berlin und Martha
Donath, Harz 25. Der Schloſſermeiſter Wilhelm Kirchner, Friedrich
ſtraße 29 und Margarete Froſch, Ludwig- Wuchererſtr. 54. Der Bäcker
Karl Wechſung, Halberſtädtſtr. 14 und Auguſte Broſe, Saalwerderſtr. 7.

Geboren Dem Kaufmann Max Witteck, Wielandſtr. 10, S. Heinz.
Dem Univerſitäteprofeſſor Dr. med. Arthur Schulz, Hohenzollernſtr. 7,
S. Ernſt-Martin. Dem Sattler Artur Amberger, Gr. Goſenſtr. 35,
S. Kurt. Dem Oberlehrer Dr. phil. Hans Remus, Bismarckſtr. 5,
S. Hans. Dem Polizeiſergeanten Heinrich Bührig, Brachwitzerſtr. 9,
T. Margarete.

Geſtorben Der Rentier Friedrich Lutze, 77 J., Bernburgerſtr. 25.
Des Eiſendrehers Paul Schön S. Hans, 3 Wochen, Fleiſcher. 35.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. April, früh 7 Uhr.

Temperaturort Tempo Wind weiter zdruck ratur höchſter niedrigſt.) S S
Stand Stand s

Halle 756,7 2 8W 2 heiter 10 1 S
Torgau 756,6 3 ſtill ſtwwolkig 10 0 S
Nordhauſen 756,3 2 NW 1 bedeckt 10 1 S
Magdeburg) 55,5 2 82 13 0
Gardelegen?) 755,1 3 W 2 12 -1
Brocken S S S S 0Heute früh Regentropfen. Nachts geringe Niederſchläge.

Der geſtern von dem Hochdruckkern im Nordweſten nach dem
weſtlichen Rußland ſich erſtreckende Rücken hohen Luftdrucks ver-
anlaßte geſtern im Dienſtbezirk allgemein heiteres und trockenes
Wetter, inſolge der ungehinderten Sonnenſtrahlung überſchritten die
Maximaltemperaturen überall 10 Grad. Jnzwiſchen hat ſich die über
Jütland gelegene flache Tiefdruckſurche zu einem ſelbſtändigen Tief
ausgebildet, das heute früh an der Elbmündung liegt. Jn den nord-
weſilichen Teilen des Bezirks ſind daher heute geringe Regenfälle auf
getreten. Da das flache Barometerminimum wahrſcheinlich ſüdwärts
ziehen wird, ſo haben wir zeitweiſe aufklarendes, noch immer kühles
Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 11. April Zeitweiſe aufklarend, noch immer kühl, keine
oder geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 11. April: Wolkiges, kühles Wetter

mit etwas Niederſchlägen.
Vorausſichtliches Wetter am 12, April Teils heiteres, teils

wolkiges Wetter ohne weſentliche Niederſchläge, nachts kälter mit Reif,
am Tage etwas wärmer als am 11. er.

Waſſerſtände am 10. April:
Saale: Halle Untp. 1,94, Obp. Trotha Untp. 2,02,

Grochlitz 1,28 Bernburg Untp. 1,25, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe
Untp. 1,07. Elbe: Leitmeritz 0,86, Außig 1,20, Dresden

0,23, Torgau 2,23, Wittenberg 3,16, Roßlau 2,77,
Barby 2,95, Magdeburg 2,49, Tangermünode 3,56, Witten
berge 3,30, Hohnſtorf 2,69. Mulde: Düben 0.90.
e mVerantwortlich: Für Politik und Feuilleion: De. LValther Hebensleben:
far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;

einrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen.

ſ h f h t das Fegen, Reinemachen, Wiſchen, Scheuern,r aus J e II „Putzen in allen Ecken Nichts hat ſich ſeit
Jahren dabei beſſer bewährt, wie der in ganz Deutſchland be
kannte Luhns Waſch-Extrakt mit rotem Band, weil dieſer
eine ſehr milde, ſchonende, ſparſame Abwaſchlauge ergibt, mit
welcher man jedes Teil ſchnell und gut reinigen kann. Luhns
Waſch-Extrakt iſt überall erhältlich; wenn man Jhnen denſelben
jedoch vorenthält, ſchreiben Sie direkt an Luhns Seifenfabrik in
Barmen, welche ſofort die nächſte Verkaufsſtelle mitteilt. [6865

e ruoor sbeptnee

5

h B.

bereitet man in kürzester Zeit und ohne weiteren Zusatz als Wasger

8 Schutzmarket uppen Kreuzstern
zu 10 Pfg. der Würfel für 2--3 Teller [6867

Ehbenso kräftig sohmeckend und gehaltreioh wie die besten Fleiscohhrühsuppen.

„MAGGiS gute, sparsame Küohe“.
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Nöressb u r. Sachsen
Man verlange Srospekt vom Verlag des Deutschen Reichs Adressbuchs Rudolf Rosse, Berlin STV. I.

hessen-NAassaut un Westfalen ist
erschienen! Geb. fl. 7.50 r. M. 8.- 1911

Kinder Wagen
2 beſte Fabrikate, hervorragend

e Lackierung kaufen ie am vorteilhafteſten in meinem

S pezial- Geschäft.Moderne Rohrmöbel und alle Korbwaren
in größter Auswahl.

Theodor Lühr, Leipzigerſtr. 9.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

u. Sport Wagen
ſchöne Muſter mit feinſter moderner
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ZücherRevisor
Carl Beyer jun., Halle a. S.,
Ludw. Wuchererstr, 73a(Tel, 3341)
Revisionen, Ahbschlüsse, Einrich-

tungen, laufende Buchführung.

wo
kauft man billig nur gut ſolid

gearbeitete Möbel und
Polſterwaren

Bitte Ilesen!
Beim Einkauf von

achte man genau auf untenſtehende Packung und
weiſe Nachahmuugen, da meiſtens minderwertig,

energiſch zurück.

e

in W niſt ſ. 9

Fleiſcherſtr. 31, oMöbelfabrik und Magazin H Bleich- SodH. Bergmann. aAnghattznset von Mk. 200, I Se400, 800, 1500 bis 5000 S 82ſtets am Lager. Tel. 2382. 7Lieferung frei durch e s 7eigenes Geſchirr. J 5 re 2
H. Schnee Nacht. SparkbedeutendSeife, macht die Wäſche

Gr. Steinſtr. 84. [648 d blendend weiß. Uebertrifft beiallen Rei
Erſtes Spezialgeſchäft für gute nigungszwecken die Soda durch raſchere

Strumpfwaren u. Trikotagen. u. gründlichere Wirkung, macht nament
7 lich Metallſachen ſehr klar u. HolzſachenGroßarti o ſehr weiß. Greift Hände u. Wäſche nichtroßar ige Wenn u in Waſſer ſehr raſch, ſollte

Auswahl n keiner Haushaltung fehlen. 4
hren,

Ketten, Ringe,

Medaillons, Colliers
alle Neuheiten,

zu Koufirmandengeſchenken
geeignet, empfiehlt

Aug. Heckel,
gepr. Uhrmacher,

Steinweg 48. Tel. 2068.
5 in RabattSparMarken.

Bitte um Beſichtigung der
O Schaufenſter. l6487,

2 Volks-Badewannen,
3 verſchiedene Syſteme, auch mit

S Gasheizung, von 14 bis 32 Mk.
8 Gustav Brose, Leipziger Str. 96.

Juſtitut Boltz
lmenau i. Thür. 6608

Einj., F nnr.-, Prim.-Ahitur. (Ex.)
Schnell, ſicher. Pr. frei.

sind die
besten.

Wer probt,
1obt,

Realschule Miltenberg a. Main
(mit Sehülerbeim) erteilt Einjührigenzeugnis,

für Gymnasiasten.
Uebergangsklassen

Schularzt.

Höhere Handelsschule Miltenberg a. NMain.
Halb jährige Kurs zur kaufm. Ausbildung funger Leute jeden

Pädagogium mit Vorschule. Ziel
Pinjähbriges. Neuzeitliche Körper-9& l pflege u. Pädagogik. Familien-

0

die Direktion 1891
An doppelkohlenſaurem Lithion m r
Herrliche Lage Saiſon Mai bisdicht am Rbeln Gichtbad

lebon. Pflego von Handwerk,

Ende September.

Gartenbau, Sport. Aerztliche Auf-

ßmannshanſen am Rhein.

Alters. Einjäbrigenzeugnis. Prospekte durch die Direktion.

-;STT-TTT-”„=J

sicht. Prziehungs- u. Examen-
erfolge gesichert. Prospekt durch

Rheuma, Jöschias, Steinleiden,heilt Gicht, Nicren u. Blaſenerkrankungen.
IJlluſtrierte Proſpekte frei durch die Kurverwaltung.

BF Breslau III Freiburger Strasse 52 W
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,

gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
Einjährig-Freiwillig.-, Fühnrichs-, Seekadetten-, Primaner-
und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
ſorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima,.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [630391 Prüflinge, nämlich 15 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 1i Einjährige.

r Prospekt.

i DädagogiumBad Berka i. Th.
Erziehungsanstalt nach Godesberger System: Gründlicher Unterricht
in klein. Klassen, sorgfültige Erziehung in Einzelhäusern, achtsame
Körperpflege, Luftbad, Spiel, Sport. Arbeit im Garten, Stall, Werkstatt.

6467 Der Diroktor: B. Rudemann.

Sr
eckolt 4 Raake,

Bankgeschäft,
Halle a. S. Riebeckplatz.

An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren.II Beleihung von Wertpapieren und Hypotheken. I

Diskontierung von Wechseln. [6869
Depositen- und Scheckverkehr.

Kostenfreie Einlösung von Coupons.
Aufbewahrung von Depots unter eigenem

Verschlusse der Deponenten etc. etc.r

Oberrealſchule zu Bitterfeld.
Aufnahmeprüfung: Donnerstag, den 20. April, 9 Uhr.

Anmeldungen jederzeit. Teilung der Sexta in Parallelklafſfen
vorgeſehen. Schulgebäude in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldungen
dicht bei der Stadt. Weitere Auskunft über Penſionen uſw. erteilt in
Vertretung des Direktors Profeſſor Dr. Thon. [6753

T Ö E Bnm.ſ9

Der Magistrat.
nen fbeohrſich für Jede famiſel e

ſiderberg-
ooneka

fFfadbrkafien alleiaſges Beheimniss der firma

e

e ee

Hoflſeferant Seiner 7 des Kaisers und Könlgs Wilhelm II.

am Rathhausein R INBERG am Niederrhein-

Gegr. 1846.
S S Anerkannt bester vitterlikör!

24 Preis-Medaillen!
U derhberg-Boonſekamp.

We

08 I

Grandiose Ostere DVeberraschungr!
500 Mark werden verschenkt.

Jeder, der auf neben
ſtehendem Bilde den
Oſterhaſen ſucht und
mit Blauſtift übermalt,

erhält [6891
20 Mk. geſchenkt!
S Löſung muß eine

eſtellung für unſere
echt lederne Brieftaſche
„Jmperial“ an das Ver-

h J frandhaus „Brandendurg“
Berlin biehtenrade bei-

Wo Heckt denn der Oſterhaſe gefügt werden.
Die Verteilung der Geldgeſchenke erfolgt beſtimmt am 30. April 1911.
Unterzeichneter beſtellt hierdurch die Brieftaſche „Jmperial“ zum
Preiſe von Mk. 130. Betrag anbei durch Poſtanweiſung,

Marken oder Nachnahme Mk. 1.60.

Vor-, Zuname und Stand

Ort, Poſtſtation, Straße u. Nr.

Mutterpflichten
Mannigfaltig ſind die Sorgen der Mutter in
Haus und Küche und was ihr naturgemäß am
meiſten am Herzen liegt, iſt die Ernährung aller
Familienmitglieder, groß und klein. Von ganz
beſonderem Einfluß auf die Entwicklung und
das allgemeine Wohlbefinden iſt frühmorgens
das erſte Frühſtück. Jn England und Amerika
werden ſchon zum erſten Frühſtück Fleiſch,
Fiſch oder Eier gereicht. Jn Deutſchland hat
ſich dieſe Sitte noch nicht eingebürgert. Man
iſt aber durch Van Houtens Cacao in der
Lage, daß erſte Frühſtück für Erwachſene und
Kinder zu einer kräftigen Mahlzeit zu machen,
an Stelle von Kaffee, der gar keinen Nährſtoff
enthält. Neben der Nährkraft beſitzt Van Houtens
Cacao auch noch andere Eigenſchaften, welche
ihn zum geeigneten, täglichen Gebrauch machen.
Er hat einen unerreichten Wohlgeſchmack, ein
köſtliches Aroma und iſt außerordentlich leicht
verdaulich. Nicht alle Cacaos ſind gleich,
achten Sie deshalb darauf: Van Houtens!

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



El h l el e e
Dienstag

Landeszeitung für die
1. Beilage zu Nr. 171 der Halleſchen Zeitung

Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
11. April 1911.

Gedenktage.
11. April.

1713. Friede zu Utrecht; Ende des ſpaniſchen Erbfolgekrieges.
1798. Der Dichter Wilhelm Ramler geſtorben.
1806. Der Dichter Anaſtaſius Grün geboren.
1809. Ausbruch des Tiroler Aufſtandes gegen die Franzoſen.
1812. Der Großinduſtrielle Alfred Krupp geboren.
1814. Abdankung Napoleons zu Fontainebleau.
1829. e Romandichter Gregor Samarow (Oskar Meding) ge

oren.
1847. Eröffnung des vereinigten preußiſchen Landtages in Berlin.
1865. Die Schauſpielerin Auguſte Crelinger geſtorben.
1876. Der Begründer der experimentellen Pathologie, Ludwig

Traube, geſtorben.
1877. Leipzig wird Sitz des Reichsgerichts.
1907. Der engliſche Theaterdichter Owen Hall geſtorben.

Tagesſpruch:
Dir geben einen Halt, im Leben einen Stab
Der Worte vier: Halt ein! Halt aus! Halt h r v

ückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. April.

Ausſtellung von Wettbewerbsentwürfen für das
ſtädtiſche Sparkaſſengebäude.

Jn der Handwerkerſchule ſind bis nächſten Sonnabend 83 Ent
würfe ausgeſtellt, die auf das vom Magiſtrat erlaſſene Preisaus-
ſchreiben für das an der Ecke Rathausſtraße und
Kleine Steinſtraße zu errichtende ſtädtiſche Sparkaſſen
gebäude eingegangen ſind. Der Baukünſtler iſt hier vor eine
überaus ſchwere Aufgabe geſtellt. Denn: hart im Raume ſtoßen
ſich die Sachen. Der frei ſchaffenden Phantaſie iſt hier eine enge
Schranke gezogen. Die Langſeite des Baues erſtreckt ſich an der
ſchmalen Kleinen Steinſtraße gegenüber dem hochragenden Ge-
bäude der Spar- und Vorſchußbank, das aus einer Bauzeit
ſtammt, da man mit allen möglichen Bauſtilen hantierte. Hier
wandte man die Formen und Zieraten der Renaiſſance an mit
dem Ueberſchwang, der vergaß, daß er an dieſer Stelle unmöglich
zu einer einheitlichen künſtleriſchen und äſthetiſch befriedigenden
Wirkung gelangen konnte. Eine weitere Schwierigkeit für die ſich
im Wettbewerb um das Sparkaſſengebäude mühenden Architekten
ergibt ſich aus der ſehr ſchmalen Front des neuen Sparkaſſen-
hauſes, die nach der Rathausſtraße gerichtet iſt, und aus dem
Umſrande, daß es hier an ein Wohngebäude neuerlicher Bauweiſe
angrenzt, das an ſeiner Stirnſeite von einem turmartigen Aus-
bau flankiert iſt. An der Längsſeite hat das neue Sparkaſſen
gebäude das neue Amtsgericht zum Nachbar, deſſen Erbauer weit
weniger beengt in ſeiner architektoniſchen Anordnung und
Gliederung geweſen iſt. Die Schwierigkeit für den Baukünſtler
des Sparkaſſengebäudes liegt nun darin, daß er beim Entwurf
die Nachbarſchaft nicht vergeſſen darf und auf dem gewieſenen
Platze einen Bau zu errichten hat, der auf den allermeiſten Ent-
würfen eine monumentale Wirkung erſtrebt. Und in der Tat,
wenn das neue Gebäude nicht erdrückt werden ſoll von ſeiner
Umgebung, ſo muß es durch eine gewiſſe Wucht der Baumaſſen
ſich zu behaupten trachten. Es iſt ſchwer vorauszuberechnen, wie
das durch eine geeignete Anordnung des Geſamtbaues und die
Durcharbeitung der einzelnen Bauteile am eindringlichſten ge-
ſchehen kann. Denn auch das gehört mit zu der Aufgabe des
Künſtlers, daß der Bau ſeine Umgebung nicht ganz erdrückt, ſon-
dern ſich nach Möglichkeit dieſer Umgebung anbequemt. Neben
dieſer rein künſtleriſchen Aufgabe iſt aber auch noch die andere
zu löſen, daß der Bau ein Verwaltungsgebäude darſtellt, das
ſeinen Zweck auch äußerlich nach Möglichkeit in die Erſcheinung
treten laſſen ſoll. Hieraus ergibt ſich von ſelbſt, daß die äußeren
Formen vor allzu reicher Gliederung zu bewahren ſind und des-
halb eine gewiſſe Strenge, ja Einfachheit aufweiſen ſollen.

Wir müſſen davon abſehen, an dieſer Stelle gleichſam an
jedem einzelnen der Entwürfe zu prüfen, inwieweit ſie dieſe An-
forderungen erfüllt haben. Wir können nur die Beſichtigung
dieſer Entwürfe auch in der hier erörterten Hinſicht empfehlen.
Einzelne der ausgeſtellten Arbeiten laſſen ohne weiteres erkennen,
daß ihre Urheber weniger an den Zweck und die Umgebung des
Gebäudes, als nur daran gedacht haben, ihrer Künſtlerphantaſie
die Zügel ſchießen zu laſſen. Ein Beiſpiel für manches andere:
der eine Entwurf zeigt ein Gebäude mit doppeltem, ſchmalem
Renaiſſancegiebel, das in einer Stadt, die ihre bauliche Ver-
gangenheit, wie Lüneburg am Sande bewahrt hat, gewiß von
maleriſcher Wirkung ſein würde, hier aber nicht am Platze er-
ſcheint. Wie bereits geſagt, erſtreben die meiſten Bauten
monumentale Wirkung, und zwar erfreulicherweiſe mit einfachen

Mitteln. Es iſt auch allenthalben das Beſtreben ſichtbar, den
Bau als ein organiſches Gebilde aufzufaſſen, das aus ſich ſelbſt
herauswächſt. So iſt denn durchweg Erfreuliches zu ſehen, bei
dem die modernen Kunſtbeſtrebungen, die zu einem eigenen Bau
ſtil hindrängen, ihren Niederſchlag gefunden haben. Trotzdemfindet ſich bei vielen der Entwurfe ein Zurückgreifen auf Ver-

gangenes, aber doch erfüllt mit Eigenem. Man ſieht das Barock
und ſelbſt die Hochrengiſſance wieder lebendig werden. Die
mittelalterlichen „Lauben“ tauchen auf, die deutſche Renaiſſance
lieferte in Vorbauten Vorbilder, auch der ſtrenge Klaſſizismus,
bot Anregungen. Eine Anzahl der Entwürfe zeigt auch die
Wirkung ihrer Bauten in Anlehnung an das bereits erwähnte
Nachbarhaus mit dem turmartigen Ausbau. Viele andere Ent
würfe haben allerdings dieſe Klippe für die äſthetiſche Wirkung
vermieden, indem ſie das Sparkaſſengebäude allein als Schaubild
wirken laſſen. Das gibt aber natürlich den Eindruck nicht völlig
wieder, den man haben würde, wenn man die Ausführung des
Entwurfes ſehen würde.

Wir haben hier nur im allgemeinen von den äſthetiſchen
Wirkungen des Außenbaues reden können. Ueber die Raum-
geſtaltung im Jnnern vermögen wir beim Mangel an Zeit zur
Prüfung der Hunderte von Grundriſſen nichts zu ſagen, man muß
ſich da eben auf das Urteil des Preisgerichts verlaſſen, das bereits
geſprochen hat. Dieſes Preisgericht ſetzte ſich zuſammen aus den
Herren Stadtrat Dr. Tepelmann, Stadtbaurat Zacharige-Halle
a. Saale, Profeſſor HochederMünchen, Profeſſor Martin Dülfer-
Dresden und Baumeiſter Gieſe-Halle a. S.

Den erſten Preis mit 1500 Mk. erhielt der Entwurf Nr. 67
mit dem Kennwort „Bank und Bureau“ (Verfaſſer: Architekt
Heinrich Voll Berlin), der zweite Preis mit 900 Mk. fiel
auf den Entwurf Nr. 57 mit dem Kennwort „Städtebau“ (Ver-
faſſer: Diplom-Jng. Virck, Kgl. Regierungsführer, Charlotten-
burg), des dritten Preiſes mit 600 Mk. für würdig befunden
wurde der Entwurf Nr. 13 mit dem Halleſchen Stadtwappen
(Verfaſſer: Architekten Gebr. Brandt-Charlottenburg). Außer-
dem ſind noch Entwurf Nr. 31 mit dem Kennwort „Cinque Torri“
(Verfaſſer: Stadtbaumeiſter Quambuſch Halle a. S.) und
Entwurf Nr. 52 mit dem Kennwort „Tadellos hell“ (Verfaſſer:
Architekt Jartz- Berlin-Wilmersdorf) angekauft worden. Die
Ausführung des mit dem erſten Preiſe gekrönten Entwurfes wird
auf rund 296 000 Mk. berechnet. Das Erdgeſchoß würde in
grauen Kalkſtein errichtet, die Obergeſchoſſe erhielten Terranova-
putz. Das Dach wird in roten Ziegeln gedeckt. Weſentlich billiger
käme der Bau des Hauſes, das den zweiten Preis erhielt, nämlich
217 000 Mk. Das Scockelgeſchoß iſt bis zur Brüſtung des Erd-
geſchoſſes in Muſchelkalkſtein gedacht, das ganze Uebrige in Putz.
Das Dach iſt mit roten Biberſchwänzen gedeckt. Der Entwurf,
auf den der dritte Preis fiel, iſt als Ziegelrohbau in Barockformen
gedacht, kombiniert mit Werkſteinen. Der Sockel iſt ganz Werk-
ſtein. Koſtenanſchlag rund 271 000 Mk. Wie wir erfahren haben,
iſt die Ausführung eines Entwurfes noch nicht beſtimmt. Ein
ſolcher Beſchluß würde jedenfalls auch noch mancherlei Bedenken
erregen; denn wie bei allen derartigen Preisausſchreiben bleibt
auch hier die Entſcheidung des Preisgerichts nicht ganz unange-
fochten. Der eine hat dies, der andere jenes an den preisgekrönten
Entwürfen auszuſetzen. Jedenfalls wird der Abſchluß des Bau-
werkes an der Ecke Rathausſtraße und Kleine Steinſtraße viel-
leicht eine abgeänderte Durchbildung erfahren müſſen. Hoffen
wir, daß Zweckmäßigkeit und Schönheit gemeinſam den Sieg
davontragen. Jm übrigen ſei auf eine bezügliche Bekanntmachung
in der heutigen Nummer verwieſen. H. M.
Geſellenſtücke- Ausſtellung des Jnnungsausſchuſſes

Halle a. S.
Die mit der Kaiſerbüſte und den Fahnen der Hallenſer Jnnungen

geſchmückte Aula der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
beherbergt bis morgen Dienstag die Ausſtellung der 180 Geſellen
ſtücke, alſo der Lehrlinge, die dieſe Oſtern ihre Lehrzeit beendet haben.
Auch der Laie wird bei Beſichtigung dieſer Arbeiten, die von faſt
ſämtlichen Handwerksgebieten herſtammen, zu erkennen vermögen, daß
unſer Handwerk beſtrebt iſt, die jungen Leute etwas Tüchtiges lernen
zu laſſen, ſo daß ihr Fortkommen eileichtert wird durch einen guten
Grundſtock von theoretiſchem Wiſſen und praktiſcher Handfertiagkeit.
Das Handwerk muß zu den Wegen zurückkehren, auf denen es früher
ſich zur Bedeutung emporgeſchwungen hat. Das heißt nicht, daß der
alte Zunftgeiſt wieder heraufbeſchworen werden ſoll, wenn auch der
manchmal Gutes wirken könnte, wenn er dann und wann wieder
lebendig würde, aber das Handwerk ſoll in ſeinen Erzeugniſſen die
Eigenart des Urhebers zum Ausdruck bringen, es ſoll individualiſieren,
wie Herr Regierungepräſident v. Gersdorff Merſeburg in ſeiner
Eöffnungsrede bemerkte. Die Eröffnung er'olgte nämlich in der
üblichen feierlichen Weiſe geſtern Sonntag mittag 12 Uhr in Gegen
wart von Ventretern der ſtädtiſchen Körperſchaften, der Handwerks-
kammer, der Lehrerkollegien, der Mitglieder des Jnnungsausſchuſſes,

vieler Lehrlinge und anderer Beſucher durch den Herrn Regierungs
präſidenten. Zunächſt begrüßte der Geſangverein der Bäcker
innung die Gäſte durch den Geſang des Liedes „Gott grüße dich
Dann hieß der Vorſitzende des Jnnungsausſchuſſes, Herr Klempner
obermeiſter Grecke, alle Erſchienenen bei Eröffnung der 20. Geſellen
ſtücke- Ausſtellung herzlich willkommen und gab dem Wunſche Ausdruck,
daß dieſe Ausſtellung für das Handwerk von Segen begleitet ſein
möge. Herr Regierungspräſident v. Gersdorff gab ſeiner Freude
darüber Ausdruck, daß der Ausſchuß die Aufforderung zum Hierher-
kommen an ihn gerichtet habe. Er lege Wert darauf, betonen zu
können, daß er allen Beſtrebungen, welche der Hebung des Handwerks
dienen, mit beſonderer Anteilnahme und wenigſtens dem Verſuche des
Verſtändniſſes gegenüberſtehe. Das Handwerk habe in den letzten
Jahrzehnten einen beſonders ſchweren Stand gehabt, einmal durch die
Konkurrenz, die das Handwerk unter ſich weckt, zweitens durch den
Wettbewerb der Fabrikbetriebe. Das Handwerk kann nur beſtehen,
wenn es Hervorragendes liefert, wenn es verſucht, zu individualiſieren
und die Leiſtung durch Qualitätsarbeit zu heben. Möge es ihm
gelingen, daß das alte Wort wieder Wahrheit werde Handwerk hat
noch goldenen Boden. Der Herr Regierungspräſident gedachte dann
des Kaiſers als des Schirmherrn und Förderers des Handwerks und
brachte ihm ein Hoch aus. Dann erllirte er die Ausſtellung für
eröffnet. Herr Obermeiſter Grecke gab hierauf bekannt, daß durch
Vermittlung des Herrn Regierungspräſidenten aus Staatsmitteln
wieder 300 Mk. für Prämien zu je 20 Mk. bewilligt worden ſind.
Die Handwerkskammer Halle a, S. hat 100 Mk. geſpendet. Hiervon
werden Prämien zu je 5 Mk. beſtritten. Außerdem hat der Jnnungs-
ausſchuß die Mittel für eine Anzahl lobender Anerkennungen bereit
geſtellt. Nach Verleſung der Namen der Prämiierten und nach Ab
ſingung noch eines Liedes durch den Bäckerinnungsgeſangverein wurde
ein Rundgang durch die Ausſtellung angetreten. Die Beſichtigung
war allerdings mit Schwierigkeiten verknüpſt, denn der Ausſtellungs-
raum war vollgefüllt mit Beſuchern.

Aus Staatsmitteln erhielten Prämien von je 20 Mk. die
Maler Karl Bader, Fritz Altmann die Klempner und Jnſtallateure
Karl Thorhauer, Paul Tänzer Schmiede Karl Brauer, Erich Gott-
ſchalk; Tiſchler Robert Landgraf, Otto Zimmermann Barbier und
Friſeur Willy Brathuhn Schneider Hermann Schmidt Mechaniker
Guſtav Heinecke Uhrmacher Albert Kräske Tapezierer und Dekorateur
Otto Neumeiſter Buchbinder Alfred Pfeiffer. Preiſe aus Mitteln der
Handwerkskammer erhielten Maler Karl Mettin, Walter Jung;
Klempner und Jnſtallateure Kurt Seidemann, Paul Fritzſche Schmiede
Otto Müller, Rudolf Vondran Tiſchler Otto Terpe, Rudolf Boſſe;
Barbiere und Friſeure Paul Eisfeld, Alfred Böſe, Ernſt Stelzer:
Schneider Ernſt Fiſcher, Otto Zimmer Mechaniker Eduard Dick; Uhr-
macher Emil Koch, D. Kühling, Richard Richter Tapezierer und
Dekorateur Karl Herrmann Dachdecker Artur Wilde Goldſchmied
Bruno Quellmalz Vergolder Auguſt Kittinger Glaſer Fritz Sticklein,
Paul Kleeberg Stellmacher Franz Kutſche, Richard Baſtille, Schuh
micher Otto Kaul, Reinhold Raub, Hermann Handſtein; Sattler
F anz Faye, Robert Hofmann, Ernſt Kahle Kupferſchmiede Karl
May, Franz Keil. Ferner war eine größere Anzahl lobender Aner-
kennungen ausgeſprochen worden.

Blumentag für unſere Kriegsveteranen in Stadt
und Land.

Wie wir hören, beabſichtigt der Vorſtand des Krieger
verbandes des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S.
auf Anregung des Vorſtandes des Deutſchen Kriegerbundes nach dem
glänzenden Beiſpiele mehrerer großen Städte, wie Frankfurt a. M. und
Leipzig, in einiger Zeit ebenfalls einen gemeinſchaftlichen
Blumentag gleichzeitig mit den andern Ortſchaften
des Kreiſes in Halle zu veranſtalten, deſſen Ertrag
lediglich den notleidenden alten Kriegsveteranen
der Jahre 1866 70/71 und früherzugutekommen ſoll.
Dieſe Abſicht wäre bereits früher verwirklicht worden, wenn nicht eine
Kreuzung mit andern derartigen Wohltätigkeits Veranſtaltungen zu
vermeiden geweſen wäre, welche den guten Zweck beeinträchtigt haben
würde. Wir hegen die Erwartung, daß bei den außerordentlichen
Sympathien, welche unſere Bürgerſchaft für die alten ehrwürdigen

Kämpfer aus großer Zeit beſitzt und die wir im vorigen Jahre mit
Freude wahrnehmen konnten, für die Männer, die Leben und Blut
dem Vaterlande zum Opfer brachten und jetzt ihre letzten Lebensjahre

kümmerlich friſten müſſen, dieſelbe neben andern ſchönen Wohltätigkeits-
zwecken auch für dieſe ſo dringende Pflicht der Dankbarkeit ein
Scherflein zum Spenden zurückbehalten und der Erfolg ein großer
ſein wird.
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Die letzten Frühſahrs Neuheiten sind
bereits eingetroften, bitte kommen
Sie zur Besichtiguog derselben oder

Fordern Sie Muster buch
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Für den Kinderhilfs-Blumentag
ſind einige Sonderansſchüſſe gewählt worden, welche ſich den Vor
bereitungen des Feſtes im einzelnen widmen ſollen. Jn den Aus
ſchuß für die Zentrale traten ein: Stadtrat Über als Vor
ſitzender, Stadtrat Engelcke als ſtellvertretender u Fräulein
Anna Beauvais, Magiſtratsbureaudirektor Becker, Frau Geheimrat
Dehne, Paſtor Heintke, Bankdirektor Koltzer, Baumeiſter Kuhnt, Bankier
Ludwig Lehmann, Frau Roſa Looſe, Frau Oberbürgermeiſter Dr. Rive,
Bankier Kurt Steckner. Den Pre bilden Rechts
anwalt Dr. Herzſeld als Vorſitzender, Rechtsanwalt Riecke als ſtell
vertreten derVorſitzender, die Chefredakteure Dr. Gebensleben, Pohl, Georg
und Feuchtwanger ſowie Rechtsanwalt Herold. Der Vergnügung s
au sſchuß beſteht aus dem Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich
als Vorſitzendem, Direktor Schweckendiek als ſtellvertretendem Vor
ſitzenden, Frau Bethmann, Theaterdirektor Blüthgen,
Fiau Geheimrat Dehne, Profeſſor Dr. v. Drigalski, Bankier Ernſt
Haaßengier, Theaterdirektor Poller, Buchhändler Puppendieck, Stadt
rat Dr. Puſch, Frau Dr. Rocco Generalagent Ruttke, Fräulein
v. Trebra, Frau Oberſt Wentſcher. Die Auséſchüſſe haben das Recht
ſich zu ergänzen.

f

Halleſches Kunſtgewerbe. Herr Rittergutsbeſitzer Boelke au
Adlig Scholz i. W. ſtiſtete der dortigen Kirche ein großes gemaltes
Kirchenſenſter, mit deſſen Ausführung die Glasmalerei von Richard
Scheibe hier betraut wurde. Derſelben Firma iſt u. a. auch ein
Auftrag auf Lieferung von 48 gemalten Fenſtern für die evangeliſche
Kirche in Bechlau i, Weſtpr. zuteil geworden.

Preis und Schaufriſieren. Die Perückenmacher-, Damen
und Theaterfriſeur-Jnnung hatte in Verbindung mit dem Damen
friſeur- und Perückenmachergehilfenverein Halle, welcher zu
gleicher Zeit ſein 21jähriges Stiftungsfeſt feierte, am geſtrigen
Sonntag im ſehr r geſchmückten Spiegelſaale des „Winter-
gartens“, der ſich für ſolche Schauzwecke ausgezeichnet eignet,
ein Preis und Schaufriſieren ſowie eine Fachausſtellung veran
ſtaltet. Letztere, die am Nachmittag Jpet worden war, führte
nicht nur ſämtliche Friſeurbedarfsartikel, Haartrockenmaſchinen
und die vielerlei Mittelchen, die dazu dienen, der Natur nachzu
helfen, vor Augen, ſondern zeigte auch an lebenden und anderen
Modellen, welche Fortſchritte in Haar- und Friſeurarbeiten ge
macht worden ſind. Am Abend herrſchte im großen Saale des
„Wintergartens“ ein reges Leben. An der Ehrentafel hatten Ver
treter des Magiſtrats und der Handwerkskammer ſowie Lehrer
von Fortbildungsſchulen und Jnnungsobermeiſter, die von nah
und fern herbeigekommen waren, Platz genommen. Der jetzige
Jnnungsobermeiſter, Herr Alfred Mey, überreichte dem
früheren, Herrn Kaßler, einen von der Jnnung geſtifteten koſt
baren Pokal und die Urkunde zur Ernennung zum Ehrenober-
meiſter. Sodann ergriff Herr Ehrenobermeiſter Kaßler das
Wort. Er hob die Bedeutung einer derartigen Veranſtaltung
hervor. Früher ſeien wir von Frankreich auf dem Gebiete der
Mode abhängig geweſen, jetzt ſei das anders. Die Handwerks-
kammer ſei mit ihren erziehlichen und unterſtützenden Maßregeln
ebenſo wie die Fortbildungsſchule ein mächtiger Faktor geworden
für die Ausrüſtung der Handwerker zum Kampfe ums Daſein.
Auch für dieſe Ausſtellung haben die Handwerkskammer und der
Magiſtrat der Stadt Halle anſehnliche Preiſe ausgeſetzt. Der
Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Dann ward das
moderne Damenfriſieren vorgeführt, das einem Feuilletoniſten
Stoff zu begeiſterten Schilderungen hätte geben können. Nach
einer Pauſe begann das „hiſtoriſche Friſieren“, das die Haar
trachten längſt vergangener Jahrhunderte vorführte. Herr Hand
werkskammer-Vorſitzender Obermeiſter Schondorf gab ſeiner
Freude darüber Ausdruck, daß das deutſche Handwerk Fortſchritte
mache. Gegen Mitternacht fand die Verteilung der Preiſe ſtatt.
Von Halleſchen Friſeuren erhielten Hans Zettl den vierten
und A. Jänicke den ſechsten Preis. Den Schluß der Veran-
ſtaltung bildete ein Ball.

Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule Charlotten
ſtraße 15. Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt am Montag, Dienstag,
Mittwoch, den 10,, 11. und 12. April, im Schulhauſe Charlotten
ſtraße 15 von 6 bis 9 Uhr abends. Bei der Anmeldung ſind Ge
burts- oder Taufſchein ſowie das letzte Schulzeugnis
vorzulegen. Fortbildungsſchulpflichtig ſind alle nach dem 30. Juni 1894
geborenen, im Bezirke der Stadtgemeinde Halle a. S. beſchäftigten
kaufmänniſchen Angeſtellten und Hilfsperſonen
des Handelsgewerbes, insbeſondere auch Schreiber,
welche Kontorarbeiten verrichten. Die Fortbildungsſchulpflicht beginnt
ſechs Tage nach dem Eintritt in einen gewerblichen Betrieb auch die
auf Probe angenommenen vorſtehend bezeichneten Perſonen ſind fort
bildungsſchulpflichtig. Zu den Fortbildungsſchulpflichtigen gehören
ferner Lehrlinge, die im Beſitze des Berechtigungsſcheines zum ein
jährig-freiwilligen Militärdienſt ſind, ſofern ſie nach dem 30. Juni 1894
geboren ſind. Für dieſe Lehrlinge iſt eine beſondere Unterrichtsklaſſe
eingerichtet. Der Beſuch der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule iſt auch
nichtfortbildungsſchulpflichtigen Perſonen des Handelsſtandes unter der
Bedingung geſtattet, daß ſie ſich den Beſtimmungen des Ortsſtatutes
und der Schulordnung unterwerſen. Die freiwilligen Unterrichtsſächer
ſind Buchführung, Stenographie, Maſchinenſchreiben, Engliſch und
Franzöſiſch. Die Unterrichtszeit für die wahlfreien Fächer fällt auf die
Abendſtunden von 8--9 Uhr und auf die Morgenſtunden von 6--7 Uhr.
Der Unterricht beginnt am Donnerstag, den 20. April. Die neu auf
genommenen Pflichtſchüler werden am 19. April nachmittags 2 Uhr
eingeſchult.

Das Handbuch für Schulinſpektoren, Pfarrer und Lehrer
des Regierungsbezirks Merſeburg erſcheint in einiger Zeit in neuer
verbeſſerter Auflage bei Stollberg in Merſeburg.

Beſitzwechſel. Das Hausgrundſtück Taubenſtraße 20 iſt durch
Kauf in den Beſitz des Herrn Fabrikanten Flachsbart, Jnhaber der
Firma O. Käſtner Nachfolger hier, übergegangen. Das Grundſtück
Nikolaiſtraße 8 hat Herr Kaufmann Erſtmann, in Firma W. F. Woll
mer hier, käuflich erworben.

Der breite Promenaden-Heideweg erhält nun auch, zunächſt
längs der Fahrſtraße, ſpäter auch am Reitwege, eine Liguſterhecken-
Anpflanzung.

Kommunale Sozialpolitik. Dieſen Gegenſtand behandelte am
Sonnabend in einer vom Sozialen Ausſchuß einberufenen Ver
ſammlung Herr Profeſſor Dr. von Blume. Der Vortragende be
leuchtete zunächſt kurz die Jugendfürſorge und die Regelung der Pflicht
ſortbildungsſchulen, wobei er ſich gegen den Religionsunterricht in der
Fortbildungeſchule ausſprach. Bei Beſprechung unſerer ſtädtiſchen
Säuglingeéfürſorge teilte er mit, daß jetzt die Sterblichkeit der unehelichen,
in ſtädtiſcher Pflege befindlichen Säuglinge geringer ſei als die der
ehelichen, weil bei jenen die Säuglingsfürſorge zwangsweiſe durchgeführt
werde. Alle Jugendfürſorge aber müſſe mit ſehr geringen Erſolgen
vorlieb nehmen, ſo lange es nicht gelinge, unſerer Jugend das H afu s
wiederzugeben. Darum habe alle ſtädtiſche Gemeinfürſorge mit einer
richtigen Bodenpolitik und dem dadurch ermöglichten Bau geſunder und
doch billiger Wohnungen zu beginnen. Die vielfach entſetzlichen Zuſtände
unſeres Wohnungsweſens könnten vermindert und vermieden werden,
wenn Staat und Gemeinden mehr und mehr Land ankauften. Der
Redner berührte dann den Straßenausbau, die Anliegerbeiträge und
die oft zu hohen bau und feuerpolizeilichen Anforderungen in Stadt
vierteln mit verminderter Gefahr. Spiel- und Turnplätze, eine ſach
gemäße Belehrung der Bevölkerung über richtige Wohnungspflege,
öffentliche Parkanlagen, viele ſtädtiſche Eigenbetriebe (1!) ſeien weitere
Forderungen kommunaler Sozialpolitik. Hinſichtlich Lohntarife, Arbeiter
ausſchüſſe, Sommerurlaub, bleibe noch vieles zu wünſchen übrig. Die
alte mancheſterliche Auffaſſung, allen Dingen freien Lauf zu
laſſen, ſei doch im Staate größtenteils überwunden, in den Gemeinden

tauche ſie infolge der Zuſammenſetzung der Stadtverordneten hin und
wieder doch noch auf. Der Redner polemiſierte dann noch gegen die
So zialdemokraten, die zwar ſtets kräftig fordern, am Schluß aber doch
froh ſind, wenn ſie nun auch recht kräftig ſchimpfen können, daß nichts
von ihren gusſchweifenden Wünſchen erfüllt wurde. Jn der Be-
ſprechung wurden noch mancherlei Wünſche laut, Am 28, April
ſpricht Herr Profeſſor Dr. Steinbrück.

Heideverein. Jn der letzten des Feſtausſchuſſes er
ſtattete der Vorſitzende, Juwelier Tittel, cht über das Trachtenfeſt,
das viel zur Belebung des Intereſſes für den Verein beigetragen hat
und in allen Teilen außerordentlich gut gelungen iſt. ges legte
er über die Einnahmen und Ausgaben Rechnung. Der Vorſchlag des
Vorfitzenden, am 30, April eine Walpurgisſeier bei Gaſtwirt Ricke
in der „Obſtweinſchenke“ an der Heide, am 7. Maß oder 14. Mat, zur
Baumblütezeit, einen Ausflug mit Sonderzug nach dem herrlichen Saale
bachtale zwiſchen Beeſenſtedt und Cloſchwitz und am 28. Mai die altbekannte

und beliebte Kaffeetafel in der Heide, diesmal in den Birken bei
„Knolls Hütte“, am 25. Juni einen Nachmittagsausflug nach Wörmlitz,
der Beeſener Schweiz, und in der „Broihanſchenke“ ein geſelliges Zu
ſammenfein mit dem gemeinnützigen Verein zu Beeſen, ſowie am
16. Juli ein Picknick in der Heide zu veranſtalten, fand allſeitig An
klang. Das große Waldfeſt ſoll am 16. Augnſt im „Waldkater“ ſtatt
finden und alle Veranſtaltungen ſollen ſo eingerichtet werden, daß
durch ſie die Kaſſe des Heidevereins möglichſt wenig in Anſpruch ge
nommen wird. Die Uebungsſtunde des Geſangezirkels findet jedenzweite Freitag im Monat in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ unter
Leitung des Herrn Lehrer Hemprich ſtatt.

Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Die diesjährige Generalverſammlung des Verbandes findet am
13. d. Mis, abends 8 Uhr im Verbandeheim ſtatt. Tagesordnung
Wahl des Vorſtandes für das neue Geſchäſtsjahr. Wahl der
Delegierten zur Hauptverſammlung der Deutſchen Reichsfechtſchule
am 10, Juni in Schwabach, Anträge des Verbandes zur Haupt
verſammlung u. a. m. Allgemeines und pünktliches Erſcheinen iſt
dringend erwünſcht.

Halleſcher Kolonial-Verein. Am Sonnabend hielt im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“ der Kgl. Niederländiſche Generalſtabshauptmann
Gooszen einen Vortrag über „Niederländiſch-Jndien,
unter beſonderer Berückſichtigung von Niederländiſch-NeuGuinea“,
Der Herr Vortragende bewies ſich nicht nur als gründlicher Kenner
der bewegten Geſchichte ſeiner heimatlichen Kolonien, deren hohe wirt
ſchaftliche Bedeutung er eingangs ſchilderte, ſondern er iſt auch als
Kommandant einer Expedition zur Erforſchung des holländiſchen Neu
Guineas, dieſer bisher als terra incognita geltenden Kolonie näher
gekommen. Jn 14 monatiger Forſchungsreiſe durchkreuzte er ein
Gebiet von ungefähr 36 000 Quadratkilometer und brachte aus dieſen
bisher wegen der Malaria und den feindſeligen Küſtenbewohnern ge
miedenen Gebieten eine Fülle neuer Anſchauungen mit. Das Licht
bildermaterial war ſowohl in landſchaſtlicher als auch in ethnographiſcher
Hinſicht beſonders intereſſant. Die Bevölkerung ſteht in kultureller
Beziehung noch auf der Stufe unſerer Steinzeit. Die Küſtenſtämme
leben mit den im Jnnern hauſenden Flußbewohnern in ſtändiger
Feindſchaft, Jene achten dieſe nur als Tiere und nehmen ſie als Ziel
ihrer Kopfjagden, Jn völliger Anarchie hinlebend, wohnen Männer
und Weiber in beſonderen Häuſern. Erſtere ſchmücken ihre Häuſer mit
den erbeuteten Schädeln an denen der Weiber hängen Fiſchereige
räte uſw. Auf einen phantaſtiſchen Kopf und Halsſchmuck legen ſie
großen Wert. Junge Mädchen tragen Ziernarben am Oberkörper und
reiben ſich mit Ruß und Oel ein. Die trauernde Frau iſt alles
Schmuckes bar und färbt ihren Körper mit weißem Ton. An ihren
Kanoes bringen ſie Verzierungen an, die mit Steinbeil und Muſcheln
ausgearbeitet werden und oft einen merkwürdig modernen Zug auf-
weiſen. Die Bewohner im Flußgebiete zwingt die geringe Sicherheit
zu einer nomadenhaften Lebensweiſe. Die an der Außenſeite der
Flußkrümmungen angelegten Dörfer ſind meiſt Pfahlbauten mit
mehreren Eingängen. Feſſelnd waren die Schilderungen der mannig
fachen Schwierigkeiten, die durch den Europäer bei ſeinen Pionier-
arbeiten zu überwinden ſind. Der Redner, der die deutſche Sprache
in einem ausländiſchen Jdiom handhabte, vermochte ſich recht deutlich
zu machen und fand ungeteilte Aufmerkſamkeit und Beifall der großen
Verſammlung.

Volksbildungsverein. Der 7. April brachte in einem Volks
unterhaltungsabend den „Deutſchen Frühling“ in einem reichhaltigen
und abwechſelungsvollen Programm. Muſikaliſche Vorträge, Rezitationen,
Reigen und theatraliſche Vorführungen verherrlichten den deutſchen
Frühling. Damen und Herren hatten fich hierfür zur Verfügung ge
ſtellt. Scherz und Ernſt wechſelten mit einander ab. Der klangſchöne
Flügel war von der Firma Ritter bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt.

Der ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und
Thüringen nahm in ſeiner Generalverſammlung den Bericht über die
günſtige Entwicklung des Vereins entgegen. Der bisherige Vorſtand
wurde wiedergewählt. Für ſeine erfolgreiche Tätigkeit während ſeiner
32 jährigen Mitgliedſchaft wurde Herr Rudolf Metzger zum Ehren
mitgliede des Vereins ernannt. Sodann wurde der Ausſtellungsplan
für 1911/12 beſprochen. Der Verband der Geflügelzüchtervereine der
Provinz Sachſen und angrenzenden Länder hat, nachdem der Halleſche
Geflügelzüchterverein, welchem die 17. Verbandsgeflügelaus
ſt el lung durch die Delegiertenverſammlung in Magdeburg übertragen
worden war, die Uebernahme nachträglich noch ablehnte, den ornithologiſchen
Zentralverein ſchriftlich aufgefordert, die Ausſtellung zu veranſtalten.
Die Generalverſammlung beſchloß die Uebernahme der Ausſtellung und
ſetzte dieſelbe für die Zeit vom 11. bis 13. November an. Dieſe
Ausſtellung iſt eine Jubiläumsausſtellung unläßlich des 40 jährigen
Beſtehens des ornithologiſchen Zentralvereins und des 25 jährigen
Beſtehens des Verbandes.

Turnverein „Frieſen“. Jn der in „Bauers Braukrei
Ausſchank“ abgehaltenen Vierteljahrsverſammlung wurde beſchloſſen,
der Anregung, daß beide in Halle beſtehende Turnerverbände:
Halleſche Turuerſchaſt und Vereinigung zur Erhaltung der Jahnhöhle
miteinander verſchmolzen werden möchten, Folge zu geben. Die
Jugendfürſorge- Verſammlung wird von den Turnvereinen beſchickt.
Turnen Mittwoch und Sonnabend 8--10 Uhr in der Schulturnhalle
Dreyhauptſtraße.

Der Verein ehemaliger Jnfanteriſten hält am 12. d. Mts.
eine außerordentliche Generalverſammlung im „Auguſtiner-Bräu“ ab.
Kameraden, die bei der Jnfanterie gedient haben und dem Verein
beitreten wollen, ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger Angehöriger des 2. Kgl. Sächſiſchen
Huſaren- Regiments Nr. 19 (früher 2. Reiter) hält am 13. April
abends 81/, Uhr ſeine Mitgliederverſammlung in Petzolds Reſtaurant,
Charlottenſtraße 19, ab. Beſprochen wird das am 29. April im
oberen Thaliaſaal ſtattfindende FrühjahrsTanzkränzchen. Ehemalige
Regimentekameraden, welche dem Verein noch fernſtehen, ſind will-
kommen.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag findet Künſtler
konzert ſtatt.

Fußballſport. Der mitteldeutſche Meiſter von
„Halle 96“ geſchlagen! Einen glänzenden Erfolg konnten
unſere „96er“ geſtern Sonntag in Leipzig gegen den Verein für Be
wegungsſpiele erzielen, ſo daß damit die Schlappe, die ſich vor acht
Tagen der Saalegaumeiſter „Wacker“ in der Entſcheidung von der-
ſelben Mannſchaft zuzog, hinreichend ausgeglichen iſt. Noch 9 Minuten
vor Schluß führte Halle mit 3: 0, dann erzielte Leipzig noch zwei
Tore Ergebnis 3:0 für Halle.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamts in der Zeit vom 25. März
bis 1. April 1911. A. Nachzutragen: 3848, Börner, L.,
Mitinh. der Möbelfabrik Gramm u. Börner, Nordſtraße 5; 3892,

Gemeinde Rabatß im Gaſthof Birkner, Rabaßz; 3765, Schneider, J.,
Frau Brauereidirektor, 9 (bish. Nr. 121, auf
gehoben); 8911. Kern u. Kreutzberg, Spezialgeſchäft für Glas-
malerei, Jakobſtraße 60; 710, Denker, Alfred, e Dr., Direktor
der Königl. Univerſitätsklinik für Ohren, Naſen- und Kehlkopf
krankheiten, w. 29; 6265, Pfeiffer, G. H., vorm.
Gebr. Pfeiffer, phyrotechniſche Fabrik und Kunſtfeuerwerkerei,
Eröllwitzerſtraße 12, Fabrik Lettinerweg; 3916, Kuhn, Minnag,
Frau, Fleiſcherei, Gr. Prauhausſtraße 10; 8866, Weidner, Otto,
Regierungsrat, Lafontaineſtraße 83; 8014, Hiecke, Dr., Frau,
Rathausſtraße 8/9; (926), Fritzſche, Paul, Drogenhandl., Freiim
felderſtraße 19; 3884, Freytag, B. Reinhold, i. Fa. Bruno Freytag, Kaufm., Mühlweg 18, p.; 8885, Freytag, Bruno, Rentier, Mühl
weg 18, I; 34, Poſer, einh., ZigarrenJmport und Verſand,
Friedrichſtraße 1 (bish. Nebenſt. zu 280 aufgehoben); 3858, Be
neke, Rudolf, Dr., o. Prof. a. d. Univperſität, Friedenſtraße 12;
2011, Lüttich, Max, Dampfgiegelei, Nietleben (bish. Nebenſt. zu
857 aufgehoben); 3859, HalleySeparatorenJnduſtrie, Jnh. J.

aulſtich und H. Bernhardt, landwirtſchaftliche Maſchinen und
räte, Thomaſiusſtraße 2; 8872, Falcke, Laura, verw. gew. Haft,

ge werbsmäßige Stellenvermittlerin, Ranniſcheſtraße 5; 3888,
Ortsſchnelldienſt, Eilabholung. B. Aufgehoben: 1377,
Zirkus Hatlé, Roßplatz; 3737, Deutſche Ton und Steinabbaugeſ.,
V.Scheffelſtraße; 8442, Reſt. Lichtenhainer Krug, Geiſtſtraße;
736, Virke, Gr. Brunnenſtraße; 8852, v. Carlsburg, Paradeplatz;
2233, Schädel, Dr. phil., Rich.Wagnerſtraße; 2607, Fuchs, Sächſ.
Petr.-Geſ., Merſebur re 3035, Sernau, Gebr., Gr. Ulrich-
ſtraße; 3050, Hall. Paketfahrt, Perſonenbahnhof; 3247, Kellert,
Adolf, Lindenſtraße; 8247, Fränkel, 2. Einir.; 3471, von Boſe,
peſwenſeaßſe; 449, Claaßen, Göbenſtraße; 1315, Brey, W., Kron
prinzenſtraße; (1315), Hartung, Paula, Kaiſerſtraße; 456, Gaſt-
wirteverein, Alter Markt; (1128), Ehrenberg, C., Königſtraße;
(1285), Haupt, Otto, Paradeplatz; 614, Kai 4 Gr. Ulrich
ſtraße; 708, Fuhrmann, An der Baderei; 1042, Fritze u. Schultze,
Forſterſtraße; 1124, Bach, A., Königſtraße- und Blücherſtraßen
Ecke, 16909, Kuhne, G., Krukenbergſtraße; 2089, Preßler, Th.,S denſteghe 2533, Hentſchel, O., Leſſingſtraße; 2670, Gerhardt,

Th., Brandenburgerſtraße; 3044, Behriſch, Max, Merſeburger
ſtraße; 8222, Becker, Fr., Markt; 8291, Müller, L., Schwetſchke
ſtraße; 3331, Schanze, Fr., Schillerſtraße; 3565, Könnecke, Wet
tinerſtraße; 2646, Brandt, Leipgigerſtraße; 1983, Braunſchweig,
Zinksgartenſtraße; 2793, Gebhardt, Vernhardyſtraße; (478),
Ritter, C. Rich., Harz; (1487), Priedigkeit, Mansfelderſtraße;
(202), Zoern u. Steinert, Berlinerſtraße (Nebenſt.). C. Zu
ändern: 2818, Wolf, Deſſauerſtraße, erhält neue Nr. 1420;
2007, Stadtmiſſion, Weidenplan, erhält neue Nr. 1036; 2827,
Paatz, W., Berlinerſtraße, erhält neue Nr. 1401; 32385, Pietſch,
P., Merſeburgerſtraße, erhält neue Nr. 246; 2905, Brehmer O.
Dorotheenſtraße, erhält neue Nr. 360; 3059, Pfeiffer, William,
Felſenſtraße, erhält neue Nr. 1095; 1565, Apelt, Leipzigèrſtraße,
erhält neue Nr. 272; 1257, Edelweiß, Karlſtraße, erhält neue
r 83, Zahnpraxis, Neubauer, Leipgzigerſtraße, erhält neue
cr.

Dem Tode entgangen. Sonntag nachmittog vergnügten ſich
auf der Saale drei junge Leute mit einer Bootsfahrt. Jm Uebermut
ſchaukelten ſie heftig das Boot hin und her. Plötzlich kippte die Gondel
um und alle drei Jnſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Einer von dieſen war
des Schwimmens unkundig und er wäre zweifellos ertrunken, wenn
die beiden anderen ihn nicht gefaßt und ſchwimmend ans Ufer der
Peißnitz gebracht hätten. Der Schreck und der kommende Schnupfen
werden die drei jungen Leute n g wohl vorſichtiger machen.

Brand. Am S. d. Mts. wurde die Feuerwehr nach
Krauſenſiraße 16 geruſen, wo in der Werkſtätte vonz Rudolph Co.
ein Brand entſtanden war.

Auf der Straße verendet. Am 9. d. Mts. verendete in der
Großen Brunnenſtraße ein einem hieſigen Fuhrwerksbeſitzer gehöriges
krankes Pferd.

Zuſammenſtoß. Am 9. April mittags ſtieß beim Rangieren
auſ dem Ranniſchen Platze infolge Verſagens der Bremsvorrichtung
ein Anhängewagen der Stadtbahn auf den davorſtehenden Motorwagen.
Durch den Anprall wurde eine Fenſterſcheibe des Anhängewagens zer
rümmert. Perſonen wurden nicht verletzt.

KFörſen- und Handelsteil.
Eiſenhüttenwerk Thale, Aktiengeſellſchaft. Jn der

Generalverſammlung wurde die Dividende von 12 Proz. ge
re Auf eine Anfrage h der Ausſichten für das
laufende Jahr erklärte die Direktion, daß der Umſatz in den erſten
drei Monaten gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres
geſtiegen ſei.

A.G. Friſter u. Roßmann, Berlin. Die Generalver-
ſammlung ſetzte die Dividende auf 5 Prozent feſt. Ueber
die Ausſichten des laufenden Geſchäftsjahres teilte die Ver
waltung mit, man hoffe eine etwas beſſere Dividende
geben zu können als im abgelaufenen Jahre.

—-y. Berthold, Meſſinglinienfabrik in Berlin. Die General-
verſammlung ſetzte die Dividende auf 15 Prozent feſt.
Ueber die Ausſichten äußerte ſich der Vorſitzende, daß ſich das
Geſchäft weiter normal angelaſſen habe.

Waggonfabrik Gebr. Hofmann u. Co. in Breslau. Jn
folge des geringen Umſatzes iſt laut Rechenſchaftsbericht der
Bruttogewinn von 1 026 431 Mk. im Jahre 1909 auf 885 052 Mk.
zurückgegangen und der Reingewinn von 599 750 Mk. auf 511 765
Mark. Davon ſollen 35 Prozent Dividende gegen 40 Proz.
im Vorjahre verteilt und 19 102 Mk. gegen 27 945 Mk. vorgetragen
werden. Für das Jahr 1911 dürfe infolge des größeren Umſatzes
ebenfalls ein befriedigendes Ergebnis erwartet werden.

Deutſche Linoleum- und Wachstuch A.G. in Rirxdorf.
Die Generalverſammlung genehmigte die Auszahlung von 8 Proz.
Dividende. Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr
hält die Verwaltung nicht für ungünſtig.

Aus der braſilianiſchen Zuckerinduſtrie. Eine Verſamm
lung von Vertretern der Zucker produzierenden braſilianiſchen Staaten
vereinbarte die Grundlagen eines Uebereinkommens betreffend eine
Zuckervaloriſation. Dieſes Uebereinkommen ſieht einen be
ſonderen Zuckerausfuhrzoll vor im Betrage von 55 Reis per
Kilo. Dieſer Zoll wird zum Zuckerankauf durch die beteiligten Staaten
verwendet werden. Die endgültige Beſchlußfaſſung wurde auf den
24. Mai feſtgeſetzt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Otto Dieck in Arnſtadt. Korbmacher Guſtav

Läufer in Sömmerda. Südharzer Holzinduſtrie Oskar Schmidt
u. Co., G. m. b. H. in Stolberg (Harz), Bauunternehmer Albert
Horack in Weißenfels.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 10. April. Sofort: Hamburg 9,75

Magdeburg 9,95 April 1911: Hamburg 9,55
Magdeburg 9,75 Februar März 1912: Ham burg
9,40 Magdeburg 9,60 Tenoenz: ſtetig.
CSvSvSSGOuuuÄuo’sus
Eine hygieniſche Toiletteſeiſe

ohne Konkurrenz iſt die Myrrholinſeife, denn ſie iſt die einzige, welche
den kosmetiſchen Beſtandteil das Myrrholin mit anerkannter
und bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält. [6864
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Skroh und Heu,
S Halle a. S., 10. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtpval.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,25--3,50 bei
Partien in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,65 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partlen: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,65 Weizenſtroh 2,65 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren
Noggenſtroh Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren 8,75 gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 AC, in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häückſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,26 .4,

im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10, April. Preis pro 100 Kilo 0,75 c waggon

frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 10. April. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,10-10,20 Tendenz ruhig.
Nachprodukte 759, ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß 20,25-20,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00-20,25
Gem, Melis mit Sack 19,50 19,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

April 10,60G, 10,65B. Auguſt 10,806G, 10,82 B.
Mai 10,656G, 10,70B. Okt.Dez. 9,85G, 9,90B.
Juni 10,706G, 10,75B., Jan. -März 9,95G, 10,00B,

Tendenz ruhig.
Hamburg, 10. April. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagébericht.) RKüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 10,606G. Auguſt 10,806.
Mai 10,67 G. Oktbr.Dez. 9,856G.
Juni 10,706G. Jan. März 9,972 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 10. April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
Mai 52 Dezember 49September 505 März 49 Tendenz: ſtetig.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin. 10. April. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte hielt ſich in engen Grenzen.
In Weizen zeigte ſich für nahe Sichten etwas Deckungsbegehr.
Dagegen war der Septembertermin ſeitens der Provinz ange
boten. Roggen konnte bei größerem Geſchäft unter Deckungen
etwas anziehen. Auch Hafer war, beſonders per Mai, gefragt. Jn

Bank für Handel u, Industrie

ſtetes ſtill

Tendenz: ruhig.

Bank)

(Darmettäter Filiale Halle a. S.

Mais und Rüböl Waren kaum Umſäke zu bemerken. Wetter:

Wetzen: ſtill. Mat 200,50 Juli 199,25 September
194,25 Roggen: ſtill. Maoi 155,00 Juli 158,50
September A. Hafer: ſtill. Mai 167,75 Juli
159,25 .4. Mais: ſiill. Mai 131,50 Juli 133,50Rüböl: geſchäſtslos. Mai Juli

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 10. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Nähe der Feiertage ließ an der Fondsbörſe keine leb
haftere Geſchäftstätigkeit aufkommen. Der Verkehr iſt ſtill; nur
auf einzelnen Marklgebieten ſind lebhaftere Umſätze zu ver-
eichnen geweſen. So ſtiegen anfangs elektriſche Werte weiter im
urſe, konnten aber ihre Veſſerungen ſpäter nicht behaupten. Von

Banken gab ſich größeres Jntereſſe, das auf Petersburger An
regung zurückzuführen war, für die Aktien der Petersburger
Jnternationalen Handelsbank zu erkennen. Am Bahnenmarfte
erfreuten ſich Elektriſche h guter Nachfrage, da man eine
günſtige Verkehrsentwicklung bei dieſem Unternehmen erwartet und
der Kurs für niedrig gehalten wurde. Kanadaaktien, die mit
a Kurſe einſetzten, zogen ſpäter auf höheres London
an. Dividendengerüchte wirkten auf Warſchau Wiener vorteilhaft
ein. Sie gaben aber ſpäter wieder nach. Auch Orientbahnaktien
waren weſentlich höher. Montanwerte waren dagegen überwiegend
ſchwächer, namentlich Deut chLuxemburger infolge der belgiſchen
Eiſenpreisermäßigungen. iffahrtsaktien waren infolge der
rer ungen in der vorgeſtrigen Generalverſammlung des Nord
deutſchen Llohd gut behauptet. Zu Beginn der zweiten Börſen
ſtunde wurde die Stimmung, ausgehend vom Montanagktien-
markte, allgemein feſter; nur Petersburger Internationale
Handelsbank büßten auf Realiſierungen den größten Teil ihrer
Steigerung wieder ein. Oeſterreichiſche Werte waren angeboten
und ſchwächer, namentlich Lombarden. Tägl. Geld 3 Prozent.
Privatdiskont 276 Prozent.

Weiterer Börſen- und Handelsteil im Hauptblatt.

Jetzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Das Kronprinzenpaar in Wien.
Wien, 10. April. Der Kronprinz und die Kron

prin zeſſin begaben ſich heute zunächſt in die Kapu-
zinergruft, wo ſie an den Särgen der Kaiſerin Eliſabeth
und des Kronprinzen Rudolf Kränze niederlegten. Nach
der Hofburg zurückgekehrt, machten ſie von dort verſchiedene
Beſuche bei den Mitgliedern des Kaiſerhauſes und begaben
ſich dann zu dem Dejeuner beim Erzherzog Franz Ferdinand
und Gemahlin. Kaiſer Franz Joſef hat der Kronprinzeſſin
das Großkreuz des Eliſabethordens verliehen.

Die Luftſchiffahrt.
Bitterfeld, 10. April. Heute nachmittag 2 Uhr 10 Min.

iſt das Luftſchäff „P. 6“ unter Führung des Ober-
leutnants Stelling mit 11 Paſſagieren nach Berlin
aufgeſtiegen.

Deſſau, 10. April. Der Vorſtand des Anhalti-
ſchen Vereins für Luftſchiffahrt beſchloß

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher ban

geſtern einſtimmig, ſich an dem deutſchen Rundflug im
Juni 1911 um den B. Z.-Preis von 100 000 Mk., der vor
läufig Deſſau zur Zwiſchenlandung vorſieht, zu beteiligen
und die Bewilligung der lokalen Preiſe und der Organi
ſationskoſten zu übernehmen. Die Stadt Deſſau will
außerdem 3000 Mk. zur Verfügung ſtellen, die urſprüng
lich von Deſſau für die deutſche Strecke des europäiſchen
Rundfluges bewilligt worden waren.

Prälat Hülskamp f.
Münſter (Weſtf.), 10. April. Der Prälat Dr. Hüls-

kamp iſt heute vormittag im 78. Lebensjahre ge
ſtorben.

Von den vermißten Sprottauer Tertianern.
Sprottau, 10. April. Die vermißten Tertianer haben

ſich in Fiume der Behörde geſtellt, da ihnen das Reiſe
geld ausgegangen war. Jhre Reiſe ſollte nach
Nordafrika gehen.

Zollwächter im Kampfe mit Schmugglern.
Paris, 10. April. Heute nacht hatten die Zoll-

wächt er von Tarrascon einen heftigen Kampf mit
24 Schmugglern aus der Republik Andorra. 5 Schmuggler
wurden gefangen genommen, die übrigen entkamen.

Der Aufſtand in Albanien.
Cetinje, 10. April. Nach Meldungen von der Grenze iſt es

den Aufſtändiſchen gelungen, verſchiedene Poſitionen wieder
zuerobern, die Truppen bis nach Suki im Kaſtratigebiet zurück
zuwerfen und ihnen die Verbindung mit Skutari abzuſchneiden.
Sie ſetzten Koplika in Brand und verhinderten die Landung von
400 aus Skutari angekommenen Nizams.

Perſien und die Türkei.
Konſtantinopel, 10. April. Nach Meldungen aus Buſchir drang

der Pöbel in das türkiſche Konſulat, verlangte die Aus-
lieferung der wegen Mordes verfolgten perſiſchen Polizeibeamten
und tötete zwei Polizeibeamte ſowie zwei Konſulatsdiener. Die
von der Pforte verlangte Genugtuung wurde von der perſiſchen
Regierung voll bewilligt.

Revolutionäre Bewegung in Kanton.
London, 10. April. Nach einer Meldung aus Hongkong

iſt in Kanton eine ernſte revolutionäre Bewegung aus
gebrochen. Der Tartarengeneral, der die Truppen be-
fehligt, iſt ermordet worden. Es wurden Truppen nach der
Stadt, über die der Belagerungszuſtand verhängt wurde, entſandt.
Der Mörder des Generals iſt ergriffen worden.

Mexiko.New-York, 10. April. Wie aus Mexiko gemeldet wird,

ſtellt die Regierung in Abrede, daß ſie die Magda-
lenenbai den Vereinigten Staaten oder Japan habe
überlaſſen wollen.

Ein Baumwollkonnoſſementenfälſcher.
Aberdeen (Miſſiſſippi), 10. April. John Miller,

ein Mitglied der Firma Steele, Miller and Co., wurde der
Ausgabe von gefälſchten Baumwollkonnoſſementen für
43 250 Ballen Baumwolle für ſchuldig befunden.

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Milſionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. April, 2 Uhr nachmittags.
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zinsung von Geldelnlsgen, Conto Corrent- WecReel- Verkehr o



5 Rabatt in Marken.

rosse Eingàänge letztersch
Kostümen, Kostümröcken, Blusen, Paletots, Jacketts, Kimonos,
Reisemänteln, Kinder- Paletots u. -Jacketts, garnierten Kleidern

m

zu billigst gestellten Preisen,

jenener Neuheiten in

Theodor Rühlemann. Le
Zum Oskerfest
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Ffolz jedes Büros s 2 Min. v. d. Leipzigerstrasse 2 Min. v. d. Leipzigerstrasse w n n 9
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2 23 z ägl. i. d. Sprechstunde II rgänzhieh aufgeläst werden, O ſerzteld An Marg s
m aher sind die Preise für das vorhandene Warenlager, bestehbend in y le

Joilette-Seifen Bürstenwaren Parfümerien Musik -Unterricht,

7 r aller Art. Klav., a Cello, Harmonium,Haarschmuck, Saien Toilette- Artikeln e n en
Celluloic Waren als Splegel, Ständer, Seiſendosem usw. ad e Fuedrieke J

70000
im Gebrauch sind.

1

Allein Vertreter:

Aug. u29 Jedd:
Kontor Bedarf,

Leipzigerstr. 22/23.

Kteuer-ſeranlagungen,

Einsprüche, Berufungen.
Bücherrevisor Bey er, Halle a. S.,
Ludw. -Wuchererstr.73 a( Tel. 3341).

Technikum
Mittweida

Direktor Professor Holsat.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
jElektrot. u. Masch. Laboratorien.

Lehrfabrik-Werkstàätten.l 36. Schulj.: 3610 Besucher.

Programm ete. Kostenlos
v. Sekretariat.

ZWecks schneller
Räumung

Kleider-, Zahn- u
Sfreng reelle Bedienung

M Alle Artikel zur Haar-, Haut- und Körperpflege.
leherraschend. iabelbalt b

Speziell billige Angebote in Kopf- und Mund wasser, Seiſfen-, Kopf-,

Garnituren sowie Parfümerien.

teilweise G bis zur Hälfte ermässigt

ligo Preive.

nd Hutbürsten, Nagel-Hanicuren, würsrgge
2188

Sehneller Einkauf vor Ostern ringend zu empfehlen!

Vorzüge meiner
massiv goldenen Verlobungs-

u. Trauringe, fugenlos.
Nach besonderem Verfahren

fertige diese in eigener Werkstatt
e rnnre mit erhöhmer

Dehnbarkeit
u. besonders
preiswert.
Grosse Aus-

wahl, 600 St.
in 20modern.
Fassons Vor
rätig. Bei

Veränderung der Finger mache
selbige nach Jahren sof. kosten-
los enger u. weiter, ohne Politur
u. Form zu verändern. Deshalb
kaufen Sie nur meine mit Marke
M O gestempelten Ringe unter

schriftl. Garantie.
Trauringe massiv Gold 333
M O gestempelt v. 3-- 10 Mk.
Trauringe massiv Gold 5685
M O gestempelt v. 12--30 Mk.

Trauringe 750, 900 u. 950 gest.
Gravierung gratis.

S. Allgemeiner
S llalleseh. Durnverein

a Gegründet 1861.
Turnplan.Abteilung J (Jugendturner

von 14—-18 Jahren). Montag
und Donnerstag, abends von8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und Freitag, abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn
halle am

Abteilung III Aeltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag, abends 6-8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz.

Abteilung IV (Damen). Mon-
tag, abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße.

Abteilung V (Mädchen von
8--14 Jahren). Freitag, nach
mittags von 3 -5 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8 bis
14 Jahren). Sonntag, vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag, vor
mittags 11-12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.

Die Anmeldung kann jederzeit
erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn
lokalen während der Turnſtunde.

Habichs KochLehrinſtitut
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
nuterLeitung ſtaatlichgeprüfter

(6373Lehrerin.

Wollene, mit der Hand geſtrickte

n (6484wo Socken W empf
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.
e

Paul Maseberg,
Uhrmacher u. Juwelier,

nur Gr. Ulrichstrasse 48.
Um Vorwechslungen

zu Vermeiden bitte genau auf
meine Firma zu achten:

gegenüber der Bölbergasse,
Mitgl. d. Rab.-Sp.-Vor.

LLILISDDI.I I

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Heirat. (o67os
Gebildeter Landwirt, einjähr.

freiw. bei der Garde gedient, 35 Jahre
alt, Beſitzer eines rentabl. Stadtgutes
in geſunder, verkehrsreicher Gegend

Argentiniens,
Verkehr mit deutſchen Familien vorh.,
ſucht, zurzeit in Deutſchl. weilend, eine
gebildete, wirtſchaftliche Lebens-
gefüärtin, die Luſt und Ver
ſtändnis für Landwirtſchaft hat. Etwas
verfügbares Vermögen erwünſcht.
Strengſte Diskretion. Zuſchriften erb.
u. E. F. 95 an Rudolf Mosse, Eisenach.

empfehle mein großes Lager in
Engl.,Jtal., Wiener und

Deutſchen Haarhüten
in weich und ſteif

von Mk. 5.50 bis 10.m Nur erſtklaſſige Fabrikate.

Wollhüte
in den neueſten Faſſons u. FyPen

von Mk. 2.50 bis 4.50.
iErstes Herren-Hut-Sperial-Gesehnäft

Fritz Eishein
„Magazin zum Pfau,

Kleinſchmieden b, Zu

r herAPENT

Hilmar Kaufmann,
gpedit. u. lagerbaus, Klosterstr 4 u.6.

Hochrzeits-GeschenKke
empfiehlt in größter Auswahl
g. Tittel, Schmeerſtr. 12,
5 Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

im 63. Lebensjahre

(neben der alten Volksschule).

3 wird gegen einmaligeKind Abfindung von kinderl.
Ehep. als eigen angenommen. Off.
unt. D. c. 2547 a. d. Exp. d. Ztg.

Statt Karten

Halle a. S. (Mittelstr. 9), den 10. April 1911,

Jamilien- Nachrichten.

Sonnabend, den 8. April, entschlief nach kurzem schweren Leiden mein lieber,
guter Mann, unser treusorgender Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder und Schwager,
der Planoſortehändler

Hermann Lüders
Im Namen aller Hinterbliebenen

Anna Lüders geb. Worch.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 11. April, nachmittags 2 Uhr von der

Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Nachruf.

z Verlohungs-

Uermählungs-

CGieburksanzeigen

lisitenkarten

in hoehmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei hilligster Berechnung
ſchnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesche Zoeitung)

m Halle S., Gr. Brauhausstr. 30.
z

III IIIBeſte Haut, Cremeu. Seifen-Spetialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Zwecks Heirat ſucht Witwe in
den 30 er Jahren, ev., geſund u. ohne
Anhang, mit Herrn in entſprechendem
Alter bekannt zu werden. Selbige iſt
Mitbeſitzerin eines größeren Geſchäftes
und großen Grundſtückes und würde
ſich am liebſten mit Kaufmann oder
Landwirt wieder verheiraten. Dis
kretion zugeſichert. Gefl. Offerten
mit Bild unter Z. s. 2546 an die

Am 5*5. April d. Js. verstarb zu Branderoda

ter lehnt G BOthe
im fast vollendeten 70. Lebensjahre

Seit Jahren gehörte der Entschlafene dom Aufseichtsrate
unserer Gesellschaft an. Stets hat er sich rege an den
Sitrungen beteiligt und unser Unternehmer geoefördert.

Wir bedauern daher aufrichtig seinen Heiwgang und
werden ihm ein ebrendes, dankbares Andenken bewabhren-

Der Aufsichtsrat und der Vorstand
der Zuckerfabrik Lauchau m. b. I.

von Helldorff St. Ulrich, Vorsitzenäder.
von Biela, W. Boy. C. Boy. C. Oertel.,

R. Laux, Dr. Aussum.

Die Beerdigung des verstorbenen
Rentiers

Friedrich Lutze
Hndet Dienstag, d. 11. April, nach-
mittags 3 Uhr von der Kapelle des
Stadtgottesackers aus statt.

Expedition d. Ztg. erb. [2152

Feldzügen 1866 und 1870/71,
halten werden.

Halle a. S., d. 10. April

Krieger- Verein Alemannia.
Am S. d. Mts. ist unser Kamerad, der Polizeikanzlist a, D.

Wilhelm Taubert
seinen langjährigen, schweren Leiden erlegen.
einen biederen, braven Kameraden und Teilnehmer an den

Zur Trauerparade treten dio Kameraden am Dioenstag,

Wir betrauern

dessen Andenken wir in Ehren

1911. Der Vorstand.

im 62. Loebensgjahbre:- eDie tieſ trauernden Hinterbliebenen e
Groitseh, den 10. April 1911.
Die Beerdigung findet Dienstag 2/, Uhr vom Trauer-

hause aus statt.

nachm. 31 Uhr vor der Kapelle des Nordfriedhofs an.

Gestern morgen 3 Ubr entsoblief nach sahweren Leiden
mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, Bruder,

Sehwiegervater, Grossvater und Onkel

cutshesttzer Wilhelm Stephan
Dies zeigen schmerzerfüllt an

Verlobt: Frl. Louiſe Heyne
mit Hrn. Kaufmann Hans
Böhme (Zeitz). Frl. Marie
Schaefer mit Hrn. Profeſſor
Dr. Berther Naumburg
(Luzern). Frl. Gertrud Nau-
mann mit Hrn. Dipl.Jng
Arthur Gruber (Naumburg).
Frl. Eliſabeth Zimmermann
mit Hrn. Landwirt Heinrich
Peckmann Rittergut Lösnig
Jlfeld).

Geboren: Eine Tochter:
Hrn. Udo Scherping (Ritter

ut Laue bei Delitzſch). Hrn.
ernh. Peulecke (Bernburg)-

Geſtorben: Herr Landwirt
Herm. Gräßner (Lunſtedt).
Hr. Landwirt Friedr. Bauers
feld (Heringen). Hr. Rentier
Otto Görcke (Nordhauſen).

r. Richard Wollſchläger
orgau). Fr. Alma Steuer

e Gräbner (Grube Marie
ei Bitterfeld).
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Provinz Sachſen und Amgebnng.
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Zum Heimgang des Rektors der Kloſterſchule
Pforta, Geheimrats Profeſſor Dr. Muff.

„Windlücke“ heißt derjenige Punkt, der von Naumburg nach
Köſen führenden Chauſſee, an welchem dieſe in einer ſcharfen
Biegung den vorgelagerten Höhenzug durchſchneidet. Zwei Eigen-
ſchaften zeichnen den Punkt aus. Eine iſt für ihn namengebend
geweſen. Denn alle atmoſphäriſchen Strömungen ſtoßen ſich hier
ſo, daß ein faſt ſtändiger Wind die Chauſſee beſtreicht. Die andere
Eigenſchaft betrifft die Ausſicht. Nach Köſen zu ſieht man weit
hin in das Tal nach Thüringen hinein, nach Naumburg hin er-
blickt man nahe vor ſich einen maleriſchen Aufbau, anmutig ge
legen die Kloſterſchule Pforta. Wenn jemand auf einer Wande
rung von Naumburg nach Köſen Pforta noch einmal ſehen will,
muß er ſich hier umwenden, ſonſt iſt es ſeinem Blick wie durch
einen plötzlich vorgezogenen Vorhang verborgen. Wen an
Sonnabend nachmittag 1 Uhr ſein Weg hierher führte, der wurde
Zeuge einer ergreifenden Szene. Ein ernſter, langer Trauer
zug kam aus dem ſchönen Kloſterportal hervor und ſchlug die
Richtung nach Köſen ein. Vor dem Leichenwagen ſchritten Herolde
mit Trauerfloren an ſchwarzen Stäben einher, hinter ihm folgten
lange Schülerreihen mit Lorbeerkränzen und Palmenwedeln in
den Händen. An der Windlücke hielt der Wagen. Der Trauerzug
gruppierte ſich um ihn zur Trauergemeinde und in ergreifender
Weiſe ſprach ein mit einem ſchwarzen Mantel angetaner Ver-
zreter der Pförtner Gemeinde unter dem Geläut der das ganze
Tal mit ihrem ernſten Klang erfüllenden Kloſterglocken herzliche
Abſchiedsworte zu dem ſtillen Mann im blumenüberſchütteten
letzten Kämmerlein. Der Redner war der Senior des Pförtner
Lehrerkollegiums; der ſtille Mann war der entſchlafene Rektor
der Landesſchule, Chriſtian Muff. Die letzte Reiſe ging
nach den Thüringer Bergen. Wo er geboren, in Treffurt an
der Werra, da ſollte der Verewigte nach ſeinem Wunſche zur
ewigen Ruhe beſtattet werden. Vorher aber war in der ſchönen
Kloſterkirche die Gedächtnisfeier begangen worden. Aeußerer
Prunk war vermieden. Der wäre nicht im Sinne des Verſtorbenen
geweſen. Das lebendige Wort allein, in deſſen Handhabung er
ein unübertrefflicher Meiſter geweſen war, das war die Zierde
der Stätte, an welcher er neben ſeinem ſtändigen Kirchenſitz auf
gebahrt war. Dies Wort hatten geführt die Herren: Paſtor
Strothmann-Pforta als Anſtaltsgeiſtlicher, Prof. Hoff
mann als Senior des Lehrerkollegiums, Prof. Strauch-
Halle a. S. als Dekan der philoſophiſchen Fakultät, welcher
Chriſtian Muff als ordentlicher Honorarprofeſſor angehört hatte,
Rektor Rauſch als Direktor der Lating in Halle und als
Landsmann und Freund des Verſtorbenen, endlich die Rektoren
der Fürſtenſchulen in Meißen und Grimma als Vertreter der
alten Schweſteranſtalten der Kloſterſchule Pforta. Jeder Redner
wurde den Verdienſten des Toten voll gerecht. Herz, Geiſt und
Gemüt kamen gleicherweiſe zur Geltung. Der Wortlaut der Rede
des Herrn Direktors Rauſch, welche wir in einigen Tagen bringen
zu können hoffen, wird unſeren Leſern ein ſchönes Beiſpiel geben,
wie ſich die Redner ihrer Aufgabe entledigt haben. Ein Leben
reich an Erfolgen und Ehren war beſchloſſen. Die Heimatsſtadt
Treffurt, welcher der Verſtorbene ein Krankenhaus geſchenkt hat,
wird ihren großen Sohn gewiß ebenſo würdig empfangen haben,
wie ſein Abſchied aus der letzten Stätte ſeiner Wirkſamkeit ſich
geſtaltet hatte. Alle Kreiſe und Stände waren vertreten, in herz-
lichſter Teilnahme vereint vom beſcheidenen Kalfaktor an bis zum
Herrn Oberpräſidenten hinauf. Ave cara anima!

Trachtenveretn.
Auf Anregung der Frau Herzogin Viktoria Adelheid

wurde ein Trachtenverein für das Herzogtum Gotha gegründet.
Der Verein hat den Zweck, die noch im Lande vorhandenen Volks
trachten zu erhalten, Trachtenmuſeen zu gründen und Trachtenfeſte zu
veranſtalten. Zum Vorſitzenden wurde Schulrat Dr. Lotz gewählt.
Es wurde beſchloſſen, der regierenden Herzogin das Protektorat über
den Verein zu übertragen,

S Spickendorf bei Landsberg, 9. April. (Kirchenviſitation.)
Kürzlich hielt der Superintendent der zweiten Halleſchen Landephorie,
Konſiſtorialrat a. D. Scharfe-Giebichenſtein, hier eine Kirchenviſitation
ab. Die Predigt in der geſchmückten Kirche hielt der Ortspfarrer,
Konſiſtorialrat a. D. Wer necke, über Klagelieder Jeremiä 3, 18 39,
während der Viſitator ſeiner Anſprache Luc. 22, 31-—32 zugrunde legte.
Nachmittags hielt Kantor Bäßler Leſegottesdienſt, der Ortepfarrer
eine Unterredung mit der konfirmierten Jugend über die ſechste Bitte.
Auch der Superintendent ergriff noch einmal das Wort, um ſeiner Ge
nugtuung über das Gehörte Ausdruck zu geben. Eine Sitzung des
Gemeindekirchenrates um 3 Uhr beendete die ſchön verlaufene Viſitation.

Schiepzig (Saalkreis), 9. April. (Goldene Hochzeit.)
Kürzlich feierte das Brodeſche Ehepaar das Feſt der goldenen
Hochzeit. Auf ſeinen Wunſch fand ganz in der Stille die Einſegnung
im Hauſe ſtatt im Beiſeinvieler Angehöriger. Außer vielen Wünſchen
und Geſchenken erfreute das ehrwürdige Jubelpaar die vom Kaiſer
verliehene Ehejubiläums-Medaille.

p. Planena, 10. April. (Jn gefährlicher Lage.) Als
geſtern nachmittag der Arbeiter Franz Sgripßack damit beſchäftigt
war, Kohlen auf einem Einſpännerwagen nach der hieſigen Ziegelei
der Gebr. Schaaf zu befördern, kam er dicht an das rechte Saaleufer.
Hier kippte der Wagen um und zog Pferd und Lenker mit ſich in die
n Er vermochte ſich noch zu retten, während das Geſpann unter
ank.

K. Bitterfeld, 10. April. (Konfirmation. Kon-
firmationsnachfeiern. Abendmuſik. Lehrer-
verein. Oberrealſchule. Erpreſſer.) AmPalmſonntag wurden 47 Mädchen und 53 Knaben der hieſigen
Volksſchulen eingeſegnet. Am Nachmittag fanden im Döring-
ſchen Saal und dem des „Rheiniſchen Hofes“ Konfirmationsnach-
feiern ſtatt. Profeſſor Werner veranſtaltete vorgeſtern mit
dem hieſigen Kirchenchor zum Gedächtnis des kürzlich verſtorbenen
Hoforganiſten Richard Bartmuß, dem älteſten Sohne des hieſigen
früheren Organiſten Bartmuß, eine Muſikaufführung. Das Pro-
gramm wies faſt ausſchließlich Werke des verſtorbenen Meiſters
auf. Mit dem künſtleriſchen Ergebnis des Abends kann der Ver-
anſtalter wohl zufrieden ſein. Jm Lehrerverein Bitterfeld
ſprach am Sonnabend der Vorſteher der Wetterdienſtſtelle Magde-
burg, Dr. Weidenhagen, über „Wetterkunde“, um dadurch
das Intereſſe für den Wetterdienſt zu beleben und zur Belehrung
auf dem Gebiete der Witterungskunde beizutragen. Nach dem
19. Jahresbericht der Oberrealſchule über das Schuljahr 1910/11
war die Anſtalt von 245 und die Vorſchule von 93 Schülern be-
ſucht. Davon waren aus dem Schulorte 201 und von außerhalb
137. Bei der Reifeprüfung beſtanden ſämtliche 11 Abiturienten,
von denen der jüngſte 18 und der älteſte 21 Jahre alt war.

Einem hieſigen Kaufmann gingen in den letzten Monaten
wiederholt Drohbriefe zu. Er wurde in denſelben aufgefordert,
beſtimmte Geldbeträge an gewiſſe Adreſſen bezw. Boten zu zahlen.
Als Schreiber der Briefe iſt jetzt ein Schornſteinfegergeſelle
namens Alfred Jend rricke ermittelt. Auch ein Lehrling iſt in
die Angelegenheit verwickelt; wahrſcheinlich hatte er aber von dem
Sachverhalt keine Kenntnis. Beide wurden verhaftet.

O. Eisleben, 9. April. (Schwerer Unfall.) Ein be-
trübender Unfall ereignete ſich hier am Sonnabend abend. Der
15jährige Realſchüler Wieſe fuhr mit ſeinem Rade den ſteilen
Berg an der St. Annenkirche hinab; hierbei verlor er die Gewalt
über ſein Rad und flog in großem Bogen herunter, wobei er außer
einer Gehirnerſchütterung eine Stirnwunde, einen Naſenbein-
bruch und einen Beinbruch davontrug.

Klepzig, 9. April. (Evangeliſcher Bund.) Bei der
Jahresverſammlung des Zweigvereins des Evangeliſchen Bundes hielt
Paſtor Klemann-Osmünde den Hauptvortrag über die Pflichten
des Einzelnen und der Gemeinde gegenüber den Angriffen gegen unſere
Kirche. Der Kirchenchor ſang einige Lieder, der Junagfrauenverein
führte das Märchenſpiel „Jn Luthers Garten“ auf, der Ortspfarrer
Stößel ſprach im Schlußwort allen Mitwirkenden herzlichen Dank
aus.

p- Klepzig, 9. April. (Kirchliche Wahlen.) An Stelle des
nach Halle verzogenen Gutsbeſitzers Artur Horn iſt von der Gemeinde
kirchenverwaltung der Schulze Albert Oh me Kockwitz in den Gemeinde
kirchenrat und an deſſen Stelle der Gutsbeſitzer Kurt Rackwitz in
Kockwitz in die kirchliche Gemeindevertretung gewählt worden.

4 Teuchern, 9. April. Verſchiedene s,) Allem Anſcheine
nach ſoll in abſehbarer Zeit in dem Kreiſe Weißenfels eine landwirt-
ſchaftliche Winterſchule errichtet werden. Verſchiedene Städte bemühen
ſich, die Schule in ihre Mauern zu bekommen. Am 1. April wurden
verſetzt die Lehrer Bogen in Keutſchen nach Verlin, Güllau-
Kröſſuln nach Naundorf bei Halle und Höndorf-Wildſchütz nach
Halle. Sämtliche Stellen ſind ſofort duſch Schulamtskandidaten
neu beſetzt. Jn Kreuſchwitz bei Teuchery wird in nächſter Zeit ein
neues, einklaſſiges Schulhaus mit Lehrerwohnung gebaut.

a. Zeitz, 10. April. (Städ tiſche s.) Die Stadtverordneten
beſchloſſen die Einſetzung einer Kommiſſion, die mit den Nachbar
gemeinden Aue und Aylsdorf wegen gemeinſamer Fragen auf
wirtſchaftlichem Gebiete verhandeln ſoll. Es wird die Anlegung eines
Schulgartens beſchloſſen, der allen Schulen zugängig ſein ſoll. Die

Koſten ſind auf 1478 Mk. veranſchlagt. Dem Entwurf des Gärtners
Herrmann auf Herſtellung der Sedanpromenade ſoll nähergetreten
werden. Es ſind für den Zweck etwa 4000 Mk, erforderlich. Zur
Beſchaffung eines zweiten Doppel-Lichtbades mit Scheinwerfer und
Zubehör für das Albin Nätherſche Volksbad werden 1575 Mk. be
willigt. Die Abrechnung über den Rathausbau weiſt an Unkoſten
1097 909,28 Mk. nach. Die noch zu tilgenden 138 000 Mk. ſollen
durch eine Anleihe aufgebracht werden. Für den Erweiterungsbau
der Mittelſchule wurden 278 572,75 Mk. aufgewendet. Aus den
Sparkaſſenüberſchüſſen vom Jahre 1910 ſind ca. 120 000 Mk. für
gemeinnützige Zwecke verwandt worden. Der Geſamtüberſchuß beziffert
ſich auf 174 123,20 Mk.

Querfurt, 9. April. (Konfirmation. Kochkurſus.)
Heute wurden in hieſiger Stadtkirche aus der Stadt und Schloß
gemeinde 54 Mädchen und 79 Knaben eingeſegnet. Ende April
veranſtaltet der Vaterländiſche Frauenverein, Ortsgruppe Querfurt,
einen „Kochkurſus“. Es findet ein Vormittags- und ein Abendkurſus
ſtatt. Für den erſieren weiden 12 Mk. Lehrgeld erhoben. Das
Mittageſſen, welches die Schülerinnen ſelbſt bereiten, koſtet 40 Pfg.
die Portion. Für den Abendkurſus, der hauptſächlich für Unbemittelte
beſtimmt iſt, wird Lehrgeld nicht erhoben. Die Abendmahlzeit koſtet
20 Pfg.

Querfurt, 9. April. Verſchiedene s,.) Für das Etats-
jahr 1911 kommen als Kommunalſteuern zur Hebung 175 Prozent
Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 225 Prozent Zuſchlag zur Grund-,
Gebäude- und Gewerbeſteuer, 40 Prozent Zuſchlag zur Betriebsſteuer.

Jn der Gemeinde Gatterſtedt iſt anſtelle des verſtorbenen
Ortsrichters Karl Weinreich der bisherige Schöppe Guſtav
Straubel zum Ortsrichter gewählt und beſtätigt worden.

X Naumburg a. S., 10. April. (Städtiſche s.) Jn der
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, die Straßenbahn von
der Michaelisſtraße an den Moritzberg hinab nach dem Bahnhof
weiterzuführen. Die Koſten werden auf 107900 Mk. und die
Betriebskoſten auf jährlich 33 516 Mk. veranſchlagt. Für die Straßen-
ansbaukoſten der Roßbacher Straße und des Kirſchweges wurden
69 603 Mk. bezw. 40 857 Mk. bewilligt. Der Magiſtrat iſt einigen
zum Kämmereietat 1911 gefaßten Beſchlüſſen, ſo der Herabſetzung der
Realſteuern von 200 auf 190 Prozent, nicht beigetreten. Eine
Kommiſſion ſoll eine Einigung herbeiführen Die Stadtverordneten be
harren auf einem früheren Beſchluſſe, den Magiſtrat zu erſuchen, daß der
Einheitspreis für Leucht- und Wirtſchaftsgas auf 16 Pfg. pro ob feſtgeſetzt
werde. Der Magiſtrat begründet einen Durchſchnittsſatz von 17,6 Pfg. pro
chm. Zur Erneuerung des Wenzelsturmes und des ſchadhaft ge-
wordenen Muſikbalkons werden 1500 Mk. bewilligt. Ein vom
Magiſtrat vorliegender Antrag auf Einrichtung von vier neuen Lehrer-
ſtellen wird behufs näherer Begründung zurückgegeben. Für die Hilfs-
ſchule wird eine neue Lehrkraſt bewilligt. Das Geſuch des Lehrervereins
wegen Gewährung von Ortszulagen wird dem Magiſtrat zur Stellung-
nahme überwieſen Der Verein gegen Bettelei hat infolge ſeiner Auf
löſung ſein Vermögen in Höhe von 6000 Mk, der Stadt zu wohl
tätigen Zwecken überwieſen.

b. Bad Köſen, 10. April. (Höhere Mäbchenſchule.) Die
Vorſteherin der höheren Mädchenſchule, Frl. Poſſart, hat die Leitung
für den 1. Oktober d. J. gekündigt. Der Fortbeſtand des privaten
Jnſtituts iſt zunächſt für das Schuljahr 1912/13 geſichert.

o Schlacht-Roßbach, 9. April. (Jnduſtrielles.) Die
Aktiengeſellſchaft Döring Lehrmann, Helmſtedt, hat hier einen
großen Dampfbagger aufgeſtellt, um Abräumungsarbeiten vorzunehmen,
die etwa ſechs Jahre dauern werden. Jn nächſter Zeit wird noch ein
zweiter Dampfbagger hinzukommen. Man will ſowohl einen Braun-
kohlenſchacht als auch einen Tagebau anlegen. Die neue Geſellſchaft
firmiert „Gute Hoffnung“.

44. Vom Brocken, 10. April. (Die Walpurgisfeier auf
dem Brocken) wird auch in dieſem Jahre im Rahmen der vor
jährigen Feier abgehalten. Die Fenleitung liegt wieder in den
Händen des Erſten Bürgermeiſters Ebeling. Die Brockenbahn wird
in den nächſten Tagen beginnen, den Schienenſtrang zum Brocken
von Schnee und Eis ſäubern zu laſſen, damit der Walpurgiszug
als erſter in dieſem Jahre ungehindert die Kuppe erklimmen kann.

x Aken, 10. April. Städtiſche s.) Nach dem Haushaltungs-
etat für das Rechnungsjahr 1911 werden an Steuern vorgeſchlagen
225 Prozent der ſtaatlich veranlagten Realſteuern (Grund-, Gebäude-
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und Gewerbeſteuer), 50 Prozent Betriebsſieuer und 175 Prozent Ein
kommenſteuer. Das neu zu erbauende Schulhaus wird eine Anleihe
von 100 000 bis 110 000 Mark erforderlich machen. Als Bauplatz
würde der Schulhof neben dem Mädchenſchulhauſe am Bismarckplatz
inbetracht kommen. Die Sozialdemokraten bekämpfen die Einrichtung
des Bürgerrechtsgeldes und wollen dafür als Erſatz den ſtädtiſchen
Zuſchuß zum Sedanvolksfeſte, das ausfallen ſoll, in den
Etat einſtellen. Die unpatriotiſche Haltung der Antragſteller
und die Hereinziehung der Politik in die Debatten wird von der Stadt
verordnetenverſammlung zurückgewieſen.

O Zerbſt, 10. April. (Direktorwechſel in der land-
wirtſchaftlichen Schule. Konflikt im Gaswerk.)
Der Leiter der hieſigen Landwirtſchaftlichen Schule, Direktor
Fr. Jauchen, iſt zum 1. Mai als Dezernent für den Regierungs
bezirk Wiesbaden bei der Wiesbadener Landwirtſchaftskammer beruſen
worden. Der Gemeinderat beſchäftigte ſich mit den Gründen, die
zur Entlaſſung des ſtädtiſchen Gasmeiſters Hans F. geführt haben
und mit den von dieſem erhobenen Anſchuldigungen und Beleidigungen
gegen Mitglieder des Gaswerkskuratoriums und ſtädtiſche Beamte.
Der Gemeinderat ſtellte feſt, daß die vom Gaswerkskuratorium ange
ſtellte Unterſuchung die völlige Halt loſigkeit der Be
ſchuldigungen des entlaſſenen Gasmeiſters ergeben habe. Der
Gemeinderat ſprach dem Gaswerkskuratorium und dem Direktor des
Gaswerks ſein volles Vertrauen aus,

Coswig (Anhalt), 10. April. (Viehweide. Acker-
mangel.) Die Vorarbeiten zur Errichtung einer gemeinſchaftlichen
Viehweide ſind ſoweit gediehen, daß am 13. d. M. die endgültige
Gründung des Weideunternehmens vollzogen werden ſoll. Jn einer
kürzlich hier ſtattgefundenen Verſammlung der Vertreter der landwirt
ſchaftlichen Vereine Coswig, Köſelitz, Mühlſtedt und Weiden, in der
auch Kreisdirektor Dr. GutknechtZerbſt weitgehendſte Förderung des
Unternehmens zuſagte, wurde über die Vorarbeiten Bericht erſtattet.
Von dem Ackermangel in der Gemeinde Bräſen zeugt der Umſtand,
daß bei dem Verkaufe der dortigen Lepsſchen Wirtſchaft der Morgen
gewöhnlichen Sandackers 1600 Mk. erzielte.

W. Weimar, 9. April. (Landesobſtbauverein.) Die
ziwölfte ordentliche Generalverſammlung des Landesobſtbauvereins im
Großherzogtum Sachſen iſt auf Mittwoch, den 19. April, nach Weimar
einberufen.

Oberweißbach, 9. April. (Großfeuer) Jn Meura
brannten zwei Wohnhäuſer vollſtändig nieder. Auch die Gebr. Heu-
bachſche Porzellanfabrik in Lichte bei Wallendorf iſt von
einem Schadenfeuer betroffen worden. Dem tatkräftigen Eingreifen
der Arbeiterſchaft gelang es, das Feuer bald zu bewaältigen, ſo daß
nur ein Teil des Dachgiebels eines Gebäudes abgebrannt iſt.

Vermiſchtes.
Verhaftung von Spionen, Eine Bande von Spionen, die in

der Nacht vom 22. zum 23. Dezember 1909 in das Geſchäftszimmer

des Grenadierregiments Nr. 10 in Schweidnitz ein
gebrochen war und dort geheime Dienſtvorſchriften geſtohlen hatte, iſt,
wie die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, verhaftet worden. Die
Diebe hatten das geſtohlene Material an eine fremde Macht verkauft.
T Zu der Verhaſtung der Spione kommt noch folgender Drahtbericht:
Die Diebe hatten es auf Entwendung geheimer Vorſchriften und ſolcher
Schriftſtücke abgeſehen, die ſich auf unſere Mobilma ch ung bezogen.
Während die Einbrecher ſich vergeblich bemühten, eineu eiſernen
Schrank zu öffnen, gelang es ihnen, zwei hölzerne Spinde zu er
brechen und ſich mehrere geheime Vorſchriften und andere wichtige
Schriftſtücke anzueignen, Erſt nach langwierigen Unterſuchungen gelang
es, den Verbrechern auf die Spur zu kommen, ſo daß ſie verhaftet
werden konnten. An dem Einbruch und Verkauf der geheimen Vor
ſchriften ſind mehrere Perſonen beteiligt, die nunmehr ihrer Ab-
urteilung vor dem Reichsgericht wegen Landesverrats entgegenſehen.

Ein frecher Golderzraub. Jn dem reichſten fiskaliſchen Goldberg
werke Ungarns, dem Veresviſer Bergwerk bei Nagybanya, erſchienen
am ſpäten Nachmittag, als nur einige Wächter anweſend waren, fünf
fremde Männer. Die Wächter wollten die Eindringlinge hinausweiſen,
die Räuber jedoch ſchleuderten kleine Dynamitbomben gegen ſie
und trieben ſo die Wächter in die Flucht. Die Bomben explodierten
kurz hintereinander, trafen jedoch keinen der Wächter, die ſich in einem
Seitengange in Sicherheit gebracht hatten und ſich nicht aus ihrem
Verſteck hervorwagten, da der eine der Räuber mit einer Bombe in
der Hand Wache vor dem Stollen hielt. Jnzwiſchen konnten ſeine
vier Spießgeſellen große Geldvorräte fortſchaffen, was bis
Mitternacht dauerte. Als ſich die Räuber entfernt hatten, durchſuchten
die Wächter das ganze Bergwerk, fanden aber nirgends eine Spur der
Banditen. Sie erſtatteten Anzeige bei der Direktion, und es wurde
feſtgeſtellt, daß ſich die Räuber mit Stricken in einem außer Betrieb
geſetzten Schacht hinabgelaſſen hatten, wo ſich der Goldvorrat befand.
Dabei mußten ſie mehrere eiſerne Türen mit Dynamit ſprengen. Jm
ganzen ſind den Räubern Golderze im Werte von mehreren
hunderttaufend Kronen in die Hände gefallen. Man glaubt,
daß ſie ihre Beute mit Stricken in die Höhe gezogen und dann auf
Wagen fortgebracht haben. Die Wächter konnten nur das Geſicht des
einen Räubers wahrnehmen, der ſie mit einer Bombe in Schach gehalten
hatte. Man nimmt an, daß ein entlaſſener Arbeiter des Werkes der
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inlich hatten die Verunglückten verſucht, dem töbdlichen Raucher Weiter heißt es in einem Berichte: Die Zahl der
Toten iſt doch über 50, die zuerſt als verunglückt angegeben
wurden, hinausgegangen. Es ſind bis jetzt ſchon 62, die als Leichen

fördert wurden. Unter den Toten ſind auch zwei Mann vom
Rettungskorps. Man glaubt jetzt allerdings nicht mehr, daß ſich
noch viele Leichen unten befinden. Die Grube brennt weiter. Die
Umgekommenen arbeiteten in einem blinden Gange, andert
halb Kilometer vom Schachteingang entfernt. Jm Maſchinen
raum auf dem Gipfel des Abhanges brach Feuer aus, das ſich
raſch durch die mit Oel getränkten Gänge verbreitete und ſo den
Opfern jede Möglichkeit des Entrinnens abſchnitt. Der Feuer-
wächter der Grube wurde um 1e3 Uhr, faſt erſtickt von ein
geatmetem Rauch, an die Oberfläche gebracht. Er erklärte, daß er
ſelbſt nur mit knapper Not entkam. Die hinter den Flammen
eingeſchloſſenen Arbeiter müſſen ſtundenlang vorher um-
gekommen ſein. Die Rettungskorps drangen mit Sauerſtoff-
apparaten bis zu dem blinden Gange vor. Nach ihrer Be
ſchreibung iſt die Grube ein Flammenmeer. Jn-
zwiſchen meldet der Draht eine neue Grubenkataſtrophe aus
Amerika. Jn einem von Sträflingen befahrenen Kohlenbergwerk
in dem nordamerikaniſchen Staate NewHampſſhire ereignete ſich
eine furchtbare Exploſion, der viele Menſchen zum Opfer gefallen
ſind. Man drahtet dazu aus Littleton (Alabamag), 8. April:
Von den bei der Exploſion in den Banner-Kohlenwerken ver
unglückten Sträflingen ſind bisher 45 lebend und 5 als Leichen
geborgen worden. Es beſteht geringe Hoffnung, die noch
Eingeſchloſſenen, deren Zahl auf 130 geſchätzt wird, z u
retten. Das Unglück wird auf eine Kohlenſtaubexploſion zu
r fthrt. Von den Eingeſchloſſenen ſind 80 Weiße, die übrigen

eger.
Panik in der Zugvogelwelt. Man berichtet aus Dublin: Aus

den Grafſchaften Wexſord, Carlow und Kilkenny kommen Nachrichten
über die Ankunft außerordentlich großer Vogelſcharen. Jm Laufe der
vergangenen Woche ſammelten ſich Stare, Droſſeln, Brach oder Regen
vögel (Regenbrachſchnepfen) in ſolchen Maſſen, daß ſie den Himmel
verdunkelten. Jn NewRoß kamen in der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag Tauſende von Staren in die Straßen, matt und wie von
einer Panik getrieben. Eine große Anzahl fiel in den Fluß Barrow,
andere flogen durch die Fenſter in die Wohnräume. Manche ſiießen
mit ſolcher Gewalt gegen die Scheiben, daß dieſe zerbrachen. Jn Carlow
ereigneten ſich ähnliche Szenen. Die Vögel waren in wilder Flucht,
und tote Stare, D oſſeln und Rotdroſſeln lagen überall auf dem
Felde. Die Landleute beſchrieben den Flug der Vögel als außer
gewöhnlich und ihr Geſchrei als betäubend. Amſeln und Wildenten
hatten ſich den übrigen Scharen zugeſellt. Jn ihrer wilden Flucht
ſtießen ſie gegen Kirchtürme, Telegraphendrähte, Häuſer, kurz alles,
was ihnen im Wege ſtand. Selbſt in Dublin hörte man Mittwoch
und Donnerstag nacht die ſchrillen Vogelſchreie. Zu dieſer Zeit ziehen
die Brachvögel nach Norden nnd ihr Schrei iſt in Dublin nichts Un
gewohntes, aber dieſer Lärm war ganz abnorm. Ueber die Urſachen
diefer Panik iſt man ſich nicht klar. Es ſcheint, daß entweder eine
Aenderung in den atmoſphäriſchen Zuſtänden die Vögek aufregte, oder
daß eine außerordentliche Anſammlung der Schwärme einen uftkrieg
herbeiführte. Man kann ſich nicht erinnern, ſolche Scharen jemals
geſehen zu haben.

Halleſches Kunſtleben.
Paſſionsmuſik des Stadtſingechors. Morgen, Dienstag, abends

8 Uhr findet in der Marktkirche das Paſſionskonzert unſeres Stadt
ſingechores ſtatt. Neben der vorzüglichen Sängerin Elſe Droyſen wirkt
auch der rümlichſt bekannte junge Organiſt Arno Landmann aus Weimar
mit. Er iſt ein Schüler von Degener und Straube und hat trotz ſeiner
Jugend ſchon große Erfolge errungen. Nicht zuletzt werden es aber
auch die wirklich künſtleriſchen Leiſtungen unſeres tüchtigen Stadt
ſingechores ſein, die neben den mitwirkenden Soliſten den Beſuch emp
fehlenswert erſcheinen laſſen. Karten zu billigen Preiſen von Mk. 0,30,
0,55, 1,05 und 1,55 bei Heinrich Hothan.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Jn der letzten Aufführung der beliebten Oper „Martha“ am kom
menden Dienstag gaſtiert für das noch immer nicht definitiv
beſetzte Fach des lyriſchen Tenors Herr Auguſt Bockmann von der
Berliner Volksoper in der Partie des Lyonel. Die Billetts zu der
einmaligen Aufführung der „Minna von Barnhelm“ am Mittwoch
nachmittag zu ganz kleinen Schülerpreiſen werden ohne Vorbeſtellgebühr

an der Tageskaſſe ausgegeben. Die Minna von Barnhelm ſpielt
Frl. Wilden, den Tellheim Herr Pfund, den Werner Herr Friedrich,
die Franziska Frl. Zimmermann, den Riccaut Herr Sieg. Als Juſt
gaſtiert Herr Schmidt-Pauly vom Stadttheater in Augsburg auf En
gagement für den mit Schluß der Spielzeit ausſcheidenden Herrn Eich
ſtaedt. Regie: Herr Scholling. Die einzige Aufführung des „Roſen
kavalier“ in dieſer Woche iſt für Mittwoch angeſetzt. Jn Abänderung
des Repertoirs geht am Donnerstag auf vielfachen Wunſch „Glaube
und Heimat“ nochmals in Szene. Die Abänderung iſt auch dadurch
berechtigt, weil das urſprünglich angeſetzte Luſtſpiel als Vorfeier für
den Karfreitag der Heiligkeit des Tages gegenüber unangemeſſen er
ſcheint, während „Glaube und Heimat“ dazu angetan iſt, die Feier-
tagsſtimmung zu heben. Karfreitag geſchloſſen. Sonnabend
in vollſtändig neuer Einſtudierung und Jnſzenierung „Fauſt“ I. Teil.
Regie Herr Scholling. Die Muſik ſtammt von Profeſſor Arno Kleffel
Leitung Kapellmeiſter Elsmann. Die neuen Dekorationen ſind ent
worſen und ausgeführt vom Theatermaler Guſtav Kammrath.

Opernfeſtſpiele im Stadttheater. Es ſei darauf hingewieſen,
daß in dieſer Woche der Vorverkauf für die einzelnen Feſtſpielabende
noch nicht ſtattfindet, vielmehr nur Karten für beide Abende zuſammen
zu ermäßigten Preiſen an der Tageskaſſe verkauft werden. Eine Vor
beſtellgebühr wird nicht erhoben.

Neues Theater.
„Nur ein Traum“ von Lothar Schmidt iſt eine dramatiſierte

Tändelei, deren Gegenſtand leider das beliebte Thema „Ehebruch“
bildet. Wenn der Verfaſſer die dürftige Handlung ſeines „Luſtſpiels“
nicht mit einigen ganz niedlichen Scherzchen ausgeſtattet hätte, dann

Wenn das Alter naht
kommen infolge verminderten Stoffwechſels allerhand Beſchwerden und
Leiden. Ein gutes natürliches Mittel, den Stoffwechſel naturgemäß zu
fördern, das Blut gewiſſermaßen zu verjüngen (dadurch Arterienver
kalkung, Schlaganfall uſw. vorzubeugen), liegt im regelmäßigen Genuß
des naturfriſchen alkoholfreien Traubenſaftes „Rabenhörſter Reben
moſt“, der wegen ſeines hohen Gehaltes an natürlichen Mineralſalzen
und Traubenzucker ein unübertrefflicher Stärkungswein und Blut
bilder iſt, beſſer und bekömmlicher wie andere Weine.
empfohlen.
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müßte das Skück an ſeiner eigenen Langeweile zugrunde gehen, ſo
wenig Kraft und Nerv iſt darin enthalten. Die hier und da auf
blitzenden Witze erſt bringen in das träge dahinfließende Wäſſerlein
dramatiſcher Bedeutungsloſigkeit eiwas Leben. Wenn das Stück einen
gewiſſen äußerlichen Erfolg hatte, ſo kann der Verfaſſer ſich in der
Hauptſache bei den Darſtellern bedanken, die ihre Sache wirklich ganz

vortrefflich machten. Beſonders Herr Waldmann ſtattete ſeinen „ab
wegigen“ Stabrin mit einer Fülle ſeiner Züge aus, aber auch Herr
Hauſchild ſchuf in ſeinem Sponholz eine ſehr wirkſame Geſtalt. Des
gleichen bot Herr Remanoff als Profeſſor mit einem Schuß Pedanterie
und einer Zugabe Verſchmitztheit eine recht achtbare Leiſtung. Große
Heiterkeit rief Herr Herrmann in der Rolle des polniſchen Offiziers
burſchen hervor. Frl. Breuer fand als abenteuerluſtige Proſeſſorsfrau
nicht allzureiche Gelegenheit, eine feindurchdachte Studie zu geben,
dagegen hat der Verfaſſer in dieſer Hinſicht für Stabrins Gattin gut
vorgeſorgt. Frl. Oeſer kam den Abſichten des „Dichters“ nach Mög-
lichkeit entgegen. Auch Frau Deutſchmann führte ihre kleine Rolle

gut durch. hw.Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Das Luſtſpiel Nur ein Traum“, welches am Sonntag hier ſeine
erfolgreiche Erſtaufführung hatte, wird Montag und Dienstag wieder
holt. Der nächſte Familienabend, Mittwoch bringt Pogſons Luſt
ſpiel Unſere Käthe ein reizendes Werk, welches ſich zum
Beſuch jüngerer Mädchen ganz beſonders eignet. Herr Direktor
Mauthner hat Rudolph Lothars neueſtes Werk „Jch liebe Dich!
welches dieſer Tage am Königsberger Stadttheater bei ſeiner Erſtauf-
führung einen außergewöhnlichen tiefgehenden Erfolg davongetragen
hat, zur Aufführung am Neuen Theater angekauft.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
9 Geologiſcher Ferienkurſus im Oberharz. Vom 13. bis

29. Juli findet in Zellerfeld ein geologiſcher Ferienkurſus ſtatt.
Vorträge wechſeln mit Exkurſionen ab. Jn den reichen Sammlungen
iſt Gelegenheit geboten, ſich im Beſtimmen von Mineralien, Geſteinen
und Petreſakten zu üben. Honorar beträgt 16 Mk. Vorſitzender iſt
Rektor H. Morich in Clausthal.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Gymnaſialdirektor Dr. Albrecht

Jordan zu Wernigerode, den Realſchuldirektoren Friedrich F r a nck e
zu Gardelegen und Guſtav Klug zu Groß-Salze, bisher in Schöne
beck a, Elbe, den Oberlehrern, Profeſſoren Heinrich Galetſchky zu
Weißenfels und Dr. Paul Giſeke zu Magdeburg der Rote Adler
orden vierter Klaſſe, dem Superintendenten Hugo Gaudig zu
Bleicherode im Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein der Königliche Kronenorden
dritter Klaſſe, dem Mittelſchullehrer Wilhelm Grigel zu Eilenburg
im Kreiſe Delitzſch, dem Waſſerbauwart a. D. Karl Kerſten zu Arne
burg im Landkreiſe Stendal der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Lehrer a. D. Wilhelm Herbſt zu Magdeburg der Adler der
Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern. Jn die
Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen Gerichtsaſſeſſor Dr. Gum tz
bei dem Amtsgericht in Merſeburg. Der Kreisaſſiſtenzarzt, Sani-
tätsrat Dr. Mattzdorff aus Hünfeld iſt zum Kreisarzt ernannt und
mit der Verwaltung des Kreisarztbezirks Kreis Herrſchaft Schmalkalden
beauftragt ihm wurde der Charakter als Medizinalrat verliehen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Magdeburg. Sonntag, 9. April. 1. Saphir-

rennen. Preis 5800 Mk. 1. Graf C. Schimmelmanns Jrokeſe
(Blades), 2. Kgl. Hauptgeſtüt Graditz' Orenburg (T. Bullock),
3. Frhrn. Hans v. Reiſchachs Tourbillon (Shurgold). Tot.: Sieg
181.: 10. Platz 35, 13, 16 10. 2. Ehrenpreisjagd-
rennen. Drei Ehrenpreiſe. 1. Hpt. Hanſens Akrobatin (Hpt.
Hanſen), 2. Lt. Miezes Hannibal (Lt. Mieze), 3. Lt. Frhrn. von
Wangenheims Elkfe (v. Fürſteneck). Tot.: Sieg 36: 10. Platz 15,
15 10. 3. Felsrennen. Preis 6800 Mk. 1. Frhrn. Hans
v. Reiſchachs Oben Hinaus (Shurgold), 2. Hrn. A. v. Köppens
Herzog II (Yeomans), 3. Hrn. J. Beutlers Haſtig (R. Francke).
Tot.: Sieg 20 10. Platz 13, 46, 38 10. 4. Großes Magde-
burger Handicap. Preis 28000 Mark. 1. Hrn. E.
v. Davids Napagedl (Pretzner), 2. Hrn. P. Pakheiſers
Elſe II (N. Spear), 3. Hrn. F. C. Krügers Spion (Raſten-
berger), 4. Hrn. W. Thiedes Germania I (T. Bullock). Tot.:
Sieg 176 10. Platz. 61, 74, 31 10. 5. Flieger-Handi-
cap. Preis 10000 Mark. 1. Graf A. Pejacſenvichs
Mindenkem (Pretzner), 2. Hrn. J. Oldes Norton Con
(Blades), 3. Hrn. Müllers Drakon (Jentſch). Tot.: Sieg 24: 10.
Platz 15, 26, 24. 10. 6. Preis von Preſter. Drei Ehren-
preiſe. 1. Hptm. Kurths Cordue (Beſ.), 2. Hrn. K. Büchtings Rubin
(Beſ.), 3. Rittm. v. Zitzewitz' Melinda (Beſ.). Tot.: Sieg 55 10.
Platz 13, 13, 12 10. 7. Pesztonka-Rennen. Preis
10 000 Mk. 1. Kgl. württemb. Priv.-Geſtüt Weils Traum (Alb.
Schläfke), 2. Hrn. A. v. Schmieders Tarnkappe und Hrn. C.
Krauſes Vorwand (Foy und Yeomans).

„6à6 ,f fee

Die Peſt hält in China ſchreckliche Ernte und ſind leider die
dortigen Behörden nicht immer in der Lage, dieſe Seuche einzudämmen,
Aberglaube und hauptſächlich Mangel an Reinlichkeit verhindert immer
wieder die Maßregeln derſelben. Es iſt hier am Platze, immer wieder
darauf hinzuweiſen, daß ſich durch eine rationelle Zahn und Mund
pflege die Entſtehung ſchwerer Magen und Verdauungsſtörungen
verhindern laſſen. Nur durch eine regelmäßige Mundpflege mittels
eines allen Anforderungen entſprechenden Zahn und Mundreinigungs
mittels kann die Herabſetzung der Jnfektionsgeſahr erreicht werden.
Sarg's Kalodont-ZahnCréme und KalodontMundwaſſer entſprechen
vollkommen obigen Anforderungen und wurden auch deshalb ſeit mehr
als 23 Jahren von zahlreichen ärztlichen und zahnärztlichen Autoritäten
wiederholt, wie es Atteſte beweiſen, beſtens empfohlen.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Polizei-Verordnnung.

Auf Grund der 88 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11. März 1850 ſowie des F 62 der neuredigierten
Kreisordnung vom 19. März 1881 wird im Einverſtändnis mit
dem Gemeindevorſtande von Ammendorf unter Zuſtimmung des
Amtsausſchuſſes für den Umfang des Gemeindebezirks Ammen-
dorf folgende Poliget Verordnuag erlaſſen:

Die ſämtlichen Anlieger einer Straße, welche ſeitens der Ge
meinde kanaliſiert iſt bezw. noch wird, werden hierdurch ver-
pflichtet, ihre Wohngebäude, Fabriken, Schlächtereien uſw. an den
Straßenkanal der Gemeinde anzuſchließen zwecks Ableitung des
Niederſchlags und Brauchwaſſers wie auch der Fäkalien.

Dagegen dürfen feſte Stoffe, wie Küchenabfälle, Kehricht,
Schutt, Sand, Aſche und dergleichen nicht durch die Haus-
ableitungsröhren abgeführt werden.

er n 8 2.Fäkalien dürfen erſt nach der Jnbetriebſetzung der Kläranlage
in den Straßenkanal geleitet werden. Der Zeitpunkt wird ſeitens
der Gemeindeverwaltung ortsüblich bekannt gemacht.

3

ten dürfen dem Kanal nur mittelſt Waſſerſpülung und
nur direkt zugeführt werden.

8 4.
Nach Herſtellung der unterirdiſchen Entwäſſerungsanlagen

ſind alle vorhandenen Arten oberirdiſcher Entwäſſerung und der
dadurch bedingten baulichen Anlagen zu beſeitigen und ſämtliche
Senkgruben auszuleeren und auszufüllen.

5

In den Straßen mit vorhandener Kanaliſation ſind die An
lieger verpflichtet, mit den Arbeiten der Herſtellung der Kanal-
anſchlüſſe unverzüglich, ſpäteſtens aber 4 Wochen nach der Ver-
öffentlichung dieſer Polizei-Verordnung, zu beginnen.

Jn den übrigen Straßen ſind die Anſchlüſſe gleichzeitig mit
der Ausführung des Straßenkanals herzuſtellen.

Bei Neubauten muß der Anſchluß am Tage der baupolizei
lichen Abnahme des Gebäudes fgtigageſtelrt ſein.

Die weiteren Beſtimmungen bezüglich der Ausführungsart
des Kanalanſchluſſes und der für den Anſchluß zu entrichtenden
Gebühren werden ſeitens der e beſonders erlaſſen.

7.
Der Eigentümer der Entwäſſerungsanlage iſt verpflichtet,

ſolche ſtets in gutem Zuſtande zu erhalten und regelmäßig zu
reinigen. Er hat jederzeit die zur Kontrolle der Jnſtandhaltkung
und Reinhaltung durch die Polizeibehörde angeordnete Unter
ſuchung zu dulden. Etwaige Schäden und Reparaturen hat der
Eigentümer auf polizeiliche Aufforderung auf eigene Koſten zu
beſeitigen bezw. herzuſtellen. Ebenſo muß die etwa für erforder-
lich erachtete Reinigung auf Erfordern der Polizeibehörde ſofort
vorgenommen werden.

88 5.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit
Geldſtrafe bis zur Höhe von 9 Mark, im Unvermögensfalle mit
entſprechender Haft geahndet.

Vorſtehende Polizei Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Ammendorf, den 3. März 1911.
Der Amtsvorſteher.

Reinhardt.
9Verdingung.

Für die Herſtellung eines Teiles der Neukanaliſation des
Halleſchen Vorortes Ammendorf ſollen die Lieferungen und Aus-
führungsarbeiten in einem oder mehreren Loſen vergeben werden.

Es gelangen pro Baujahr 1911 zur Ausführung:
I. zirka 1600 laufende Meter Zement- bezw. Steinzeugrohr-

kanal von 1000/1500 mm bis 400 mm Durchmeſſer in den
Straßen, von der Kläranlage, Hauptſtraße (teilweiſe),
Elſterſtraße, Langeſtraße, Eiſenbahnſtraße.

II. zirka 500 laufende Meter Steinzeugrohrkanal von 400 min
bis 250 mm Durchmeſſer in der Halleſchen Straße (bis
Friedenſtraße).

III. zirka 550 laufende Meter desgleichen von 500 mm bis
250 mm Durchmeſſer in der Wörmlitzer Straße von
Halleſche Straße bis Friedenſtraße.

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen vom
20. d. Mts. ab im hieſigen Gemeindebureau, Langeſtraße Nr. 18,
zur Einſicht aus.

Angebotsformulare nebſt Bedingungen können vom gleichen
Termin ab gegen poſt- und beſtellgeldfreie Bareinſendung von
6 Mark bezogen werden.

Die Angebote ſind nach Anerkennung ſämtlicher Bedingungen
durch eigenhändige Namensunterſchrift, verſiegelt, nebſt erforder-
lichen Materialproben poſtfrei mit der Aufſchrift „Angebote für
die Ausführung der Kanaliſation“ bis ſpäteſtens zum

15. Mai 1911, vormittags 11 Uhr
an den Unterzeichneten einzuſenden.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt zu vorgenanntem Zeit-
punkt in Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber oder deren
Beauftragte.

Die Erteilung des Zuſchlags bleibt vorbehalten.
Ammendorf, den 4. März 1911.

Der Gemeindevorfſteher.
Hähn.

Ergebnis des Wettbewerbs
zur Erlangung von Skizzen zu einem Verwaltungsgebände

für die ſtädtiſche Sparkaſſe in Halle a. s
W den eingegangenen 83 Entwürfen hat das Preisgericht

zuerkannt:
Den I. Preis mit 1500 Mk. dem Entwurf Nr. 67 mit dem

Kennwort „Bank und Büro“, Verfaſſer Architekt Heinrich Voll,
Berlin NW., Elberfelderſtraße 25.

Den II. Preis mit 900 Mk. dem Entwurf Nr. 57 mit dem
Kennwort „Städtebau“, Verfaſſer n Virck, Königlicher
Regierungsbauführer, Charlottenburg, Peſtalozziſtraße 51 a.

Den III. Preis mit 600 Mk. dem Entwurf Nr. 13 mit dem
Halleſchen Stadtwappen als rer Verfaſſer: Architekten
Gebr. Brandt, Charlottenburg, Friedbergſtraße 39 I.

Angekauft ſind die Entwürfe:
Nr. 31 mit dem Kennwort „Cinque Torri“, Verfaſſer Stadt

baumeiſter Quamhusch, Halle a. S.
Nr. 52 mit dem Kennwort „Tadellos hell“, Verfaſſer

Architekt Jertz, BerlinWilmersdorf, Babelsdorferſtraße 8.
Sämtliche Entwürfe ſind von Sonntag, den 9. bis Sonnabend,

den 15. d. Mts. in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis 4 Uhr
nachmittags im Ausſtellungsſaale der Handwerkerſchule an der
Gutjahrſtraße öffentlich ausgeſtellt.

Die Verfaſſer der nicht preisgekrönten Entwürfe werden gebeten,
die Rückſendungsadreſſe bis ſpäteſtens den 22. d. Mts. dem ſtädtiſchen
Hochbauamt, Dreyhauptſtraße Nr. 6, anzugeben. Nach Ablauf dieſer
Friſt werden die Briefumſchläge eröffnet.

Halle a. S., den 8. April 1911.
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a. S.
das Proviantamt Düſſeldorf

kauft fortgeſetzt geſundes, geruch Roggenſtroh
und roſtfreies
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Bekanntmachung
Die diesjährige

Iagdehg. Pferde-Auvstellung u. Iarht

verbunden mit einer
Ausstellung landwirtsehaktlieher Iagehinen u. Gerdte

findet statt, und zwar die Ausstellung am 20., 21.,
22. und 23. Mai und der Markt am 20., 22.
und 23. Mai d. J. auf dem „Kleinen Cracauer
Anger“ hierselbst. Bedingungen und Anmelde-

ſformulare sind zu beziehen vom 6868

Magdeburger Vorein für l andwirtschalt, Kaiverstr. 86,

Die Ziehung der III. Magdeb. Pferde und Euuipagen-Uerlosung

findet am 22. und 23. Mai a. c. ebendaselbst statt.
Magdeburg, im Februar 1911. Das Komitee.

Verdingung
von 45210 kg Kupferblech, 90200 kg
Kupferplatten zu Lokomotivfeuer-
buchſen, 56 980 kg vollgewalztem
Stangenkupfer in je 6 Loſen,
108 000 kg hohlgewalztem Stangen-
kupfer und 36 520 kg Kupferröhren
in je 7 Loſen für den Beſchaffungs
bezirk Berlin zu den im Angebot-
bogen angegebenen Lieferfriſten.

Angebote ſind portofrei, ver
iegelt und mit entſprechender

ufſchrift bis zum 26. April 1911,
vormittags 9 Uhr an das Zentral-
bureau Zimmer 257 in Berlin W 35,
Schöneberger Ufer 1--4, Proben
bis ſpäteſtens zum 16. April 1911
an das Werkſtättenamt Tempelhof
einzureichen. Die Eröffnung der
Angebote findet am 26. April 1911,
vormittags 10 Uhr, Tempelhofer
üfer 28 III ſtatt.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau
Zimmer 257 eingeſehen, auch von
dort gegen portofreie Einſen-
dung von 50 Pfg. und 5 Pfg.
Beſtellgeld bar (nicht in Brief-
marken) bezogen werden. Zuſchlags
friſt bis 6. Mai 1911.

Berlin, den 5. April 1911.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 153 betr. die Firma
E. E. Achilles in Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Dem Paul
Knauth in Halle a. S. iſt
Prokura erteilt.

Halle a. S., d. 1. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 247 betr. die Firma
Chr. Voigt, Halle a. S. iſt heute
eingetragen: Jnhaber der Firma
iſt der Kürſchner Wilhelm
Schmidt in Halle a. S.

Halle a. S., d. 30. März 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. B Nr. 10 Spar und Vor
ſchußbank Halle a. S. iſt heute
eingetragen: Die Prokura des
Georg Wege iſt erloſchen. Dem
e grnee Hentſchel, Halle a. S.
iſt Geſamtprokura dahin erteilt.
daß er nur in Gemeinſchaft mit
einem Vorſtandsmitgliede zur Ver
tretung der Geſellſchaft befugt iſt.

Halle a. S., d. 4. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

n das weſige Handelsregiſter
Ableilung B Nr. 216 Kaiſer-
Automat- Geſellſchaft m. b. H.
in Halle a. S. iſt heute einge-
tragen Durch Beſchluß der
Geſellſchafter- Verſammlung vom
21. März 1911 iſt das Stamm-
kapital um 6000 Mk. auf 52000 Mk.
erhöht. Durch denſelben Beſchluß
iſt der Geſellſchaftsvertrag ab
geändert

Halle a. S., den 29. März 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Rittergut,
1100 Mrg. Acker I. III. Klaſſe,
Brennerei 50000 Ltr., Ziegelei
1 Millionen, 15 km entfernt von
Garniſonſtadt Weſtpr., mit elektr.
Licht und Kraft, bei 200 000 Mk.
Anzahl. wegen Uebernahme väterl.
Gutes verkäuflich. Näh. Selbſt
reflektanten unter Z. e. 2549
durch die Exped. d. Ztg. [2183

Suche Gut
zu pachten od. zu kaufen. 60000 Mk.
zur Verfügung, event. einheiraten.
Off. sub Z. t. 2541 an die Exp.
dieſer Zeitung. [2153

Jch beabſichtige, mein im hieſigen
Orte geleg. Gut, ca. 10 ba, in
ſehr gutem Zuſtande befindliche
Felder, Wieſen, Wald, Wirtſchafts
u.Wohngebäude, reichhalt. lebendes
u. totes Jnventar zu verkaufen.
Größerer Betrag kann als J. Hypo
thek ſtehen bleiben. Nur Selbſt
käufer wollen ſich melden. Ver
mittlung ausgeſchloſſen. [6895
Armo Dölz., Forſtwolfersdorf
bei Station Niederpöllnitz, S.-W.

Landwirtſchaft Rorg150 Morg.
von tücht. Landwirt zu pachten
geſucht. Offerten an die Zeitung
in Kindelbrück erbeten. [2181

zu kaufen oder zuSchmiede pachten geſucht,

einzige im Orte bevorzugt. Werte
Offerten poſtlagernd Sanger-
hauſen unter F. A. 100.

Suche nahe Halle ein ([2154

Gutin Adminiſtration zu nehmen.
Anſprüche beſcheiden. Offert. sub
z. u. 2542 an die Exp. d. Ztg.

Eckgrundſtück
(Gemiſchtw.-Hdlg.) m. gr. Laden,
3 Wohnungen, Niederl., Stallung,
Toreinfahrt, ger. Kellergewölben
i. frequ. Orte (Bahnſtation) am
Kyffhäuſer zu verk. Anzahl.
12— 15000 Mk. Näh. u. Z. f. 2550

durch die Exped, d. Ztg. [6898
Zur Vebauung

geeignetes Grundſtück,
ca. 15000 qm groß, in Cröllwitz
elegen, iſt billig zu verkaufen.
elbſtkäufer erfahren Näheres unt.

B. C. 6595 durch Rudolf Mosse, Halle.

z Samenkartoffeln,
Sas, ſind zu verkaufen. Offert.
mit Preis ſind zu richten unter
z. b. 2546 an die Exped. d. Ztg.
Deutseh.Jutzhuhn(Bamelsloh.)

Brutei 20 Pfg. 6556
Pfarrer von Wodtke,
Lochan bei Halle a. S.

Neun auſ genommen [2010
Voile cOomtesse (108 em vreit)-

Lyoner Fabrikat. Vorrat 14 Farben.
Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

Muster bereit willigst.

Formular-Yerlag von Otto Chiele
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),

hält folgende

Formulare für Steuerweſen
St

25 50 109 200
gorgeler

27 Nachweiſ. d. i. Umherziehen oder
gemäß 5 7 d. G.St.O. ſteuerfrei
betrieb. ſteh. Gewerbe, Muſter I,
Titel- oder Einlagebogen

29 a reren z. Einkommen
euer

0,90 1,65 3, 5,50

1,65 3, 4,7533 Hausliſten od. Steuereinſchätzungs

liſten II 1,80 3,27 6,7639 Belag zur Begründung des Steuer
(0,25 0,45 0,85 1,50zugangs
0,25 0,45 0,2 4,5039a Dasſelbe in Briefform

40 Anhang zur Staatsſteuerliſte (Ein
kommensu. Vermögensnachweiſ.)
Muſt. A, Titel- od. Einlagebogen I, 1,80 3,40 80

50 Belag zur Begründung des Steuer

abganges- 0, 0,85 1,5050a Dasſelbe in Briefform 0,25 0,45 0,85 1,50
51 Hebebuch (Titel oder Einlage) I, 1,80 3,25 5,75
52 Hebeliſte (Titel, Einl. u. Halbeinl.) 1, 1,80 2,25 5,75
93 Steuerzettel 0,70 1,25 2,254,53a Steuer-Quittungsbücher 8,25 14, 24,55 Verzeichnis der Einnahme Reſte an

direkten Staatsſteuern, Titel
oder Einlagebogen

56 Protokoll über die Erörterung der
gegen die Einkommenſteuer Ver
anlagung eingelegten Berufung 1, 1,80 3,25 5,75

57 Protokoll über die Erörterung der
gegen die ErgänzungsſteuerVer-
anlagung eingelegten Berufung 1, 1,80 3,25 5,75

61 Zugangsliſte, Muſter VII 0,90 1,65 5,50
62 Abgangsliſte, Muſter VIII (0,90 1,65
63 Niederſchlagsliſte bei fruchtloſer

Pfändung 0,90 1,65 3, 5,5072 Auszug aus dem Verzeichniſſe der
0,50 0,90 1,60 3,Gewerbeanmeldungen

im Norden, mit grob. Lager-Fubrikgrundrtück eu. Gärten, ca. 10 000 qm groh,
zu verkaufen. Das Grundst. eignet sich sowohl zu jedem gröh.
Fabrik- u. Warengeschäft, als auch zum Parzellieren.

0,90 1,65 3, 5,50

Offerten
von Selbstreflektanten erb. unt. B. B. 6594 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Schweinezüchterel Domäne Badetz

bei Zerbst i. A. Fernsprecher Zerbst Nr. TI.
Bestand durchschnittlich 4-500 Schweine, darunter 130 Zuchtsauen.
Ausgedehntester Weidegang sämtlicher Tiere und damit verbunden

gesunde, kräftige Figuren.

8659

Wir laden zur Besichtigung unserer Züchterelen ein.

IITIIIIIIIIIIITIXIXIIIIIIIIIIII
Ferſaife event. dervahte Kachel-defen,
mein unmittelbar am Bahnhof ge Berliner u. Meissner etc.
legenes Holz-, Kohlen-, Futter- u. 3 h tr. 8.Düngemittel Geschäft unter ſehr C. Böhme, m.

Gegründet 1764.günſtigen Bedingungen. Nur Selbſt

Foerster-Flijge/
reflektanten erfahren Näheres unt.

u. PfannosEin Gut
x

Alleinvertretaung B. öl
S MNrichstr. 33/84. Tel. 635.

9

zu kaufen geſucht, hohe An-
zahlung kann ich leiſten, ge
werbsmäßige Vermittler verb.
Gefl. Off. u. T. 3301 an Haasen-

X sgtoein Vogler A.-G., Halle a. S.

Günstige Baustelle,
Nähe Beyſchlagſtraße, Zone IIe,
400 qm groß, à 33 Mk. ſofort zu
verkaufen. Baugeld wird gewährt.

verkaufen.
H. Windäesheim Co.

Geringe Anzahlung. Offerten unter
B. G. 6578 an Rudolf Mosse, Halle.

Näheres Kontor

Ein 1 jähriges Hengſtfohlen,ä hochmodern, mit Seitenſchränken,e Goth. Ware v Ver verkauft preiswert Zimmermann
Rathausſtr. 8/9.

Hellbr. iriſch. Wallach, 8 J.,
1,67 gr., komplett unter Herr u.

e e u nPianino,Fr. Stange, Deſſau i. Anh.,
Albrechtsplatz 3. [2182

kreuzſaitig, ganzer Eiſenpanzer, ſo
gut wie neu, für nur Mk. 340.Trockenſchnitzel e e e

ibt ab [2055Zuterfahrit Laucha g. U. Albert Hoffmann,

Zuckerrübenſamen, Minorka,
auch ſolcher, welcher die Magde
burger Normen nicht erfüllt, gegen Bruteier von ſchw. einfachk. Minorka,
Kaſſe zu kaufen geſmbr Gefl. beſtes Nutzhuhn, pro Stück 25 Pfg.
Angebote erb. unt. Z. qu. 2538 an ab hier offeriert [1971
die Exp. d. Ztg. 2148 Rammel, Rietleben.

10 gut erhaltene vierflügelige

Fenster atte



a w

c

m
S

e

e

Gelegenheitskauf:
Hand- und Reisetaschen

aus Ia. Rindleder, Ia. Bügoel,
Blusen- und Anzugkoffer, 2160
Reise-, Kabinen- und Schiffskoffer,
Reisekörhe, Rucksäcke u. dergl.

Lederwarengeschäft.
Aktean- und Musiſmappen,

und Schülermappen.
u Hancdtäschehen

aus dauerhaftem Leder und Bügel
neueste Muster, spottbillig.

P kenne Gr. Ulrichstr. 330
neben

8 Poftel a Broskowskl.

Bitte die Schaufenster und Preise zu vergleichen

JIheafep
Direktor a. Besitrer- Paul Blüthgen.

Volle Häuser: Die April-Sensation:
Das Mädchen auf irrwegen.

Anſang 8s, I5 Uhr. Gewöhnliche Preise.
Dienstag z. 13. Male: Das Mädchen auf Irrwegen.
Mittwoch z. 14. Male Das Mädchen auf Irrwegen,

h Marktkirche.Dienstag, den 11. April, abends s Uhr

Passions- Musik
des verstärkten Stadtsingechors.

Leitung: Karl Klanert. [6554
NMitwirkende: Else Droysen (Gesang), Arno Landmann (Stadt-
organist a. Weimar), Hans Bahrmann Otto Wiegand (Oboe).
Chöre von Croce, Asola, Eccard, A. Mendelssohn, Hohmann, Klanert.

Arie und Lieder für Mezzosopran von Keiser, Bach, Franck.
Orgelstücke von Buxtehude, Bach, Neuhoff.

I Karten zu Mk. 0.30, 0.55, 1.05, 1.55 in der Hofmusikalien-
J handlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38; am Konrert-

tage von 5 Uhr an auch bei F. C. Wissell, gegenüber der Kirchoe.

Sommer reise
I 0.--27. Juli mit dem österr, Schnell-Post-
dampſer „Bohemſfa“: Triest Venedig Korfu-
Piräus Athen Konstantinopel Prinzeninseln Smyrna-
Cattaro-Gravosa-Ragusa-Insel Busi-Triest, Einschl, voller
Verpflegung, aller Landausflüge ete, von 375 Mark an.

Mittelmeer
Reisebüro R. Spatz, Berlin, Bülowstr. 23 a.

Prospekt

Kostenlos

c r
3

Königliches Solbad

DURRENBERSG a. d. Saale
Bahnſtrecke Leipzig Corbetha.

Radioaktive solquelleSolbäder und andere mediziniſche Bäder.
Jnhalation. Gradierwerke (1821 w). Elektriſches Lichtbad.

Luft und Sonnenbad. Fluß -Schwimmbad. Saaletal-Promengde.
Auskunft koſtenlos durch die Bade- Verwaltung.

Mpollo- Theo

Direktion: Gustav Poller.
Allabendlich 8 Uhr: Mit

beiſpielloſem Erfolg:

Polnische
Wirtschaft
Vaudeville-Poſſe mit Geſang u.
Tanz in 3 Akten von Kraatz

und Okonkowsky. 6899
Muſik von Jean Gilbert.

Gewöhnliche Preiſe. Vorverkauf
zu ermäßigten Preiſen in den

Einzel- und Geſellſchafts-

6860

e F Saiſon Mai September.
E. B. Station-—: Floßplatz-Warmbad, Sächſ. Erz

V gebirge. Poſtamt mit Telephon: Warmbad bei9 J Wolkenſtein. Bade und Luftkurort in geſündeſter,
5 reizvoller Gegend, 458 m Meereshöhe. Radioactive

295 C warme Bade- und Trinkquelle gegen Rheu-
matismus, Gicht und Nervenleiden, Magen, Darm,
Nieren- und Blaſenkrankheiten. Bäder aller Art,
Maſſage, Heilgymnaſtik. Konzerte und Réunions.
Proſpekt gratis. Badearzt Dr. med. Walter Glaß.

Badedirektion Tlarmbad bei Tlolkenstein,

W t

Dr. Kramers Haudelsvehule, l S am a toriuuun
Harburg bei Hamburg.

Kaufm. Ausbildung und Vorbe-
reitung zum Fingjährigen-
Examen in Halbjahrs- und
Jahreskurſen. Gutes Schul-

seit 24 Jahren für nervöse Leiden in
Bad Dlgervhurgi Dhür. Walde.

C

Dr. Preiss(ſan.-Ra)

penſionat. Proſpekt frei.

Privat-Danzunterrieht gar
jed. Zeit d Fröhe, Brandenburgerſtr. 1 I.

Ernst dchse,
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Oſterhaſen, cOſtereier
mit und ohne Spielwaren- 538Füllung billigſt in bekannter

großer Auswahl.
Für Händler und im einzelnen

Oſtertüten
GOſterpoſtharten.

verbürgt rein, S
MK. 0.90--2, 40 p. Pfd,

Billigſte Bezugsquelle.
Alhbin Hentze, 3 Aithee-Bonhon,

r RabattSpar-Vereins. e h en2 und Heiſerkeit, nach alt. Rezep4 Schmeerſtr. 24. J keine Eſſenzen) empfiehit

Toprfreiniger, G Nartin Müuller, Geiſtſtraße 51.
Topſanſusser, zxFamilienpenſion I. Ranges
Spültücher, [6872 Ludw. Wuchererſtr. 55, I. Tr. Beſter

Privatmittagstiſchf. Dam. u. Herren.
Bohnertücher, Kochkurſus f. Damen bei ſtaatl.
e e gepr. Lehrerin budw. Wuehererstr. 56 l.
Tellerdeckechen- Teiletten. Reiſe-Artikel, Hürlten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

H. Sehnee Hachl., .aue v.

bekannten Geſchäften.

Strümpfe
werden neu und angeſtrickt.

Gust. liebermann, rege

Iheater.u uMontag und Dienstag
Nur ein Traum.,

Mittwoch Familien Abend.
Kleine Preiſe (30, 45, 75, 110).

Unsere Käthe.
Stadttheater in Halle a. 6.
Dienstag, den 11. April 1911
202. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Martha
oder: Der Markt zu Richmond.
Romantiſch-komiſche Oper in 4Akten

von Friedrich von Flotow.
Svpielleitung: Overreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.

Perſonen:
LadyHarrietDurham,

Ehrenfräulein der
Königin Alice v. Boer.

Nancy, ihre Vertraute M. Kampf.
Lord Triſtan Mickle

fort, ihr Vetter
Lyonel

a. G. a. E.
Plumket, ein reicher

Pächter Fr. Schwarz.
Der Richter zu Rich

mond Theo Raven.
1. Lotte Voß.Magd Elſe Seidel.
1.)
2. Diener der Lady A. Brämer.

3 Otto Krahl.Rach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr.

Mittwoch, den 12. April 1911
nachmittags 3 Uhr:

Schüler-Vorſt. zu ganz klein. Preiſen.

Minna von Barnhelm.
Abends 7 Uhr:

203. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 4. Male Novität!

Der Rosenkavalier.

K. Kruthoffer
A. Bockmann

A. Hartmann
Ludw. Trier.

6880

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine
im Weinhaus Broskowski,

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Dienstag Königs
kinder. Mittwoch: Fidelio.

DerAltes Theater: Dienstag
Vogelhändler. Mittwoch:
Glaube und Heimat.

Schauſpielhaus: Dienstag Ge-
ſpenſter. Mittwoch Fauſt.

Neues Operetten-Theater: Diens-
tag Das Zirkuskind. Mitt
woch: Das Zirkuskind.

Magdeburg
StadtTheater Dienstag Der

Roſenkavalier. Mittwoch
Die Jungfrau von Orleans.

Halberſtadt
StadtTheater: Dienstag: Carmen.

Mittwoch Frau Major
Lüdicke.

Erfurt
StadtTheater: Dienstag Fuhr-

mann Henſchel. Mittwoch
Der Freiſchütz.

Vornickeln, p

Verkupfern, Verziunuen,
Bronzieren, 3

Galvanisieren bei
J

kerdinandaassengier
MetallwarenFabritk,

Barfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196.
X

Zur Uebernahme der [2166

lienteral-Portretny

für die

Provinz Sachſen und
Herzogtum Braunſchweig

(mit Wohnſitz in Magdeburg) wird per ſofort ein durchaus

tüchtiger u. gewandter Kaufmann geſucht.

Der Herr muß mit den Verhältniſſen in Sachſen und
Braunſchweig und möglichſt der Entſtaubungsbranche, ſowie

dem Weſen von Maſſenartikeln eingehend vertraut ſein.
Nur Herren mit allerfeinſten Referenzen und Beziehungen,

ſowie den entſprechenden Fähigkeiten und Erfahrungen
wollen ausführliche Bewerbungen unter Bekanntgabe ihrer

Anſprüche und Beifügung einer Photographie richten unter
z. 2055 an Invalidendank, Annoncen-Expedition, Köln a. Rh-

6876

Frchitekt oder Hautechniker,
flotter Zeichner, ſicher in Statik, Veranſchlagen und Bauleitung, mit
mehrjähriger Bureaupraxis, geſucht von

A. E. Gliese, Marktplatz 23 II.

nun vermmieten,
Zum I. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
Zimmern, darunter großes Erkerzimmer, geräumiger Küche und

J Badeeinrichtung, große Mädchenkammer 2c. Mietspreis 825 Mk.

Näheres Sternſtraße 14 II.

61

zu vermieten, und zwar

Jn dem Hauſe befindet

hausſtraße 30.

Jn meinem Neubau

62 Leipzigerſtr. 61162

iſt noch eine

hochherrſchaftliche Wohnung

die halbe 1. Etage.
Die Wohnung beſteht aus fünf Zimmern und

allen Nebenräumen mit zwei Treppenaufgängen.

Zentralheizung, Warmwaſſerverſorgung,
elektriſches Licht und Gaslicht ſowie elektr.

R Staubſaugeapparat.
Näheres wegen Vermietung in der Geſchäfts

ſtelle der Halleſchen Zeitung, Große Brau

Otto Thiele.

und im
ſucht Stellung.

Manrer ſtellt noch ein Zemen?-
bau A. G. Elektroohemischoe Werke
Ammendorf.

Zum 1. Mai, ev. ſpäter, ſuche
tüchtige, nicht zu junge

Wirtſchafterin
mit guten Zeugniſſen, die ſchon
in ähnlichen Stellen geweſen.
Anfangsgehalt 400 Mk. 2171
Frau Rach, Rttgt. Eptingen
bei Mücheln, Bez. Halle a. S.
Aelt. Schulknabe f. einige Stund.

des Nachmittags z. Wegelaufen geſ-
Ranniſcheſtr. 2pt. r. Eing.Sternſtr.

Perſonen-Augebott.

Perheirateter Juſpektor
31 Jahre alt, evang., praktiſch und
theoretiſch gebildet, von Jugend
auf beim Fach, zwei Jahre land
wirtſchaftl. Schule beſucht, guter
Reiter u. Radfahrer, mit ſämtlichen
landwirtſchaftlich. Maſchinen ſowie
Getreide und allen Hackfruchtbau
vertraut, ſucht, geſtützt auf gut
Zeugniſſe, 1. Juli eventuell früher
dauernde Stellung. Gefl. Offert.
unter Z. I. 2532 an die Exved.
dieſer Zeitung erbeten. [6687
Bei beſcheid. Anſprüchen
ſucht gewiſſenhafter landw. Beamter,
firm in Buchführung und Korre
ſpondenz, Vertrauensſtellung in
oder nahe Halle. Off. sub Z. V.
2543 an die Exp. d. Ztg. [2155

j verh., 34 Jahre,Hofmeister, w. in
letzter Stellung, guter Pferde-X pfleger, ſucht 1 Jul d. J. anderw.

Stellung in größer. Fuhrgeſchäft,
auch nach außerhalb. Off. unt.
B. 0. 6627 an Rudolf Mosse,

Halle a. S., erbeten. [6870
Tüchtiger, M i IIer,
erfahrener

J 33 Jahre alt, verheiratet, mehrere
Jahre als Untermüller u. Walzen
führer tätig, sucht ſich, auf lang
jährige prima Zeugniſſe, dauernd
zu verändern. Gefl. Off. erb.

Ernst Scheider,Hadmersleben a. Bode, Breiteweg 18.

J Junge Kindergärtnerin,
welche Schularbeiten beaufſichtigt

Haushalt gewandt iſt,
Hilimann,

Ladenbergſtraße 42 pt. [6890
Branchekund. Fräulein

ſucht per 1. Mai Stellung als Verk.
in Kurz und Weißwaren oder dergl.

ſich Perſonenaufzug,

Burqunder,
von erſten Autoritäten empfohlen.
Die große Flaſche Mk. 1,50. Probe-
kiſten mit 12 Flaſchen franko jeder

Bahnſtation Mk. 20,
Preislisten anderer Weine z. Diensten.

Franz Will,
Weingroßhandlung Würzburg

Herzogl. bayer. Hoflieferant.

Es kommt nur auf den Versuch an!

Deutscher (1037

hervorragend ſchöner Rotwein,

Versandfiliale
Berufes, ob in
wohnhaft, übertragen werden Ein

und Laden nicht nötig. Haupt-
oder Nebenbeſchäftigung. [2184

Deutsohe Spezlalitäten- Industrie
Köln a. Rh. [2184

S Fetrſdaſt, ufer
in Halle a. für ſofort oder
1. Mai d. Js. geſucht. Ver
heiratet, perfekt im Servieren.
Zeugniſſe, Lebenslauf, Bild und

X Gehaltsanſprüche unt. B. A. 8614
anRudolfMosse, Halle a. S. [6834

[Feriang berſoier

ſoll ſtrebſ. Mann, gleich welchen
Stadt od. Dorf

kommen p. Monat 400 Mk. Kapital

1. Juli er. findet auf der Braun
kohlengrube „Marie“ bei Holden

ſtett en Steiger
(mit Betriebsführer Zeugnis) in
mittleren Jahren, dem Ia. Refe
renzen zur Verfügung ſtehen,
Stellung. Offerten an
Neuglücker Werke Fr. Müller,
Kloſterroda, Kr. Sangerhauſen.
Schäfer, led. Knechte, led. Gärtner,
Hausdiener ſucht ſofort Grosse,
Nachf. Adolf Hendreich, gewerbs-
mäßiger Stellenvermittler, Tel. 3327,
Halle a. S., Rathausſtraße 13a.
Mädchen für Stadt u. Land ſ. D. O.

1. Mai cr. zfindet ein Hilfsjä ger,
der gleichzeitig Flurhüterdienſte
mit zu verrichten hat, Stellung
auf Rittergut Bornſtedt- Neu
glück, Kr. Sangerhauſen. [2121
Oeffentlicher Arbeitsnachweis

Salzgrafenſtraße 2.
Unentgeltliehe Vermittelung

von Arbeit jeder Art für Arbeit
geber und Arbeitnehmer.

Geöffnet an Werktagen v. 81
und 3-6 Uhr,

Sonnabends von 8-3 Uhr;
Adtellung für das Gastwirtsgewerbe:

an Werktagen von 8-1 und
36 U r, 1Sonntags von 11--12 Uhr.

W. Off. mit Gehaltsangabe erb. unt
G. H. 78 Leipzig-Gohlis poſtlag.

Für ein gebildetes junges
Mädchen, welches ſich im Haus
halt vervollkommnen möchte, wird
zum 15. Mai Aufenthalt auf
größ. Gute geſucht. Familien
anſchluß Bedingung. Angebote
mit Penſionspreis unter A. W.
120 poſtlagernd Zuchanu, Kreis
Calbe a. S., erbeten. [2102

Jg. perf. Verkäuferin, 21 J-.,
ſucht 1. Mai od. ſpäter Stellung in
Lebensmittelbranche od. als Stütze
der Hausfrau, Halle oder Umgeg.
bevorzugt. Offerten an N. Werner,
Marbvburg a. d. Lahn, Eliſabeth
ſtraße Nr. 13. [6716

Mietgeſuche.

it d z.Wohnung Be b
600 Mk. z. 1. Juli geſucht. Nord
viertel bevorzugt. Offerten unter
Z. d. 2548 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

[Vermietungen.
Herrſchaftliche Wohnungen,

hochp. u. I. Etage, 7 heizb. Zimm.,
Mädch. u. Schrankk., Bad, Gas, in.
u. ohne Gartenb., am freien Platze,
viel Zub., 1. Okt. zu verm., Nähe
Bahn und Poſtamt II. Zu erfr.

Kirchnerſtraße 21 III.

Königſtr. 12 II Sir
Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu verm. Näh. I. Etg. [6490

Berlinerſtr. 3b
4 Zimmer, Bad, Küche, Gas und
Zubeh. z. verm. II. Schirmer.
Grüuſtraße 5-6 hochpart.,
herrſch. Wohnung, 8 Zimmer uſw.
hübſch. Gart. direkt von der Loggia
aus zu benutzen. 1800 Mk. 1. 10.

06 evtl. inkl. Dampfheizung. Meldung
b. Hausmann vorher erwünſcht.
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